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Wie Sie an gefühlt tausend Stellen im RTS Magazin lesen können, aber auch sel-
ber sicher schon wissen: Große Fensterfronten liegen voll im Trend. Am liebsten 

sitzt man sowohl beruflich als auch privat gerne in einem Gebäude mit so viel Glas 
wie möglich. Das ist natürlich gut für unsere Branche, da schließlich eine dementspre-
chende Beschattung vonnöten ist, die das ganze Jahr rund um die Uhr für ein ange-
nehmes Klima in den Räumlichkeiten sorgt. So sollte es theoretisch zumindest sein. 

Dass das in der Praxis durchaus mal anders sein kann, konnte ich vor kurzem 
am eigenen Leib erfahren. Freunde von mir haben nach endlos langer Suche end-

lich den Zuschlag für ein Grundstück erhal-
ten, um ihren ganz persönlichen Wohntraum 
zu errichten. Während des Bauvorhabens gab 
es selbstverständlich das übliche Theater, von 
dem ich mir in regelmäßigen Abständen ge-
duldig berichten ließ. Ganz weit vorne war in 
diesem Fall, dass die Gewerke nicht sinnvoll 
koordiniert wurden und natürlich, dass alles 
wesentlich teurer wurde, als vorab angenom-
men. Nach einigen Monaten war der Archi-
tekten-Traum endlich fertig, so dass die Fami-
lie einziehen und ich mir das Ganze mal anse-
hen konnte.

Auf den ersten Blick stand fest: Gelungen. 
Weitläufig geschnitten und Glas – soweit das 
Auge reicht! Bei Kaffee und Kuchen ließ ich 
mir erzählen, was alles noch fehlt oder nicht 
so geworden ist, wie es sollte. Ein bis dahin 
nicht erwähntes Manko zeigte sich bereits in-
nerhalb der ersten halben Stunde, in der ich 
auf dem Sofa saß: Das war ganz schön warm 

da. „Was habt Ihr denn für einen Sonnenschutz gewählt?“, wollte ich wissen. Betre-
tendes Schweigen, bevor ein „Den haben wir leider nicht“ folgte. Meinen fassungs-
losen Blick richtig wertend, kam gleich die Erklärung dazu: „Das wurde bei den Pla-
nungen nicht erwähnt. Uns war nur wichtig, dass es in den Schlafzimmern etwas zum 
Abdunkeln gibt.“ Ich finde das von Seiten der Planer nicht erstaunlich, sondern fahr-
lässig. Jetzt sitzen sie in einer Architekten-Traum-Sauna und haben fürs Nachrüsten 
vorerst kein Geld mehr. 

Aber Not macht ja bekanntermaßen erfinderisch, so dass die Familie schon ih-
ren ganz eigenen Hitze-Überlebens-Plan entwickelt hat. Der sieht so aus, dass die 
Nutzung der Zimmer eben nach den klimatischen Bedingungen ausgerichtet wird, 
die draußen herrschen. „Am Laptop gearbeitet wird morgens in der Küche und ab 
mittags am Esstisch im Wohnzimmer“, wurde mir berichtet. Der Fernseher für den 
Sonntagsabend-Krimi wurde auf ein rollbares Gestell montiert, um je nach Lichtein-
fall an welchem Platz auch immer eingeschaltet zu werden. Und zur Krönung haben 
sie Sitzsäcke angeschafft, auf denen sie sich vom anstrengenden Wohnen im Archi-
tekten-Traum in einem abgelegenen Winkel ihres Zuhauses erholen können, wenn 
das Sofa aufgrund der Wärmeentwicklung im Wohnzimmer nicht nutzbar ist. Diese 
mobile Sitzmöglichkeit folgt übrigens auch vortrefflich dem Fernseher beim Sonne-
und-Wärme-Versteckspiel. 

Schön ist, dass diese Familie ziemlich viel Humor hat und der Meinung ist, dass 
sie sich davon nun wirklich nicht die Freude an ihrem Haus vermiesen lassen werden. 
Ich wünsche Ihnen, dass ihr eingeschlagener Sparkurs reicht, um die Glasfronten in 
Kürze unter Kontrolle zu bringen. Falls nicht fürchte ich mich ein wenig vor einem 
Besuch in der Winterzeit. Dann wird ihnen u. a. sicher auffallen, dass spätestens ab 17 
Uhr jeder Passant bis in den hintersten Winkel ihres Wohntraums gucken kann.  

Beste Grüße
Maren Meyerling

m.meyerling@verlagsanstalt-handwerk.de

Ein Traum mit Glas
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Modernität in Naturlage – dies be-
schreibt die großzügige Erdgeschoss-

wohnung im Stuttgarter Süden, die Jürgen 

und Anette Hauptmann gemeinsam mit 
ihrem erwachsenen Sohn bezogen haben. 
Vor zwei Jahren wurde das Gebäude fertig-

gestellt. Das Leben im Freien ist der Familie 
sehr wichtig. Der eigene Garten wurde mit 
Natursteinen, Wasserläufen und harmoni-
scher Bepflanzung liebevoll gestaltet. „Was 
die Terrasse betrifft, trug die kurbelbetrie-
bene Markise jedoch nicht gerade zur Ent-
spannung bei“, erinnert sich die Bauherrin. 

2015 ließ die Familie zwei „Pico“-Kasset-
tenmarkisen der Marke Leiner anbringen. 
Sie nützen als edle und effektive Schatten-
spender beim Sonnen und für den Essplatz 
draußen, aber auch, um das Innere des Hau-
ses vor Überhitzung zu schützen. Da die Ter-
rasse und das angrenzende Wohnzimmer 
mit großer Fensterfront auf der Südseite des 
Gebäudes liegen, ist die Beschattung sehr 
wichtig. Gerne hätte man von Anfang an 
zwei motorisierte Varianten gewählt. „Eine 
der Markisen sollte jedoch unter dem Balkon 
befestigt werden. Hierfür hätte ein Kabelka-
nal gezogen werden müssen. Bei der Pla-

Die Terrassenmarkise bequem und intelligent steuern – das wünschte sich Familie Hauptmann für ihren Neubau in 

Stuttgart. Zur kabelgebundenen Motorisierung fehlte ein nahegelegener Elektroanschluss. Die ideale Lösung kam 

von elero. Mit dem solaren Antriebssystem des Herstellers konnte die Markise ohne Stromanbindung motorisiert 

werden und lässt sich jetzt solarbetrieben ein- und ausfahren. Als Steuerung wählten die Bauherren einen elero-

Funkhandsender, der die Beschattung wahlweise per Knopfdruck oder in Abhängigkeit von Sensorbefehlen bewegt. 

Ergänzt wurde ein solarbetriebener elero-Funksensor, welcher die Markise bei entsprechender Sonneneinstrahlung 

öffnet und bei starkem Windaufkommen selbstständig einfährt.

Markisenmodernisierung mit solarem Antriebssystem von elero

Komfort zum Nachrüsten

Titelstory

Die Familie ließ ihre kurbelbetriebene Beschattung an der Terrasse mit dem solaren Antriebssystem von elero nachrüsten. 

Nachdem das Kurbelgetriebe und die Tuchwellenendkappen entfernt wurden, brachte Marcel Waidelich 
den elero-Antrieb SunTop-868 DC in die Welle ein. 

elero (5)
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troniker die Endkappe wieder auf und ver-
schraubten sie fest. 

„Ein Markisenlift vereinfachte die Mon-
tage. Mit diesem lassen sich von der Hal-
terung gelöste Beschattungen bequem auf 

Arbeitshöhe herunter- und später wieder 
hochfahren, einhängen und befestigen. Da-
bei wird die Kassette mit Gurten beidseitig 
fixiert“, erläutert Waidelich. Nun musste das 
Solarpanel nur noch befestigt und mit dem 
Antrieb verdrahtet werden. Die Halterungen 

des Solarpanels werden fest fixiert, sein Win-
kel bleibt aber verstellbar. Dann lernten die 
Fachmänner die Endlagen der Markise mit 
Hilfe des Ein-Kanal-Handsenders Lumero-
Tel2 von elero ein. Über diese Funksteue-
rung wird die Familie die Beschattung von 
nun an komfortabel bedienen können. Ne-
ben dem Öffnen und Schließen auf Knopf-
druck bestimmt man per Auswahltaste, ob 
die Markise manuell oder in Abhängigkeit 
von der Sonneneinstrahlung automatisch 
bewegt werden soll. 

Schließlich wurde der elero-Sensor Aero-
868 Plus an einer geeigneten Stelle ange-
bracht und eingelernt. Seine Position muss 
ausreichend hoch gewählt werden und 
darf nicht im Windschatten liegen. So wird 
sichergestellt, dass die Markise nach Ein-
lernen des Sensors bei starkem Wind auto-
matisch schließt und vor Beschädigung ge-
schützt wird. Zuletzt übergab Waidelich die 
Bedienungsanleitung und erläuterte dem 
Bauherrn alle wichtigen Funktionen. 

Einmal mehr stellte der langjährige elero-
Fachpartner baier Sonnenschutz mit der 
Markisennachrüstung bei den Hauptmanns 
sein Know-how unter Beweis. In 40 Jahren 
etablierte sich der Fachbetrieb als regiona-
ler Ansprechpartner für innen- und außen-
liegenden Sonnenschutz – egal, ob private, 
gewerbliche oder öffentliche Gebäude, Bal-
kone, Terrassen, Wintergärten oder Freisitze. 
Dabei überzeugt baier Sonnenschutztechnik 
mit kompetenter Beratung, handwerklichem 
Können, hoher Zuverlässigkeit und gutem 
Service. 

„Unser solares Antriebssystem von elero 
verknüpft Komfort mit Energieeffizienz. Die 
bequeme Steuerung per Knopfdruck, Au-
tomatikfunktion und Sensorik funktioniert 
ganz ohne Stromverbrauch, allein über So-
larenergie“, freut sich der Bauherr über seine 
neue Markisensteuerung.

www.elero.de

nung wurden lediglich Elektroanschlüsse an 
der Außenwand der Terrasse berücksichtigt“, 
erklärt Jürgen Hauptmann. Zugunsten der 
repräsentativen Fassadengestaltung verzich-
tete die Familie auf diese Lösung – der tex-
tile Sonnenschutz unter dem Balkon wurde 
als kurbelgetriebene Version installiert.

Besonders in der warmen Jahreszeit kos-
tete dies viel Zeit und Mühe. Erst recht, weil 
es in der Höhenlage des Anwesens häu-
fig sehr windig wird, so dass man die Mar-
kise oft wieder einfahren muss, um sie vor 
Schäden zu schützen. „Wir wollten das läs-
tige Kurbeln schnellstmöglich loswerden“, 
berichtet der Bauherr. Ein Anruf beim Fach-
betrieb brachte Klärung. Marcel Waidelich 
– Geschäftsführer der baier Sonnenschutz 
GmbH mit Sitz in Filderstadt – empfahl den 
Einbau des solaren Antriebssystems von 
elero. Mit der Lösung können textiler Son-
nenschutz, Jalousien und Rollläden ohne 
Stromanschluss motorisiert werden. So lässt 
sich ein aufwändiges Verlegen von Stromlei-
tungen umgehen. Hierbei werden 12 V DC-
Antriebe von elero mit dem zugehörigen So-

larpanel verbunden. Für die jeweiligen Trä-
gerprodukte stellt der Hersteller passende 
Ausführungen der Motorisierung bereit. Die 
Steuerung kann über Hand- und Wandsen-
der sowie Sensoren erfolgen. 

„Zunächst legten wir das Solarpanel in 
die Sonne. Dieses verfügt zwar über eine 
Grundladung, kann aber so mit weiterer 
Energie gespeist werden“, beschreibt Wai-
delich die Montage. „Dann entschieden wir 
uns gemeinsam mit dem Auftraggeber für 
die passende Platzierung des Panels. Wich-
tig ist hierbei, dass es sich in Antriebsnähe 
sowie an einer sonnigen Stelle befindet.“ Im 
weiteren Verlauf entfernten Waidelich und 
sein Mitarbeiter Michael Zachmann Kurbel-
getriebe und Tuchwellenendkappen. Darauf
hin wurde der elero-Antrieb SunTop-868 
DC mit passendem Adapter und Mitnehmer 
in die Welle eingeschoben. Nach dem An-
bringen des Motorlagers setzten die Mecha-

Nachdem der elero DC-Antrieb in die Markise eingebaut und mit dem Solarmodul verbunden wurde,  
lernte Marcel Waidelich die Endlagen der Beschattung mit dem Handsender LumeroTel 2 von elero ein. 

Das elero-Solarpanel versorgt die DC-Antriebe des Herstellers mit Sonnenenergie. 

Nach abgeschlossener Montage und 
Inbetriebnahme des solaren Antriebssystems 
erklärte Marcel Waidelich dem Bauherren 
abschließend alle wichtigen Funktionen.

Titelstory

http://www.elero.de/
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Paralell zur documenta, die 
weltweit bedeutendste Ausstel-
lung zeitgenössischer Kunst, lud 
Hunter Douglas zur Unterneh-
menspräsentation in das Mu-
seum Neue Mühle nach Kas-
sel. Innovationen, gemeinsame 
Konzepte und Partnerschaft 
standen dabei im Mittelpunkt.

Das Museum Neue Mühle, 
einst Stätte der Stromerzeugung 
und Wasserwerk, bot dabei ei-
nen historischen und kontrast-
reichen Rahmen für die kreative 
Präsentation von Trends und  
Innovationen, für die Entwick-
lung gemeinsamer Visionen und 
nachhaltiger Konzepte. Dabei 
steht Nachhaltigkeit als eines 
der wichtigsten Themen welt-
weit für Hunter Douglas bei al-
len Aktivitäten und Entwicklun-
gen im Vordergrund. Als wichti-
ger und notwendiger Beitrag für 
die Umwelt und Ausdruck von 
verantwortungsvollem Handeln, 
natürliche Ressourcen so effizi-
ent und sparsam wie möglich 
einzusetzen, bietet Nachhaltig-
keit gleichzeitig eine Vielzahl an 
Chancen. „Wir wollen gemein-
sam mit unseren Geschäfts-
partnern nachhaltige Konzepte 
entwickeln und darüber für alle 
profitable Geschäfte generie-
ren und gleichzeitig einen Bei-
trag zu einer nachhaltigeren 

Partnerschaft, Innovationen, Konzepte

Welt leisten. Die Zukunft unse-
rer Branche stellt uns vor große 
Aufgaben, die kein Unterneh-
men alleine lösen und bewälti-
gen kann. Gemeinsame Partner-
schaften sind erforderlich, diese 
Herausforderungen zu bewälti-
gen. Diese Partnerschaften sind 
in den unterschiedlichsten Be-
reichen möglich, von der Ent-
wicklung und Modifizierung 
neuer Produkte über Vertriebs-

konzepte, Marketingkonzepte 
und vielem mehr“, so Fried-
rich W. Petrat, Geschäftsführer  
Hunter Douglas Deutschland.

Modernes Design und 
großartige Innovationen
So wurden die Neuheiten  in 
den aktuellen Designthemen 
Pur, Classic, Urban und Play-
ful modern in Szene gesetzt. 

Edel und dezent in den Farben 
in unterschiedlichsten Räumen 
mit unterschiedlichsten Ein-
satzgebieten und Anforderun-
gen – immer textil und wohn-
lich und mit maßgeschneider-
ten Produkten, die einen Mehr-
wert und Komfort bieten. Die 
große Innovationskraft und das 
Thema Nachhaltigkeit ist über-
all sichtbar, von der Produktent-
wicklung über die Designent-
wicklung, von den eingesetzten 
Materialien über die Herstel-
lung und vielem mehr. Bei der 
Designphilosophie steht Nach-
haltigkeit im Vordergrund, mit 
Produkten, die das Licht regu-
lieren,  Zimmer gegen Hitze und 
Kälte isolieren, Energie sparen, 
die Einrichtung vor schädlichen 
UV-Strahlenschützen, die Akus-
tik verbessern und Privatsphäre 
schaffen. Duette Wabenplissee,  
absoluter Spitzenreiter in der 
Energieeffizienz, beweist dies 
mit der Reduktion der Wärme-
aufnahme am Fenster im Som-
mer um bis zu 78 Prozent und 
dem Wärmeverlust am Fenster 
im Winter um bis zu 46 Prozent 
eindrucksvoll.  

Mit der Produktion von 
GreenScreen Sea-Tex, dem 
weltweit ersten Sonnenschutz-
stoff, der aus wiederverwerte-

Friedrich W.Petrat führt die Produktinnovationen mit visionären Konzepten zum Erfolg.

D
uette

RTS (2)

Bild folgt

Im Museum Neue Mühle wurden in einem historischen und kontrastreichen Rahmen kreativ Trends  
und Innovationen präsentiert.



tem Kunststoffabfall aus dem 
Meer hergestellt wird, ver-
eint Hunter Douglas Ökologie 
mit höchster technischer In-
novation. Fast 100 Prozent der 
durch die Waterkeeper Alliance 
am Meeresufer gesammelten 
Kunststoffabfälle werden zur 
Herstellung von GreenScreen 
Sea-Tex Garnen verwendet. Ein 
Vorteil der innovativen Garn-
konstruktion sind die deutlich 
geringeren Lichttransmissions-
werte – und das auch bei hellen 
Farben. In der Bekleidungsbran-
che und bei Sporttextilien sind 
diese Produkte bereits ein top 
aktuelles Thema. 

Der Bereich Digitaldruck ist 
ein weiteres innovatives Thema, 
das unzählige Möglichkeiten 
für ganz individuelle Lösungen 
bietet und neue Chancen bei 
allen Produktgruppen eröffnet. 
Ein absolutes Highlight sind 
die Dessinierungsmöglichkeiten 
nun auch bei Plissees und bei 
Duette Wabenplissee.

Das Thema intelligente 
Lichtsteuerung mit Power View, 
das EOS Rollo System 2.0, in-
novative Bedientechniken, neue 
Motorisierungskonzepte und 
viele weitere Innovationen un-
terstreichen den Premiuman-
spruch von Hunter Douglas.

Innovative 
Marketingkonzepte 
Neben der Präsentation der 
Produktinnovationen sind die 
Partnerschaftskonzepte und ge-

meinsamen Marketingaktivitä-
ten weitere bedeutende und er-
folgsentscheidende Komponen-
ten. „Innovative Produkte sind 
die Grundvorraussetzung. In 
Zeiten des Internets, sich wan-
delnder Märkte und einem sich 
veränderndem Konsumenten-
verhalten sind zugehörige in-
novative Marketingkonzepte 
aber genauso wichtig. Das ist 
eine große Aufgabe, von der un-
ser Erfolg entscheidend abhängt 
und zunehmend mehr abhän-
gen wird und das kann ich nicht 
oft genug zum Ausdruck brin-
gen. Mit der Marketingkampa-
gne bei Duette sind wir diesen 
Weg gestartet. Und das wol-
len wir gemeinsam mit unseren 
Partnern fortführen“, so Fried-
rich W. Petrat, Initiator der er-
folgreichen Markenkampagne. 
„Entscheidend ist dabei der Mix 
einer Vielzahl von Aktivitäten, 
die crossmediale Vernetzung, 
von der Endverbraucherkampa-
gne über die Partnerschaften mit 
Wohnzeitschriften, die Duette-
Website für Endverbraucher, 
das iss-Portal für den Fachhan-
del und nicht zu vergessen eine 
Vielzahl an PR-Aktivitäten und 
individuellen Aktionen der Pro-
duzenten mit den Fachhänd-
lern.“

www.duette.de

Auch ein Besuch der documenta stand auf dem Programm.

Mit intelligenter Hausautomatisierung 

von Somfy steuern Ihre Kunden  

Rollläden, Sonnenschutz, Tore  

und viele andere Produkte  

ganz bequem per Tablet  

und Co. – auch von unterwegs.

www.somfy.de

              Somfy macht das

Zuhause
              smart

http://www.duette.de/
http://www.somfy.de/
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Für das erfolgreiche Format 
Germany‘s Power People wurde 
das Deutsche Handwerksblatt 
in der Kategorie „Bester Award“ 
als „Fachmedium des Jahres 
2017“ ausgezeichnet.

Dass Deutschlands Hand-
werkerinnen und Handwerker 
es verdient haben, ins Rampen-
licht gerückt zu werden, zeigt 
das Deutsche Handwerksblatt 
(DHB) mit seiner Casting-Ak-
tion Germany’s Power People. 
Kalender und die Wahl zu Miss 
und Mister Handwerk berei-
chern diesen wichtigen Wirt-
schaftszweig seit bald neun Jah-
ren.

Germany’s Next Topmodel 
mit Heidi Klum war seinerzeit in 
aller Munde – und Hans Jürgen 
Below, Geschäftsführer der Ver-
lagsanstalt Handwerk, kam der 
Gedanke, ein passendes Gegen-
stück speziell fürs Handwerk 

DHB ist „Fachmedium des Jahres 2017“

zu entwickeln. Gedacht, getan, 
fortan sucht das DHB Jahr für 
Jahr leidenschaftliche Hand-
werkerinnen und Handwerker, 
die sich und ihren Beruf einem 
großem Publikum präsentieren 
möchten. Die Idee ist bestens 
eingeschlagen, der Wettbewerb 
läuft nun Jahr für Jahr mit gro-
ßem Erfolg. 

„Fachmedium  
des Jahres 2017“
Mit diesem Erfolg rückt das 
DHB nun als „Fachmedium des 
Jahres 2017“ ins Rampenlicht. In 
der Kategorie „Bester Award“ 
erhielt es die Auszeichnung vom 
Verein Deutsche Fachpresse in 
Frankfurt am Main. Dieser Spit-
zenverband der Branche kürt je-
des Jahr die besten Fachmedien 
des Landes in elf Sachkatego-
rien. Der Wettbewerb des DHB 

begeistert Menschen im und 
für das Handwerk, urteilt die 
Jury. „Der Award Miss & Mis-
ter Handwerk hat sein Ziel nach 
Meinung der Jury mit Bravour 
erreicht“, heißt es in dem Ur-
teil: „Junge Handwerker werden 
durch diese durchdachte Insze-
nierung perfekt angesprochen. 
Die Idee, gewissermaßen einen 
Shortlist-Kalender zu erstellen, 
ist extrem clever, weil damit eine 
hervorragende Aktivierung der 
Zielgruppe gelingt und breite 
mediale Berichterstattung. So 
gelang es auch, Werbekunden 
aus dem B2C-Bereich im Laufe 
der Zeit zu gewinnen. Ausge-
zeichnet!“

In der Tat schafft es das DHB 
immer besser, Partner und 
Sponsoren mit ins Boot zu ho-
len. Signal Iduna war von An-
fang an dabei, später kamen IKK 
Classic dazu sowie Engelbert 

Strauss als Kandidaten-Aus-
rüster und Veltins, die mit der 
alljährlichen Imagebroschüre 
(DHB-Beilage) ihre alkohol-
freien Getränke im Handwerk 
bewirbt. Außerdem erreicht das 
DHB mit seiner Aktion immer 
mehr Aufmerksamkeit in ver-
schiedenen Medien. Beiträge in 
unterschiedlichen Printmedien, 
Radio- und Fernsehsendungen 
auf lokaler, regionaler und auch 
deutschlandweiter Ebene sind 
keine Seltenheit mehr.

www.handwerksblatt.de 

Verlagsanstalt H
andw

erk

In der Kategorie „Bester Award“ erhielt das DHB die Auszeichnung vom Verein Deutsche Fachpresse in Frankfurt am Main.

http://www.handwerksblatt.de/
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Büscher übernimmt von Ser-
vis Climax dabei die „textilen 
Fachhändler“, wie z.B. Raum-
ausstatter, und Nova Hüppe be-
treut zukünftig die „technischen 
Fachhändler“, wie z.B. Fenster- 
und Rollladenbauer. Alle Cli-
max-Kunden wurden von den 
Außendienstberatern der drei 
Partnerfirmen gemeinsam be-
sucht und über die vertriebliche 
Neuorganisation persönlich in-
formiert. Die Umstellung ist nun 
bereits abgeschlossen.

„Wir möchten dem deut-
schen Raffstore-Markt neue 

Impulse geben und freuen uns 
riesig, gemeinsam mit starken 
Partnern an die erfolgreiche Tra-
dition der Marke „Hüppe“ in 
diesem weiter wachsenden Pro-
duktsegment anzuknüpfen“, so 
Normen Strecker, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter von Nova 
Hüppe.

www.buescher-sonnenschutz.de 
www.climax.cz 
www.novahueppe.de  

1967, also vor genau 50 Jahren, 
begann die Oldenburger Firma 
Justin Hüppe mit der Produk-
tion von Außenraffstores unter 
der Marke „ARS 80“ und galt für 
die folgenden Jahrzehnte lange 
als Marktführer in diesem Seg-
ment. Pünktlich zu diesem Ju-
biläum startet Nova Hüppe mit 
der Übernahme des Deutsch-
land-Vertriebs des erfolgreichen 
tschechischen Herstellers Servis 
Climax a.s. ein vielversprechen-
des Comeback im Bereich Raffs-
tores.

Während sich der Oldenbur-
ger Markisenhersteller zu einem 
Komplettanbieter bei den tex-
tilen Außenbeschattungen mit 
beachtlichen Wachstumsraten 
in den letzten Jahren entwickelt 
hat, bietet Servis Climax mittler-
weile europaweit ein sehr brei-
tes, qualitativ hochwertiges und 
mit einem äußerst interessanten 
Preis-Leistungs-Verhältnis ver-
sehenes Raffstore-Programm 
an. Dritter Partner im Bunde ist 
der Göttinger Traditionsherstel-
ler von innenliegenden Sonnen-
schutzsystemen, die Firma Hein-
rich Büscher, die ebenfalls seit 
Jahren eng mit Nova Hüppe und 
Servis Climax zusammen arbei-
tet.

Ziel der Neuausrichtung ist 
eine noch engere Vertriebsbe-
treuung der Fachhändler vor 
Ort durch die insgesamt 18 Au-
ßendienstmitarbeiter der beiden 
deutschen Partner sowie eine 

Vertrieb übernommen

schnellere und einfachere Kom-
munikation mit den jeweiligen 
Technik- und Verkaufsabteilun-
gen in Oldenburg, bzw. Göttin-
gen. Neben dem großen Vorteil 
einer ausgereiften E-shop-Lö-
sung für alle Raffstore-Kunden, 
die eine sichere Bestellabwick-
lung und eine transparente Auf-
tragsverfolgung garantiert, pro-
fitieren die Fachhändler zudem 
von dem breiten Produktsorti-
ment im Markisenbereich von 
Nova Hüppe und im Bereich des 
Innensonnenschutzes von Bü-
scher.

N
ova H

üppe

Die Vertriebsmitarbeiter, hier beim Besuch der hochmodernen Raffstore-Produktion im tschechischen Vsetin, freuen sich 
auf die neuen Herausforderungen.

Bei Elsner Elektronik erhalten Sie High-End-Technik für Smart Home und Gebäudeautomation: Funk-Systeme, 
Zentralsteuerungen und KNX-Komponenten. Besuchen Sie unseren Online-Shop! www.elsner-elektronik.de

Reduzieren Sie Ihren Aufwand 
für die Elektroinstallation
von Sonnenschutzanlagen!
Funk-Motorsteuergeräte und vorkonfektionierte Leitungen 
zusammenstecken und starten!
Für alle Standard-230 V-Motoren.

Fernbedienung

Funk-
Motorsteuergerät

230 V AC230 V AC

Motor Beschattung

Funk

   FAST CONNECT by Elsner Elektronik

Jetzt -Programm anschauen

http://www.buescher-sonnenschutz.de/
http://www.climax.cz/
http://www.novahueppe.de/
http://www.elsner-elektronik.de/


Branche

12 RTS-Magazin 7/2017

Tischlermeister Paul Schwarze 
legte im Jahr 1967 den Grund-
stein für die Erfolgsgeschichte 
des Essener Unternehmens 
Schwarze. Sie begann in der 
Hafenstraße: Dort wurden zu-
nächst Holz-Fenster und -Tü-
ren für den Neubau gefertigt –
schon bald ergänzten Rollläden 
das Sortiment. Kaum gestartet, 
ereilt das junge Unternehmen 

50 Jahre Handwerksqualität in Essen

der erste Schicksalsschlag: Ein 
Feuer zerstört große Teile der 
Produktionshalle. Doch aufge-
ben ist keine Option und am 
selben Platz entsteht eine neue, 
größere Halle, die im Jahr 1972 
um eine weitere Ausstellungflä-
che ergänzt wird.

In den Folgejahren laufen 
die Geschäfte so gut, dass auch 
diese Kapazitäten bald nicht 

Deutschlandweit wurden 4923 
kleine und mittelständische 
Unternehmen für die begehr-
teste Wirtschaftsauszeichnung 
„Große Preis des Mittelstan-
des“, der von der Oskar-Patzelt-
Stiftung vergeben wird, nomi-
niert. In der Wettbewerbsregion 
Bayern wurden beachtliche 994 
herausragende Unternehmen 
und Persönlichkeiten nominiert. 
Darunter auch der Sonnen-
schutz-Vollsortimenter Reflexa-
Werke Albrecht GmbH aus Ret-
tenbach. 

Der Preis betrachtet nicht 
allein Zahlen, Innovationen 
oder Arbeitsplätze, sondern 
das Unternehmen als Ganzes 
und in seiner komplexen Rolle 

Zum „Großer Preis des Mittelstandes 2017“ nominiert

in der Gesellschaft. Vor allem 
das Motto des Wettbewerbs ist 
heute bedeutsamer denn je: 
„Gesunder Mittelstand – Starke 
Wirtschaft – Mehr Arbeits-
plätze“. 

Die Auszeichnung wurde 
erstmals 1994 ins Leben geru-
fen. Für Reflexa ist es eine be-
sondere Ehre, für den Wettbe-
werb nominiert worden zu sein. 
„Als Unternehmen sind wir 
sehr stolz auf die Nominierung 
zum Großen Preis des Mittel-
standes“, so Miriam Albrecht, 
Geschäftsführerin bei Reflexa. 
„Natürlich sind wir jetzt – nach 
Einreichung der Wettbewerbs-
unterlagen – auf das Juryurteil 
gespannt.“

mehr ausreichen.  Daher wird 
in der Daniel-Eckhardt-Straße 
(quasi „um die Ecke“) ein neues 
Betriebsgebäude errichtet. Es 
bietet Platz für Produktion, La-
ger, Ausstellung und Verwal-
tung. 1992 verlässt Gründer Paul 
Schwarze altersbedingt das Un-
ternehmen und übergibt den 
Staffelstab an seinen Geschäfts-
führer, Klaus Dillenburg. Dieser 

wird neuer Inhaber – der Name 
Schwarze bleibt.

Das Produkt-Sortiment wird 
nach und nach ausgeweitet und 
dem Wunsch der Kunden nach 
mehr Komfort, Behaglichkeit 
und Sicherheit im eigenen Zu-
hause angepasst. Neben moder-
nen Haustüren, Fenstern und 
Rollläden bietet Schwarze heute 
auch Markisen, Terrassendä-
cher, Wohnungseingangstüren, 
Garagentore, Raffstoren, Insek-
tenschutz, Klapp- und Schie-
beläden sowie Sicherheitstech-
nik zum Nachrüsten für Türen 
und Fenster. Im Laufe der fünf 
Jahrzehnte hat sich das Essener 
Unternehmen als zuverlässi-
ger Partner führender Herstel-
ler etabliert. Das zeigen auch 
die Grußworte zum Jubiläum, 
die Schwarze auf seiner Website 
veröffentlicht hat. 

„Vieles hat sich in den 50 
Jahren unserer Firmenge-
schichte verändert.“ resümiert 
Klaus Dillenburg. „Einiges ist 
aber auch in Zukunft für uns 
unverzichtbar“ betont er. So legt 
Schwarze besonderen Wert auf 
die individuelle Beratung. „Wir 
nehmen uns gerne Zeit für das 
persönliche Gespräch, denn 

Gefordert sind hervorra-
gende Leistungen der Unter-
nehmen, die in ihrer Gesamt-
heit von den Juroren der Oskar-

Patzelt-Stiftung geprüft werden. 
Geprüfte Kriterien für diese No-
minierung „Großer Preis des 
Mittelstands“ sind die Gesamt-
entwicklung des Unterneh-
mens, die Schaffung bzw. Siche-
rung von Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen, Modernisierung 
und Innovation, Service/Kun-
dennähe und Marketing sowie 
das Engagement in der Region.

www.reflexa.de

Der Preis betrachtet nicht allein Zah-
len, Innovationen oder Arbeitsplätze, 
sondern das Unternehmen als Gan-
zes und in seiner komplexen Rolle in 
der Gesellschaft.

Reflexa

Schw
arze

Klaus Dillenburg (M.) weiß das Unternehmen bei Katrin und Harald Pfeiffer in den allerbesten Händen.

http://www.reflexa.de/
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Am 07. Juni 2017 hatte Heroal 
– seit 40 Jahren Systemlieferant 
für Fenster, Türen und Fassaden 
– die Fachpresse ins Werk II des 
Unternehmens nach Hövelhof 
(Ostwestfalen) eingeladen. Im 
Mittelpunkt des Vor-Ort-Termins 
stand die Vorstellung der neuen 
Heroal Qualitätsstraße – ein in-
novatives Konzept für die opti-
male Qualitätssicherung in der 
Oberflächenbeschichtung und 
eine effiziente Versandlogistik.

Schon in seinen einführen-
den Worten verwies Geschäfts-
führer Konrad Kaiser auf den 
hohen Qualitäts- und Service
anspruch von Heroal und die 
Anstrengungen der letzten 
Zeit, diesen im Sinne der Kun-
den immer weiter zu verbes-
sern. Insgesamt 90 Millionen 
Euro wurde in den vergange-
nen sechs Jahren in die Weiter-
entwicklung des Unternehmens 
investiert – in neue Mitarbeiter, 
neueste Fertigungstechnik, Lo-
gistik und vieles mehr. Die neue 
Qualitätsstraße schlägt dabei al-
lein mit ca. 6,8 Millionen Euro 
zu Buche. Das Projekt wurde  
intern bereits seit 2012 geplant 
und soll im Sommer in den Voll-
betrieb gehen.

Bei einer Führung durch 
Werk II – dem Standort für die 
Produktion von Fenstern, Türen 
und Fassaden – hatten die Pres-
severtreter die Möglichkeit, sich 
vom umfassenden Qualitäts-
konzept des Unternehmens in 

Mit Qualität in die Zukunft 

der Profilfertigung zu überzeu-
gen und einen tieferen Einblick 
in die neue Qualitätsstraße zu 
bekommen. Werksleiter Jürgen 
Schöppner erklärte dabei – un-
terstützt von seinem Team – die 
wesentlichen Stationen. Schon 
bei der Anlieferung der in Press-
werken angefertigten Alumini-
umprofile im Wareneingang er-
folgt eine umfassende Geome-
trie- und Oberflächenkontrolle 
jeder Charge. Durch die ausge-
klügelte Lagerlogistik ist eine 
jederzeit schnelle Verfügbarkeit 
aller benötigten Profile garan-
tiert. Imposant sind auch die 
hochmodernen Beschichtungs-
anlagen: Über 30 000 Farbwech-
sel werden hier jährlich vorge-
nommen, mehrere Millionen 
Quadratmeter Profile werden 
pulverbeschichtet. Alle Ferti-
gungsprozesse und Verfahren 
werden dabei regelmäßig kon
trolliert und von GSB und Qua-
licoat begleitet und zertifiziert.

Highlight der Führung war 
schließlich die neue Qualitäts-
straße. Diese ermöglicht die 
vollautomatische und objektive 
Prüfung der Oberflächenqua-
lität aller beschichteten Alumi-
niumprofile durch spezielle Ka-
merasysteme. Dabei wird jede 
Abweichung vom festgelegten 
Qualitätsstandard umgehend 
gemeldet und die betroffenen 
Profile werden aussortiert. Nach 
der Oberflächeninspektion wird 
auf alle Hauptsichtflächen eine 

Schutzfolie aufgebracht – so-
wohl bei glattverlaufenden La-
cken als auch bei Strukturlacken. 

Abgerundet wird die Quali-
tätsstraße durch ein neues Lo-
gistikkonzept. Konrad Kaiser: 
„Auf Kundenwunsch verpa-
cken wir jetzt auch kommissi-
onsweise“. Aufträge werden im 
vollautomatischen Kommissi-
onierlager vorsortiert, so dass 
die Lieferungen auf den LKW 
nicht nur kunden- sondern auch 
auftragsweise verpackt werden 
können. So kann der Metall-
bauer die Profile vor Ort zeit-
sparender und auftragsgebun-
den direkt weiterverarbeiten. 

Einen genaueren Einblick 
in die Qualitätssicherung gab 
im Anschluss an die Führung 

Dr. Thomas Herrmann, öffent-
lich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Pulverbe-
schichtungstechnologie. Die-
ser war federführend an der 
Entwicklung der Heroal Qua-
litätsstandards beteiligt. Da-
bei sprach der Referent von ei-
nem Qualitätsniveau, das „neue 
Maßstäbe in der Branche und 
darüber hinaus“ setzen wird. 
Zum Abschluss erklärte Prof.  
Dr. Christian Ewering das ge-
meinsam erarbeitete Logistik-
konzept für die Warenkommis-
sionierung. Am Ende waren sich 
alle einig: Die Qualitätsstraße 
bedeutet eine echte Innovation 
in der Branche.

www.heroal.de

Geschäftsführer Konrad Kaiser verwies insbesondere auf den hohen Qualitäts- 
und Serviceanspruch des Unternehmens.

Fassade

nur so lassen sich viele Details 
abklären, die wichtig sind, da-
mit die Lösung später 100 Pro-
zent überzeugt“. In der gro-
ßen Muster-Ausstellung kön-
nen viele Bauelemente „live“ 
begutachtet werden. Pünktlich 
zum Jubiläumsjahr wurde die 
Ausstellungsfläche neu gestal-
tet. Für die spätere fachgerechte 
Montage der gewählten Lösung 
setzt Schwarze – gegen den 
Trend – ausschließlich auf ei-
gene, gut geschulte Fachkräfte. 

„Schließlich sollen unsere Kun-
den ja lange Freude an ihrer In-
vestition haben“, betont Klaus 
Dillenburg. „Und das ist nur 
durch die fachgerechte Montage 
gewährleistet.“

Nicht zuletzt deshalb ist 
Schwarze auch Ausbildungs-
betrieb. Klaus Dillenburg selbst 
war viele Jahre lang im Vorstand 
der Innung Rollladen- und Son-
nenschutztechniker-Handwerk 
im Regierungsbezirk  Düsseldorf 
ehrenamtlich aktiv. Von 1997 bis 

2012 war er Innungsdelegierter 
vom Bundesverband und in di-
versen Ausschüssen tätig.

Die Weichen für die Zu-
kunft sind gestellt. Dafür, dass 
Schwarze auch weiterhin ei-
genständiger Handwerksbe-
trieb, Essener Arbeitgeber und 
moderner Ausbildungsbetrieb 
bleibt, sorgt die nächste Gene-
ration, die bereits seit einigen 
Jahren in der Geschäftsleitung 
mitwirkt. Klaus Dillenburg: „Ich 
freue mich, dass meine Toch-

ter und mein Schwiegersohn 
gemeinsam das Unternehmen 
weiter führen werden.“ Wäh-
rend Katrin Pfeiffer sich in ers-
ter Linie um die Verwaltung und 
das Marketing kümmert, leitet 
Ehemann Harald Pfeiffer den 
Handwerksbetrieb mit allen da-
mit verbundenen Aufgaben. Die 
Erfolgsgeschichte von Schwarze 
kann also weiter geschrieben 
werden.

 www.schwarze-essen.de

http://www.heroal.de/
http://www.schwarze-essen.de/
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Sowohl in puncto Größenord-
nung als auch in Bezug auf die 
technische Ausführung und die 
optische Gestaltung: Terrassen-
dächer sind so vielseitig wie nie. 
Sie bieten komfortablen Wetter-
schutz – ob vor zu viel Sonne, 
aufkommendem Wind oder Re-
genschauern. Die Systeme las-
sen sich optimal an die meteo-
rologischen und baulichen Ge-
gebenheiten anpassen. Aus gu-
tem Grund ist die Nachfrage für 
Terrassendächer in den letzten 
Jahren im privaten und im öf-
fentlichen Bereich stetig ge-
wachsen.

 

Für alles offen

Auf moderne, geradlinige und 
modular aufgebaute Terrassen-
überdachungen setzt beispiels-
weise das belgische Unterneh-
men Renson. So erfüllt das Sys-
tem Algarve den Anspruch eines 

R+T 2018: Terrassendächer sind so vielseitig wie nie

soliden freistehenden Dachs, 
das bei Bedarf auch geöffnet 
werden kann. Die spezielle Ein-
bauvariante Algarve Roof er-
laubt zudem die Integration des 
Lamellendachs zwischen bereits 
bestehende Mauerwerke oder 
Rahmenkonstruktionen.

Soll die Überdachung zu ei-
nem Gartenpavillon ausgebaut 
werden, mehr Sicht- und Wit-
terungsschutz bieten und bei 
Wind und Regen noch einen an-
genehmen Aufenthalt ermögli-
chen, kommt die Terrassenüber-
dachung Camargue zum Ein-
satz. „Über das per Drehung zu 
öffnende Lamellendach hinaus, 
sind bei dieser Variante nahezu 
alle Komfortzubehöre fast wie in 
einem feststehenden Gebäude 
möglich“, erklärt Vertriebslei-
ter Christian Thomas. Der Pa-
villon lässt sich nach Wunsch 
mit Glasschiebewänden, sturm-
festen Senkrechtmarkisen, ver-

schiedenen Arten von Lamel-
lenschiebeläden, LED-Beleuch-
tung, Strahlungsheizung oder 
beispielsweise Lautsprechern 
ausrüsten. Christian Thomas: 
„Viele dieser Optionen sind na-
hezu unsichtbar in der Struktur 
der Terrassenüberdachung in-
tegriert.“ Ein freier Blick in den 
Himmel ist übrigens mit Skye 
möglich: Hier öffnet sich das 
Dach nicht nur, sondern fährt 
gänzlich zur Seite. 

Bei der Entwicklung der Ter-
rassendächer wird stets viel 
Wert auf eine hohe Verarbei-
tungsqualität und minimalen 
Wartungsaufwand gelegt. Das 
über die Dachlamellen aufge-
fangene Regenwasser wird un-
sichtbar in den Pfosten abge-
führt und Kabelleitungen sind 
dezent im Tragwerk integriert. 
Die Terrassendächer sind mo-
dular aufgebaut, ein Element 
kann bis zu 4,5 x 6 m groß sein. 

„Werden mehrere Module zu-
sammengeschlossen, können 
auch große Terrassen überdacht 
werden. Damit ist dieses System 
beispielsweise auch für die an-
spruchsvolle Gastronomie oder 
für Hotels geeignet“, erläutert 
Christian Thomas. Die Lamel-
len schützen vor Regen, Sonne 
und Wind und lassen im Som-
mer bereits im leicht geöffneten 
Zustand warme Luft nach oben 
entweichen, was für ein ange-
nehmes Klima sorgt.

 

Optimierte Modelle

Rundum flexible Systeme wird 
auch Nova Hüppe präsentieren. 
Geschäftsführer Normen Stre-
cker verrät schon jetzt: „Auf der 
R+T 2018 werden wir eine neue 
Version unseres Novatop Q.bus 
zeigen.“ Das aktuelle Modell 
dieser Beschattungslösung be-
sticht insbesondere durch seine 

Durch das Kombinieren mehrerer Module können problemlos großzügige Überdachungen entstehen.

Renson
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bzw. 450 cm. Normen Strecker: 
„Interessant sind darüber hin-
aus die Features, die sich in das 
System einbinden lassen, wie 
beispielsweise ein ins Gestell 
integriertes Audio-System, was 
den Q.bus als Resonanzkörper 
fungieren lässt. Weiterhin hoch 
im Kurs stehen eingebettete 
LED-Spots sowie Heizstrahler, 
die den Aufenthalt im Freien er-
heblich verlängern.“

 

Alles bedacht

In den Hallen der Weltleitmesse 
für Rollladen, Tore und Sonnen-
schutz können die Fachbesu-
cher zahlreiche Lösungen für 
Terrassendächer live in Augen-
schein nehmen und sich ein 
umfängliches Bild davon ma-
chen, mit welchen Lösungen 
die Freiluftsaison ihrer Kunden 
zukünftig erheblich verlängert 
werden kann. Und das unab-
hängig davon, welche baulichen 
Voraussetzungen gegeben sind, 
was das Wetter für Kapriolen 
schlägt oder wie der individuelle 
Gestaltungswunsch aussieht.

www.rt-expo.com 

Die Rademacher Geräte-Elek-
tronik GmbH hat einen neuen 
Gesamtvertriebsleiter: Andreas 
Dölker hat bei dem Hausauto-
mationsspezialisten die Position 
des Chief Sales Officer (CSO) 
übernommen. In dieser Funk-
tion zeichnet er im Vertrieb ver-
antwortlich für die strategische 
Ausrichtung des Unterneh-
mens, insbesondere für die ge-
zielte Vermarktung des Smart 
Home-Systems HomePilot. Be-
vor Andreas Dölker zu Rade-
macher kam, war er Geschäfts-
führer der Zyxel Deutschland 
GmbH, sammelte Erfahrungen 
als Senior Sales Manager bei 
Western Digital und hatte ver-
schiedene Managementpositi-
onen bei Netgear und Logitech 
inne.  

Neben Rademachers breitem 
Produktportfolio schätzt der 
überzeugte Smart Home-Fan 

vor allem die Konsequenz, mit 
der das Traditionsunternehmen 
bei der Produktentwicklung und 
der Fertigung auf „Made in Ger-
many“ setzt. An seiner neuen 
Aufgabe reizt ihn vor allem der 
Ausbau der Vertriebskanäle hin 
zu mehr Vielfalt und Zukunfts-
fähigkeit. Andreas Dölker ver-
tritt dabei den Standpunkt, dass 
Smart Home nicht nur im Ins-
tallationssegment zunehmend 
an Bedeutung gewinnen wird: 
„Aufgrund meiner Historie sehe 
ich das Thema Smart Home ne-
ben den Fokus-Vertriebskanälen 
Rollladen- und Sonnenschutz-
fachhandel sowie Elektrofach-
handwerk auch bei IT-Techni-
kern und -Systemhäusern ange-
siedelt. Diese haben oftmals die 
Hoheit über die Vernetzung und 
Systemsteuerung im gesamten 
Gebäude und letztendlich sind 
Smart Home-Zentralen IP-ba-

sierend. Da liegt es nahe, die 
Gewerke im Bereich des Rade-
macher Smart Home-Systems 
HomePilot miteinander zu ver-
netzen, da sich dabei für beide 
Seiten interessante Absatzpo-

tenziale eröffnen und wir die 
entstehenden Synergien für die 
Erschließung neuer Märkte nut-
zen können.“  

www.rademacher.de

Qualität und Flexibilität. Der 
Novatop Q.bus überzeugt mit 
einem an moderne Architek-
tur orientierten Design, flexi-
blen Gestaltungsspielräumen 
und seinem patentierten Ab-
senkmechanismus. In der Basis-
version als vollkommen freiste-
hende Anlage mit vier Pfosten 

konzipiert, lässt sich das Grund-
modell mit weiteren Q.bus-
Anlagen nahezu unendlich zu 
größtmöglichen Beschattungs-
systemen erweitern. Ebenfalls 
erhältlich ist eine Version für 
die Wandmontage. „Die Anlage 
wird hierbei direkt an die Haus-
fassade montiert und kann da-

N
ova H

üppe

Radem
acher

Neuer Gesamtvertriebsleiter

Andreas Dölker ist im Vertrieb unter anderem für die strategische Ausrichtung 
des Unternehmens verantwortlich.

bei auch als „Übereck-Version“ 
ausgeführt werden“, so Normen 
Strecker.

Die Ausfallprofile und ver-
stärkte Kastendimensionen er-
möglichen derzeit Maximalgrö-
ßen des Hauptbehangs von 600 
bzw. 550 cm Breite und einen 
größtmöglichen Ausfall von 400 

Auf der R+T 2018 wird eine neue Version des am Markt gut etablierten Systems präsentiert.

http://www.rt-expo.com/
http://www.rademacher.de/
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Farbige Klappläden vor den geschoss-
weise alternierenden Fensterflächen, 

graue Fassadentafeln gerahmt von weißen 
Putzflächen – die lebhafte, hochwertige 
Fassadengestaltung ist sicherlich das auf-
fälligste äußere Merkmal der drei- bis vier-
geschossigen Häuser in der Klimaschutz-
siedlung. Die Gebäude sind durch Grün-
anlagen, Aufenthaltsflächen und Erschlie-
ßungswege klar gegliedert. Für ein ver-
kehrsberuhigtes, kinderfreundliches Woh-
nen ohne Beeinträchtigung durch fahrende 
oder parkende Pkw sorgt ein Konzept mit 
Tiefgaragen und individuellen Wohnungs-
zugängen.

Ganzheitliches Energiekonzept

„Innerstädtisches Wohnen am Wasser-
turm“ ist ein konzeptionell wegweisendes 
Siedlungsprojekt, das die Gemeinnützige 
Wohnungsbaugenossenschaft von 1897 eG 
(GeWoGe 1897) gemeinsam mit dem Pro-
jektentwickler und Architekten, der Brings-
architekten GmbH & Co. KG in Mönchen-
gladbach, initiierte. Die Siedlung umfasst 
nach Abschluss aller fünf Bauabschnitte ins-
gesamt elf Wohngebäude mit 81 genossen-
schaftlichen Mietwohnungen. Der soeben 
vollendete erste Bauabschnitt mit fünf be-
reits bezogenen Mehrfamilienhäusern bie-

tet Wohneinheiten zwischen 37 und 113 
Quadratmetern bei einer Gesamtwohnflä-
che von ca. 2600 Quadratmetern.

Wesentliche konzeptionelle Zielsetzung 
des Projektes war es, unter Einsatz innova-
tiver Gebäudetechnik, hoher Materialstan-
dards und eines nachhaltigen Energieko-
nzeptes die Verbrauchswerte und Energie
emissionen auf ein Minimum zu reduzieren. 
Ein Auswahlgremium des Bauministeriums 
Nordrhein-Westfalen zeichnete das Projekt 
mit dem Prädikat „Klimaschutzsiedlung“ 
aus. Kernanforderung für diese Auszeich-
nung ist ein bilanzierter CO2-Grenzwert 
von < 9 kg/m²a. Dieser Grenzwert wird bei 

Klimaschutzsiedlung, Mönchengladbach:

Energiesparen ist die halbe Miete
Dass sich energetisch sinnvolles Bauen mit hoher Transparenz, lebhafter Fassadengestaltung und durchdachter 

Funktionalität verbinden lässt, beweist eine innenstadtnahe Siedlung in Mönchengladbach. Das Prädikat 

„Klimaschutzsiedlung“ trägt sie aufgrund ihres ganzheitlichen Energiekonzeptes, in das auch hochwertige 

Fensterelemente und Türen des Systems Schüco Corona SI 82 eingebunden sind. Die Mieter dürfen sich dauerhaft 

über sehr niedrige Energiekosten freuen.

Schüco Polym
er Technologies KG

/Jochen H
elle (2)

Klimabewusst wohnen auf 3-Liter-Haus-Niveau: Die Klimaschutzsiedlung in Mönchengladbach verbindet bauliche und anlagentechnische Maßnahmen zu einem 
zukunftsweisenden Gesamtkonzept.
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der Siedlung mit hervorragen-
den 5,3 kg/m²a deutlich unter-
schritten – das Ergebnis einer 
konsequenten Vernetzung von 
baulichen und anlagentechni-
schen Maßnahmen.

Dämmstandard plus 
Anlagentechnik
Die Kombination von kompak-
ter Massivbauweise mit einem 
Wärmedämm-Verbundsystem 
(Dämmstärke > 20 Zentime-
ter) sowie einer vorgehängten, 
hinterlüfteten Konstruktion mit 
Fassadenplatten (ca. 12 Zenti-
meter) sorgt für Energieeffizi-
enz. Balkone, deren Laibungen 
zugleich als Sicht- und Son-
nenschutzeinrichtungen die-
nen, sind als eigenständige Be-
tonkonstruktionen vor die Fas-
sade gestellt, um Wärmebrü-
cken zu vermeiden. Unterhalb 
der Kellerbodenplatte, bei den 
Kellerwänden sowie im Bereich 
der extensiv begrünten Dach-
flächen ist der hohe Dämm-
standard fortgeführt. Alle Woh-
nungen sind an eine zentrale 
Wärmeversorgung über einen 
Holzpellet-Kessel angeschlos-
sen – hier wurde bewusst eine 
nachhaltige Heiztechnik auf 
Basis nachwachsender Roh-
stoffe gewählt.

Die Warmwasserbereitung 
erfolgt dezentral über Frisch-
wasserstationen in den Woh-
nungen. Hierdurch werden die 
Wärmeverluste über Zirkula-
tionsleitungen vermieden, zu-
gleich entfällt der Stromver-
brauch für die Zirkulationspumpen. Dezen-
trale Zu- und Abluftanlagen mit Wärme-
rückgewinnung sorgen in jeder Wohnung 
für ein ganzjährig gutes Raumklima ohne 
Überfeuchtung.

Energiesparfenster für höchste 
Ansprüche
Um möglichst energieeffizient einen ho-
hen Tageslichteinfall in die Wohnungen zu 
gewährleisten, rundete der Architekt das 
ganzheitliche Energiekonzept mit groß-
flächigen Schüco Fenstersystemen ab. Die 
besonderen Anforderungen erklärt Archi-
tekt Stephan Brings wie folgt: „Die Gebäu-
dehülle ist konsequent mit Baustoffen und 
Bauteilen höchster Energieeffizienz konzi-
piert. Das gilt selbstverständlich auch für die 
Fenstersysteme. Sie sollten einerseits einen 
hervorragenden U-Wert und verbesserte Si-

cherheitseigenschaften bieten. Andererseits 
wollten wir aus gestalterischen Gründen 
möglichst schmale Profilansichten sowie at-
traktive farbliche Beschichtungsmöglichkei-
ten der Profile.“

Zum Einsatz kamen Kunststoff-Fenster-
elemente und Fenstertüren mit Dreifach-
Isolierverglasungen aus der Systemfamilie 
Schüco Corona SI 82. Sie verfügen über drei 
Dichtungsebenen für optimalen Schutz ge-
gen Wind, Regen und Schall. Die Kombina-
tion aus dem 6-Kammer-Profilsystem und 
Dreifach-Isolierverglasung erreicht mit ei-
nem Spitzenwert von Uw = 0,91 W/(m² K) 
hervorragende Wärmedämm-Eigenschaf-
ten. Zugleich bietet die erhöhte Profilbau-
tiefe von 82 mm verbesserten Einbruch-
schutz. Bei der Farbwahl für die System-
profile wurde die Möglichkeit genutzt, In-
nen- und Außenseite der Elemente ver-
schiedenfarbig zu gestalten. Bei weißen 

Profilansichten für den Innenbereich er-
hielten die Fensterprofil-Außenflächen eine 
glatte anthrazitgraue Folierung. Hierdurch 
konnte werkstoffübergreifend eine farbliche 
Korrespondenz zu der Aluminium-Pfosten-
Riegelkonstruktion der Treppenraumfassa-
den hergestellt werden. 

Die Fenstertüren des Systems Schüco 
Corona SI 82 bilden aufgrund ihrer iden-
tischen Bauart mit gleichen Profilansich-
ten und -tiefen eine optische Einheit mit 
den Fenstern und verfügen zudem über 
eine barrierefreie Kombischwelle nach DIN 
18025.

www.schueco.de

Weiße Putzflächen, graue Fassadenplatten und farbige Sichtschutz-Elemente vor den Energiesparfenstern tragen zu einer lebendigen, 
individuellen Fassadengestaltung bei.

http://www.schueco.de/
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FGS Campus, Bonn:

Großartige Glasarchitektur 
Die imposante Glasdach-Konstruktion des FGS Campus in Bonn ist ein echter Blickfang. Auf einer Fläche 

von 1700 Quadratmetern wurde der Innenhof des Gebäudekomplexes mit einem Tageslichtsystem 

architektonisch eindrucksvoll überdacht. In einer Höhe von 22 Metern musste dafür ein Aufbau mit Trägern 

von bis zu 40 Metern Länge montiert werden. Zu diesem Zweck wurden die Bauteile von einem Mobilkran 

über die Gebäude hinweg gehoben. Für den Erfolg von Projekten dieses Umfangs ist es wichtig, dass 

die großen Trägersysteme und die aufgesetzte Glasarchitektur ideal aufeinander abgestimmt sind. Im 

Fall des FGS Campus war die enge Zusammenarbeit des Glas- und Stahlbauexperten Mirotec mit dem 

Tageslichtsystem-Hersteller Lamilux daher von großem Vorteil.

Die imposante Glasdach-Konstruktion des FGS Campus in Bonn ist ein echter Blickfang.



19RTS-Magazin 7/2017

Wie die Flügel einer Windmühle se-
hen die vier Gebäudeflügel des FGS 

Campus in Bonn von oben aus. Den größ-
ten Teil des Bürokomplexes mit Ausstel-
lungsbereichen, Cafés und Bibliotheken hat 
die Kanzlei Flick Gocke Schaumburg bezo-
gen. Das Zentrum der Gebäude bildet der 
große Innenhof, ein Atrium, dessen Über-
dachung 2014 ausgeschrieben wurde. Bei 
den teilweise 40 Meter langen Stahlträgern 
ist eine Überhöhung von bis zu 21 Zenti-
metern eingeplant. Sie wurden von Miro-
tec speziell für das Projekt angefertigt. „Je-
der Träger ist ein Unikum mit unterschied-
lichen Blechstärken und Überhöhungen“, 
erklärt Diplom-Ingenieur Ralf Löcken, der 
bei Mirotec für die technische Projektab-
wicklung zuständig ist. 

Damit das Dach auch 
bei extremen Temperatu-
ren standhält, sind spezi-
elle Gleitlager eingebaut. So 
wird sichergestellt, dass die 
Träger zum Beispiel bei ei-
nem Brand den Beton nicht 
auseinanderdrücken. Um die 
Längenausdehnung der Trä-
ger zu berechnen, wurden 
Heißbemessungen mit bis 
zu 300 Grad durchgeführt. 

Eine besondere Herausforderung stellte zu-
dem der Transport der bis zu 26,4 Tonnen 
schweren Stahlträger und der 90 Meter lan-
gen Teleskop-Spitze des Mobilkrans dar. Für 
den Kran musste zunächst sogar ein Stell-
platz ausgekoffert und geschottert werden, 
so dass alleine Auf- und Abbau des Fahr-
zeugs jeweils einen Tag in Anspruch nah-
men. 

Durchdachte Konstruktion

Auf den Hauptträgern ist eine Aluminium-
konstruktion von Lamilux aufgebaut. Das 
CI-System Glasarchitektur PR60 mit einem 
speziellen Pfosten-Riegelsystem ermög-
licht architektonisch individuelle Formge-
bungen. Über dem Atrium des FGS Cam-
pus wurden zwölf PR60-Satteldächer ver-
schiedener Größen in 22 Metern Höhe 
montiert. Da kein Raumgerüst aufgebaut 
werden konnte, wurden sie unter erhöh-
tem Aufwand mit einem Montagenetz an-
gebracht. Die Satteldächer sorgen nun für 
einen großflächigen, angenehmen Tages-
lichteinfall über dem Innenhof. Die Auf-
satzkonstruktion wurde in Einzelteilen an-
geliefert und vor Ort zusammenmontiert. 
Das PR60-System bietet eine sehr effizi-
ente Belüftung der Glasfalze und eine kon-
trollierte Wasser- und Kondensatableitung. 
Mit einem sich überlappenden und ohne 
direkte Stöße konstruierten mehrstufigen 
Dichtungssystem in 
der inneren Dichtebene 
wird eine sichere Se-
kundärentwässerung 
ermöglicht. Die Dich-
tungsgummis wurden 
im Werk vorgeschnitten 
und an der Baustelle zu-
sammengebaut.  

Entwässerungsrin-
nen wurden von Lami-
lux mit einem Gefälle 
so in die Stahlträger 
integriert, dass Regen- 
und Kondensatwasser 
über die Flachdächer 

Die imposante Glasdach-Konstruktion des FGS Campus in Bonn ist ein echter Blickfang.
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Roland Schübel: „Mit der Kombination 
aus den Stahlkonstruktionen und 
unserem System können wir größer 
bauen und auch Projekte wie den 
FGS Campus in Bonn aus einer Hand 
umsetzen.“

der umgebenden Gebäude abgeleitet wird. 
Eine über ein Thermostat gesteuerte Rin-
nenheizung verhindert, dass Schnee oder 
Eis die Rinnen verstopft. Über den Rinnen 
wurden als letzter Schritt in die Stahlträger 
Gitterrost-Wartungsgänge eingebaut. Zu-
sätzlich sind Anschlagpunkte zur Absturz-
sicherung an den Dachrändern und an den 
Rauchabzugsgeräten angebracht, damit 
auch die Flügel der RWA-Anlage gewartet 
werden können. 

In das Dach sind neun Doppelklap-
pen integriert, mit einer aerodynamisch 
wirksamen Rauchabzugsfläche von 3,39 
Quadratmetern pro Stück. Sie sind Teil ei-
ner Rauch- und Wärmeabzugsanlage. Im 
Brandfall können so durch thermischen 
Auftrieb Rauch, Hitze und giftige Gase ins 
Freie geleitet werden. Bei nachströmen-
der Frischluft bildet sich in Bodennähe da-
durch eine raucharme Schicht, damit Men-
schen schnell ins Freie flüchten können 
und Rettungskräfte die notwendige Sicht 
für Löscharbeiten und Rettung von Brand-
opfern haben. Die Flügel können zum Lüf-
ten bis zu 90 Grad aufgefahren werden und 
das Glas des Dachs ist für Reinigungs- und 
Wartungsarbeiten betretbar. 

Angebots-Erweiterung

Für Lamilux bedeutet der Zusammen-
schluss mit Mirotec eine Erweiterung des 
Angebots für die Kunden. „Mit der Kom-
bination aus den Stahlkonstruktionen vom 
Mirotec und unserem PR60-System kön-
nen wir größer bauen und auch Projekte 
wie den FGS Campus in Bonn aus einer 
Hand umsetzen“, sagt Diplom-Ingenieur 
Roland Schübel, der das Projekt auf der La-
milux-Seite leitete. Seit der Fertigstellung 
im Sommer 2016 begeistert das 1,7 Milli-
onen Euro Projekt im Zusammenspiel mit 
verglasten Innenfassaden und Freitreppen: 
Ein städtebaulicher Knotenpunkt mit inspi-
rierender Wirkung für die Mitarbeiter und 
Besucher des FGS Campus Bonn.

www.lamilux.de

Ingenieur Ralf Löcken war für die 
technische Projektabwicklung 
zuständig.

Lam
ilux (3)

http://www.lamilux.de/
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Auf knapp 140 Kilometern bietet die 
Bergwelt in Mayrhofen Spaß und Ac-

tion für Anfänger und Profis gleicherma-
ßen. Egal ob auf einem Board oder auf zwei 
Skiern – Startpunkt ist die Bergstation. Die 
Station am „Actionberg“ Penken wurde 
unter anderem mit Lamellenfenstern aus 
dem Weimarer Land ausgestattet. 15 Stück 
vom Typ TGL (Thermisch Getrennte Lamel-
lenfenster) wurden für den Normaldruck 
auf 1810 m über NN eingerichtet und die-
nen als natürliche Rauch- und Wärmeab-
zugsgeräte (NRWG) im „Freiraum“, einem 
auf knapp 2000 Meter hohem, beinahe frei-
schwebendem Café-Bistro der Station. Da-
mit komplettieren sie das zeitgemäße De-

sign der Räumlichkeiten um praktische 
Funktonalitäten. 

Effizienz und Ästhetik vereint

Die Lamellen überzeugen nicht nur als cha-
rakteristisches Element bei der Fassadenge-
staltung sondern in erster Linie aufgrund 
ihrer praktischen Eigenschaften. EuroLam-
Lamellenfenster werden für einen Rauch-
abzug sowie zum natürlichen Be- und Ent-
lüften von Gebäuden und Räumen. Wegen 
der großen Öffnungsfläche einer Lamelle 
ergibt sich ein vorteilhafter Lüftungsquer-
schnitt gegenüber normalen Dreh- und 
Kippfenstern. Daher können Räume inner-

halb kürzester Zeit natürlich gelüftet wer-
den, ohne dass dabei der Raum auskühlt. 
Mit Hilfe elektrischer und pneumatischer 
Antriebe können die Fenster auch vollkom-
men automatisch gesteuert werden. Diese 
Eigenschaft ist unter anderem aus Brand-
schutzsicht ein herausragender Vorteil, denn 
so ist eine schnelle und lebensrettende Ent-
rauchung im Notfall möglich.

Ideen gemeinsam entwickeln 
und realisieren
Das EuroLam-Produktportfolio umfasst 
nicht nur die Herstellung von Lamellen-
fenstern, sondern ist darüber hinaus durch 

„Freiraum“ Penkenbahn, Mayrhofen:

Sportlicher Urlaub  
mit sensationeller Aussicht
An der Bergstation der Penkenbahn Mayrhofen wurde die Fassade mit Lamellenfenstern des Thüringer 

Unternehmens EuroLam ausgestattet. Insgesamt 15 Fenster dieser Art wurden in der Bergstation 

eingebaut. Diese übernehmen nicht nur zahlreiche wichtige Funktionen, sondern tragen auch dazu bei, 

aus der Station einen modernen Aufenthaltsort für Bergfreunde zu gestalten. 

Insgesamt 15 Lamellenfenster wurden in der Bergstation eingebaut.

Objekte
M

ayrhofner Bergbahnen/Frank Bauer (2)



Objekte

21RTS-Magazin 7/2017

eine enge Zusammenarbeit mit Architek-
ten und Bauherren gekennzeichnet. Durch 
genaue Absprachen beider Seiten können 
spezifische Lösungen für individuelle Ideen 
gefunden und realisiert werden. Gemein-
sam wird nach Möglichkeiten gesucht, die 
den ästhetischen Ansprüchen gerecht wer-
den und hinsichtlich technischer Gegeben-
heiten realisierbar sind – von der ersten 
Entwurfsskizze, über technische Zeichnun-
gen bis hin zur Sonderproduktion der La-
mellenfenster in individueller Größe und 
Form. Aufgrund der Inhouse-Produktion 
kann EuroLam die Fenster in unterschiedli-

chen Größen herstellen und daher auf spe-
zielle Kundenwünsche eingehen.

Technische Details

Die Fenster des Typs TGL ISO 32 BT 60 sind 
zum Einbau in die senkrechte Fassade ge-
dacht. Rahmen- und Flügelprofile bestehen 
aus einem thermisch getrennten Verbund 
aus Aluminium- und PA6.6 Profilen.

Die Füllung besteht aus 2/3-facher Pa-
neel oder umlaufend gerahmter Isolierver-
glasung. Die Rahmenbautiefe entspricht 60 
Millimeter und die Rahmenansichtsbreite 

Räume können innerhalb kürzester Zeit natürlich gelüftet werden, ohne dass dabei der Raum auskühlt.

38 Millimeter. Die Fenster setzen sich aus 
einer oder mehreren übereinander liegen-
den Lamellen zusammen, die sich über eine 
Drehachse öffnen. Dabei öffnet der un-
ter der Drehachse liegende Teil des Flügels 
nach außen und der darüber liegende nach 
innen. Regulär befindet sich die Drehachse 
mittig zur Lamellenhöhe, kann jedoch bei 
Bedarf auch bis zu 1/3 - 2/3 verschoben wer-
den. Standardmäßig beträgt der Öffnungs-
winkel 64 Grad, kann aber nach auf Wunsch 
zwischen 0 – 90 Grad angepasst werden.

www.eurolam.de

Georg Musculus GmbH Co. KG * Ernst-Reuter-Str. 20-22 * 51427 Bergisch Gladbach * Tel.: 0 22 04 / 92 29 0

http://www.eurolam.de/
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Der Marktanteil automatisch be-
triebener und gesteuerter Türen, 
Tore und Fenster wächst ständig. 
Ergänzend zu Eigenschaften wie 
Wärme- und Schallschutz oder Ein-
bruchhemmung müssen bei elekt-
risch angetriebenen Bauelementen 
die Transformatoren, Netzteile, An-
triebe und Sensoren geprüft werden 
(EMV/PAK Nachweis, IP-Schutz-
arten, Wärme-/Feuerbeständigkeit 
etc.). Hinzu kommt die Prüfung 
der funktionalen Sicherheit, mit 
der ein sicherer Betrieb durch den 
logischen Aufbau der Steuerung 
(Hard-/Software) gewährleistet ist. 
Das ift Rosenheim hat deshalb ein 
Labor zur Prüfung der Sicherheit 
elektronischer Bauelemente aufge-
baut und wurde erfolgreich gemäß 
EN 12453, EN 60335-1, EN 60335-
2-95, EN 60335-2-103, EN 60204-1 
und EN 13849-1 akkreditiert. Damit 
erhalten Hersteller und Verwender 
vom ift Rosenheim die notwendi-
gen „elektrischen“ Nachweise zu-
sammen mit allen anderen Pro-
dukteigenschaften aus einer Hand.

Die Nachfrage nach automa-
tisch angetriebenen Bauelemen-
ten wächst ständig, weil Komfort 
und Sicherheit verbessert und die Bedie-
nung erleichtert wird. Fenster, Türen, Tore 
und Jalousien mit elektrischem Antrieb sind 
gleichzeitig aber auch Maschinen im Sinne 

der Maschinenrichtlinie und unterliegen 
speziellen Sicherheitsanforderungen. Dies 
gilt auch wenn kraftbetätigte Bauelemente 
aus Baugruppen erst an der Betriebsstelle 

zusammengefügt werden. Her-
steller ist dann derjenige, der 
das Bauelement zusammenfügt 
und in Betrieb nimmt. Darunter 
fallen als sogenannte „unvoll-
ständige Maschinen“ Kompo-
nenten wie Antriebe, Steuerun-
gen, Sensoren. Für den „Ma-
schinenanteil“ ist der Nachweis 
der Nutzungssicherheit durch 
die Prüfung der elektrischen 
und funktionalen Sicherheit er-
forderlich.

Elektrische Sicherheit

Bei der elektrischen Sicherheit 
geht es um die Vermeidung ei-
nes elektrischen Schlags und 
die Brandausbreitung durch 
Überlast oder Kurzschluss. Die 
Prüfungen erfolgen auf Ba-
sis der EN 60335-2-95 bzw. EN 
60335-2-103. Die eingesetzten 
und nach ihrer Bauart geprüften 
Komponenten werden durch 
Begutachtung hinsichtlich ih-

res Einsatzes am Produkt und ihrer sachge-
mäßen Verwendung innerhalb der Spezifi-
kation geprüft. Zusätzlich werden die elek-
tromagnetische Verträglichkeit (EMV), die 

Elektrisch angetriebene  
Fenster, Tore und Türen

ift Rosenheim
 (4)

Die wichtigen Eigenschaften 
elektrisch angetriebener 
Bauelemente.

Hier wird eine Glühdrahtprüfung zur Ermittlung der Entflammbarkeit von Bauteilen aus 
Kunststoff durchgeführt.

Die Prüfung der Spannungsfestigkeit elektrischer Bauteile 
gemäß EN 60335-1 im „Prüfkäfig“.
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IP-Schutzarten und die Gefährdung durch 
polyzyklische aromatische Kohlenwasser-
stoffe (PAK) getestet. Hinzu kommen die 
Gefährdungsbeurteilung von unsachgemä-
ßem Betrieb bzw. Fehlbedienung sowie die 
Prüfung der Schutzeinrichtung vor gefähr-
lichen elektrischen und beweglichen Teilen.

Funktionale Sicherheit

Bei der Prüfung der funktionalen Sicher-
heit werden Umfang, Wirkweise und Zu-
verlässigkeit der Sicherheitsfunktionen im 
Fehlerfall überprüft. Grundlage ist eine Ge-
fährdungsanalyse unter Berücksichtigung 
der Einbausituation, Nutzung und Bedie-
nung (Tipps im Merkblatt KB.01 von ift und 
VFF). Die Fehlersimulation kann mittels 
herbeigeführter Hardware-Fehler am Bau-
teil, nachgestellter Software-Fehler sowie 
vorhersehbarer Fehlanwendungen im ift-
Labor, beim Hersteller oder bauseits durch-
geführt werden.
Auf Basis der Nachweise und Prüfberichte 
sowie einer Überwachung der werkseige-
nen Produktionskontrolle (WPK) kann eine 
Zertifizierung gemäß Produktsicherheitsge-
setz, eine EG-Baumusterprüfungsbeschei-
nigung, ein ift-Konformitätszertifikat oder 
das GS-Zeichen ausgestellt werden.

Zusätzlich können vom ift Rosen-
heim natürlich alle anderen Eigenschaften 
(Wärme-, Schall-, Brand- und Rauchschutz, 
Dichtigkeit, Einbruchhemmung etc.) gemäß 
der Produktnormen für Fenster/Außentüren 
(EN 14351-1 und EN 16034), für Innentüren 
(EN 14351-2 und EN 16034) und für Tore 
(EN 13241-1) geprüft werden.

www.ift-rosenheim.de

Eine Prüfung der Spannungsfestigkeit elektrischer 
Bauteile gemäß EN 60335-1 mit der Prüfpistole.

MHZ Hachtel GmbH & Co KG  
Sindelfinger Straße 21 ∙ 70771 Leinfelden-Echterdingen ∙ www.mhz.de

SQUID® ermöglicht textilen Sichtschutz und sorgt für 

Behaglichkeit, ohne die Sicht nach draußen zu verhin-

dern. Funktion und Ästhetik vereinen sich in einem 

selbst haf  tenden Gewebe, das auf alle Fenster- und 

Sonderformen angebracht und rückstandslos entfernt 

werden kann. Seine natürliche Optik sowie die einfa-

che Handhabung sorgen für Wohlfühlatmosphäre und 

optimalen Komfort.

MHZ HAFTTEXTIL SQUID® I Behalten Sie den Durchblick!

http://www.ift-rosenheim.de/
http://www.mhz.de/
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Am 1.11.2019 endet die dreijährige Über-
gangsfrist, innerhalb der Feuer- und Rauch-
schutzabschlüsse noch mit nationalen Zu-
lassungen auf den Markt gebracht werden 
dürfen. Dies stellt eine Abkehr von jahr-
zehntelanger Praxis dar, weil damit sowohl 
die bisherigen DIBt-Zulassungen entfal-
len als auch die in Deutschland bekann-
ten Klassen wie T30 und T90. Schon heute 
sollten Ersteller von Brandschutzkonzepten 
darauf achten, dass sie neben den Klassen 
nach DIN 4102-5 auch die neuen europäi-
schen Klassen angeben, damit auch entspre-
chend europäisch klassifizierte Türen, Tore 
und sonstige Brandschutzabschlüsse einge-
setzt werden können. Das DIBt hat in der 
Bauregelliste A Teil 1 bzw. der neuen Mus-
terverwaltungsvorschrift Technische Baube-
stimmungen (MVV TB) Zuordnungstabel-
len veröffentlicht, aus denen die jeweils zu 
den bauaufsichtlichen Anforderungen (z.B. 
hochfeuerhemmend) passenden deutschen 
und europäischen Klassifikationen entnom-
men werden können.

Hersteller und Anwender von Feuer- und 
Rauchschutzabschlüssen müssen sich au-
ßerdem daran gewöhnen, dass die DIBt-
Zulassung oder das allgemeine bauauf-
sichtliche Prüfzeugnis entfallen und durch 
die sogenannte Leistungserklärung (eng-
lisch: Declaration of Performance) und das 
CE-Zeichen ersetzt werden. Hiermit erklärt 
der Hersteller die Leistungen seines Pro-
dukts auf Basis der zugrunde liegenden Pro-
duktnormen. Diese Leistungserklärung ist 
im zivilrechtlichen Sinne eine Zusicherung 

von Eigenschaften des Produkts, bei deren 
Nichterfüllung der Käufer entsprechende 
Ansprüche, beispielsweise aus der Mängel-
haftung nach BGB, ableiten kann. Die Ver-
antwortung des Herstellers für sein Produkt 
wird hierdurch verdeutlicht.

Der Mönchengladbacher Hersteller Ef-
fertz Tore produziert bereits seit den 1970er 
Jahren Feuerschutztore mit einer Zulas-
sung der damals noch „Institut für Bautech-
nik“ (IfBt) genannten amtlichen Stelle. Da-
mals war er der erste Hersteller von Feuer-
schutzrolltoren mit einer Zulassung. Kürz-
lich brachte Effertz sein erstes Produkt, den 
patentierten Feuerschutzvorhang Fibreflam 
Iso 6, mit Leistungserklärung und CE-Kenn-
zeichnung nach den beiden europäischen 
Produktnormen EN 13241 (für Tore) und EN 
16034 (für Brandschutzabschlüsse) auf den 
Markt und läutete damit für sich ein neues 
Zeitalter ein. Der Feuerschutzvorhang ist 
hochfeuerhemmend und hat die Klassifika-
tion EI160 C2, was äquivalent zu T60 nach 
alter Klassifikation ist.

Dieser isolierende Feuerschutz-Vorhang 
erfüllt sowohl alle einschlägigen normativen 
Vorgaben für Tore nach EN 13241 als auch 
die spezifischen Brandschutzanforderun-
gen nach EN 16034. Er hält bei einem Brand 
mindestens eine Stunde nicht nur den Flam-
men stand, sondern begrenzt auch die Tem-
peraturerhöhung auf der Oberfläche auf im 
Mittel 140 Grad Celsius. Dadurch verhindert 

er sicher die Ausbreitung eines Brandes auch 
ohne teure Besprinklerung. Außerdem hat er 
seine Robustheit unter Beweis gestellt, in-
dem er einen genormten Dauerfunktionstest 
mit 10 000 Öffnungs- und Schließzyklen ab-
solviert hat.

Die Neuheit zeichnet sich aus durch die 
Verbindung der Isolierwirkung und Ro-
bustheit von Feuerschutzrolltoren und dem 
niedrigen Gewicht und geringem Platzbe-
darf von herkömmlichen (nicht isolieren-
den) Feuerschutzvorhängen. Der aufrollbare 
Textilpanzer dehnt sich dank eines aufschäu-
menden Materials im Inneren bei Feuer aus. 
Im kalten Zustand beträgt die Dicke des Vor-
hangs nur 20 Millimeter, bei Feuer kommt 
er auf 70 Millimeter. Das genügt, um einer 
Temperatur von über 900  Grad Celsius zu 
trotzen. Durch die Erfüllung aller europäi-
schen Anforderungen kann er schon heute 
nicht nur in Deutschland, sondern in ganz 
Europa eingesetzt werden.

Der sehr ähnliche Feuerschutzvorhang 
Iso 3 von Effertz mit 30 Minuten Feuerwi-
derstandsfähigkeit wurde 2014 mit dem 
Forschungs- und Innovationspreis der IHK 
Mittlerer Niederrhein ausgezeichnet und ist 
nach wie vor der einzige Vorhang seiner Art 
mit einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zu-
lassung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik (DIBt).

www.effertz.de

Heute schon fit für Europa

Effertz

Zum Unternehmen
Gegründet 1880, beschäftigt sich das 
Familienunternehmen Effertz Tore aus 
Mönchengladbach seit mehr als 70 
Jahren mit der Entwicklung und Pro-
duktion von Toren für den baulichen 
Brandschutz. Anfang der 1970er Jahre 
brachte Effertz als erstes Unterneh-
men die bauaufsichtlich zugelassenen 
Feuerschutz-Rolltore auf den Markt. 
Später Rauchschutz-, Schallschutz- 
und Sondertore sowie Feuerschutz- 
und Rauchschutz-Vorhänge hinzu. Ef-
fertz liefert heute Tore von gigantischen 
Ausmaßen (20 Meter breit, 14 Meter 
hoch) und kam damit schon 1981 in 
das Guinness-Buch der Rekorde. Für 
die 30-Minuten-Version des hier be-
schriebenen Feuerschutzvorhangs ver-
lieh die IHK Mittlerer Niederrhein im 
Jahr 2014 Effertz ihren Forschungs- 
und Innovationspreis.

Der Feuerschutzvorhang ist hochfeuerhemmend und hat die Klassifikation EI160 C2.

Kontaktleisten

ASO GmbH  •  Hansastraße 52  •  59557 Lippstadt  •  Tel. 02941 9793-0  •  www.asosafety.de

Signalübertragung

ASO – Einfach sicher!

Sicherheit 
aus dem Hause ASO – seit 1984.

SCHIEBETORE – SEKTIONALTORE – ROLLTORE Torsteuerungen

http://www.effertz.de/
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Systeme zur natürlichen Lüftung und Ent-
rauchung von Gebäuden zählen zu den 
Kernkompetenzen der Fieger Lamellen-
fenster GmbH. Bei der Entwicklung des La-
mellenfensters FLW 40 wurde zudem ein 
besonderer Fokus auf die Energieeffizienz 
gelegt. Dank thermischer Trennung und 
Dreifach-Isolierverglasung sorgt das Fens-
ter für einen sehr guten Wärmeschutz. Zu-
gleich verfügt es mit seinen schlanken An-
sichtsbreiten auch über eine anspruchsvolle 
Optik.

Natürliche Lüftung und Entrauchung 
von Gebäuden: Das sind die zentralen Auf-
gaben von Lamellenfenstern. Bei der Ent-
wicklung des Systems FLW 4" stand für die 
Fieger Lamellenfenster GmbH aus Birkenau 
zudem der Gedanke des Klimaschutzes im 
Vordergrund. So sind alle Profile des Fens-
ters thermisch getrennt und verhindern un-
nötige Wärmeverluste. Die Lamellen sind 
wahlweise mit 36 bis 40 Millimeter Drei-
fach-Isolierglas oder Paneelfüllung erhält-
lich. Die Trockenverglasung ist mit umlau-
fenden Glasgummidichtungen ausgestat-

tet. Je nach Konfiguration der Fenster ist ein 
Wärmedurchgangskoeffizient bis zu 0,9 W/
m²K möglich. 

Neben den guten energetischen Eigen-
schaften überzeugt auch das Produktdesign: 
Das System FLW 40 kann ohne Mittelpfos-
ten in einer Breite von bis zu 2 500 Millime-
ter hergestellt werden. Dabei sind die La-
mellen komplett umrahmt. Schlanke An-
sichtsbreiten sorgen für einen hohen Licht-
einfall und eine anspruchsvolle Optik. 

Die Lamellen des Fensters lassen sich 
stufenlos einstellen. Dies ermöglicht der 
wartungsfreie Zahnstangenantrieb mit ver-
decktem Angriff. Die Mechanik des Fens-
ters ist nicht sichtbar im Rahmenprofil un-
tergebracht. Wie alle Fenster von Fieger ist 
auch das FLW 40 mit dem SmoTec-Siegel 
ausgezeichnet. Es bestätigt seine Eignung 
zur Entrauchung als natürliches Rauch- und 
Wärmeabzugsgerät (NRWG) nach DIN EN 
12101-2. Das Fenster bietet zudem einen 
ausgezeichneten Lärmschutz mit einem 
Schalldämm-Maß nach DIN EN 20 140-
03 von 41 Dezibel (mit Schallschutzvergla-

Klimaschützende Lamelle

sung) und Schlagregendichtheit nach EN 
1027 mit der Klassifizierung 8a.

www.fieger-lamellenfenster.de

Dieses Lamellenfenster dient der natürlichen 
Lüftung und ist auch zur Entrauchung geeignet.

Fieger

Kontaktleisten

ASO GmbH  •  Hansastraße 52  •  59557 Lippstadt  •  Tel. 02941 9793-0  •  www.asosafety.de

Signalübertragung

ASO – Einfach sicher!

Sicherheit 
aus dem Hause ASO – seit 1984.

SCHIEBETORE – SEKTIONALTORE – ROLLTORE Torsteuerungen

http://www.fieger-lamellenfenster.de/
http://www.asosafety.de/
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Mit dem innovativen Stecksystem F-Con – 
Fast Connect by Elsner kann die Elektroin-
stallation für komfortablen Sonnenschutz 
mit minimalem Aufwand über STAK/STAS-
Verbinder installiert werden. Zusammen-
stecken, in die Steckdose einstecken, Funk-
verbindung herstellen und fertig ist die In-
betriebnahme! „Plug and Play“ erfreut so-
wohl Sonnenschutztechniker als auch den 
Anwender.

Praxisgerecht
Mit den neuen, steckbaren Funk-Motor-
steuergeräten werden die Antriebe von Be-
schattungen per Funk steuerbar. Rollläden, 
Jalousien und Markisen, aber auch Fenster, 
werden dann bequem mit einer Fernbe-
dienung von Elsner Elektronik angesteu-
ert oder arbeiten mit Elsner-Gebäudesteu-
erungen zusammen. Durch die kompakte 
Bauform können die Zwischenstecker di-
rekt im Jalousiekasten untergebracht wer-
den. Das System funktioniert herstellerun-
abhängig mit allen 230 V-Motoren. Vorkon-
fektionierte Verbindungsleitungen zwischen 
Motorsteuergeräten und Motoren sind in 
verschiedenen Längen erhältlich. Beson-
ders praktisch: Die passende Netzzuleitung 
mit Schutzkontakt-Stecker, mit der die In-
betriebnahme noch schneller abgeschlos-
sen werden kann. Der feste Anschluss ans 
Haus-Stromnetz kann auch später durch 
eine Elektrofachkraft erfolgen. 

Modular

Die Motorsteuergeräte sind in drei Aus-
führungen erhältlich. Die Basis bildet das 
Funk-Motorsteuergerät RF-MSG-ST für ei-
nen Motor, z. B. von Rollladen oder Fenster. 
Mit RF-MSG-DST wird ebenfalls ein Motor 
betrieben, zusätzlich hat es einen 230 V AC 
Ausgang für ein weiteres Motorsteuerge-
rät (Durchschleif-Funktion). Über das RF-

MSG2-DST werden zwei 
Motoren separat gesteu-
ert. 

Ein weiterer nützli-
cher Helfer für die In-
stallation von Beschat-
tungen ist das Gruppen-
steuerrelais GS2-DST für 
zwei Antriebe. Es erlaubt 
den Parallelbetrieb von 
Motoren ohne integrier-
tes Trennrelais, ist kaska-
dierbar und hat ebenfalls 
die praktische Zwischen-
steckerform.

Komfortabel

F-Con ist kompatibel mit 
verschiedenen Gebäu-
desteuerungen von Els-
ner Elektronik wie der 
WS1/1000 Style/Color oder Solexa II, mit 
denen Sonnenschutz oder Fenster automa-
tisiert werden. Die Steuerungen kommuni-
zieren direkt per Funk mit den Funk-Motor-
steuergeräten. Rollläden und Jalousien wer-
den so zum verlässlichen Sonnen-, Blend- 
oder Sichtschutz, Markisen beschatten Ter-
rasse, Balkon und Wintergarten rund um 
die Uhr von selbst. Durch Automatikfunk-
tionen werden empfindliche Beschattungen 
vor Wind und Regen geschützt und Fens-
ter zum Lüften geöffnet und geschlossen. 
Ebenfalls kompatibel sind verschiedene Be-
diengeräte wie die Funk-Fernbedienungen 
Remo pro und Remo 8, der Funk-Solartas-
ter Corlo P RF und die Funk-Tasterschnitt-
stelle RF-B2-UP.

Skalierbar

Das Stecksystem erlaubt das Hintereinan-
derschalten mehrerer Funk-Motorsteuer-
geräte und Gruppensteurrelais. Je nach Ein-

schaltlast können bis zu 12 Funk-Motor-
steuergeräte pro Netzanschluss betrieben 
werden. So kann dann beispielsweise die 
Beschattung des gesamten Dachgeschos-
ses oder einer Fassade über Funk gesteuert 
werden.

Individuell und schnell

F-Con eignet sich sowohl für das Nachrüs-
ten von Beschattungsanlagen, z. B. im Zuge 
einer Renovierung, als auch für die Ausstat-
tung von Neubauten. Es ist perfekt für Pro-
jekte geeignet, bei denen eine möglichst 
einfache, schnelle Installation und die be-
queme Bedienung per Funk gefordert wer-
den. Durch den modularen Aufbau kann 
es ganz auf den individuellen Bedarf abge-
stimmt werden, egal ob im Smart Home, 
Verwaltungsbau oder Showroom.

www.elsner-elektronik.de

Schnelle Elektroinstallation  
von Sonnenschutz

Funk-Motorsteuergerät mit Durchschleif-Funktion: 
So lassen sich mehrere Motoren und Steuergeräte 
zu individuellen Projekten verbinden.

Sonnenschutz wird individuell steuerbar, z. B. mit der Funk-Fernbedienung.

Elsner (3)

Einfach praktisch: Die Motoren und Steuergeräte werden mit 
vorkonfektionierten Leitungen zu individuellen Sonnenschutzlösungen 
zusammengesteckt. 

http://www.elsner-elektronik.de/
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Mit automatischen Rollladensteuerungen 
steigt die Sicherheit und zugleich sinken 
die Energiekosten. Somfy hat jetzt auch in 
Österreich ein neues Funkmotorsteuergerät 
auf den Markt gebracht, mit dem sich kabel-
gebundene Antriebe problemlos nachrüsten 
lassen.

Gerade jetzt vor der Urlaubszeit punk-
ten automatisierte Systeme mit zahlreichen 
Vorzügen: Schutz vor Hitze und Kälte, in-
telligente Anwesenheitssimulationen zur 
Abwehr von Einbrechern – das sind nur ei-
nige der guten Gründe, die für die zeit- und 
sensorbasierte Steuerung von Rollläden und 
Jalousien sprechen. Zudem übermittelt das 
Somfy-Funkprotokoll io-homecontrol alle 
Fahrbefehle sicher und zuverlässig. 

Dirk Geigis, Referent Marketing und 
Kommunikation für Somfy Österreich: „Von 

diesen Vorteilen können ab sofort auch Be-
sitzer kabelgebundener Antriebe profitieren. 
Ein einfacher Schaltertausch alt gegen neu 
genügt!“ Denn mit der Innovation Smoove 
Uno A/M io werden bestehende kabelge-
bundene Antriebe im Handumdrehen Teil 
einer Smart-Home-Lösung. 

Smoove Uno A/M io kommuniziert über 
einen integrierten Funkempfänger direkt mit 
den Antrieben – ganz ohne zusätzliche Ins-
tallationsarbeiten. Das steckbare 50x50-Mil-
limeter-Modul passt in alle gängigen Schalt-
erprogramme. Und auch die Einbindung in 
umfassende Smart-Home-Lösungen wie 
Connexoon oder TaHoma Premium gelingt 
im Nu. Damit können sogar persönliche 
Wohlfühlszenarien programmiert werden. 

www.somfy.de

Ruck-Zuck nachrüsten auf Funk

Das steckbare Modul passt in alle gängigen  
Schalterprogramme.

Som
fy

„Alexa, schalte das Licht ein!“ – Ab sofort 
lässt sich das Smart Home-System Home-
Pilot von Rademacher auch auf Zuruf steu-
ern. Möglich wird dies durch den neuen 
HomePilot Alexa Skill. Dieser verbindet 
den HomePilot mit dem digitalen Amazon 
Sprachassistenten Alexa. Damit lassen sich 
einzelne Smart-Home-Komponenten wie 
Licht, Rollläden oder die Heizung ganz ein-
fach per Spracheingabe bedienen. Die neue 
Zusatzfunktion erweitert die Steuerung 
des HomePilots über Wandtaster, Hand-
sender, PC und Smartphone um eine wei-
tere komfortable Bedienmöglichkeit. Beson-
ders praktisch: Dank der Einbindung des 
HomePilots auf Basis des allgemeinen Alexa 
Smart Home Skill von Amazon, kann der 

Sprachsteuerung für Smart Home-System

Nutzer alle Elemente seines Rademacher 
Smart-Home-Systems sofort intuitiv steu-
ern, ohne komplizierte Startwörter verwen-
den zu müssen.

Um die Sprachsteuerung nutzen zu kön-
nen, wird lediglich ein Amazon-Alexa-fä-
higes Gerät benötigt und der zu steuernde 
HomePilot muss über WR Connect ange-
meldet und erreichbar sein. Anschließend 
kann über die Alexa App der HomePilot-
Skill aktiviert und das Rademacher Smart 
Home-System mit dem Sprachassistenten 
verknüpft werden. Und das bringt zahlrei-
che Vorzüge mit sich. Einige Beispiele: Ge-
hen die Bewohner abends schlafen, genü-
gen für das Abdunkeln des Raumes die Be-
fehle „Alexa, schalte das Licht im Schlaf-
zimmer aus!“ und „Alexa, fahre die Rolllä-

den im Schlafzimmer auf 100 Prozent!“. Am 
nächsten Morgen lässt sich ganz bequem 
per Sprachbefehl die Kaffeemaschine in 
der Küche starten. Der Nutzer hat zudem 
jederzeit die Möglichkeit festzulegen, wel-
che Komponenten des HomePilot-Systems 
über Alexa angesteuert werden können. 
Dazu genügt eine einfache Einstellung in 
der Gerätebeschreibung.

Das Smart-Home-System HomePilot 
von Rademacher vernetzt verschiedene 
Funktionen im Haus wie Rollläden, Licht, 
Kameras, Rauchmelder, Heizung und Elek-
trogeräte. Es lässt sich einfach auf ein beste-
hendes LAN- oder WLAN-Netz aufsetzen 
und ist jederzeit erweiterbar. 

www.rademacher.de

Radem
acher (2)

Ab sofort lässt sich das Smart Home-System auch auf Zuruf steuern.

Das Smart Home-System vernetzt verschiedene 
Funktionen im Haus wie Rollläden, Licht, Kameras, 
Rauchmelder, Heizung und Elektrogeräte.

http://www.somfy.de/
http://www.rademacher.de/
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Der Name ist Programm: Der neue starre 
Wellenverbinder von Selve – Secufix – wird 
ab Juli am Markt eingeführt. Secufix sorgt 
für die schnelle Einstellung und sichere 
Funktion von Rollladenantrieben, die auf 
Drehmoment abschalten und eine feste Ver-
bindung des Rollladenpanzers zur Welle be-
nötigen. Die Besonderheit des Wellenver-
binders ist seine schnelle Montage: durch 
einen absolut neuartigen, zum Patent an-
gemeldeten Drehverschluss, der eine sta-
bile Verriegelung der Welle ermöglicht. Auch 
sein Material macht den Secufix besonders 
robust, denn er wird aus glasfaserverstärk-
tem Hochleistungskunststoff in Kombina-
tion mit Metall gefertigt.  

Er ist eine optimale Lösung für sich 
selbst einstellende Motoren: „Der Secufix 
wurde für Antriebe mit Drehmoment-Ab-
schaltung konzipiert, um Gegendruck für 
den unteren Abschaltpunkt zu erzeugen“, 
erläutert Udo Pingel, Selve-Produktmana-
ger für Rollladentechnik. Mit einem solchen 
starren Wellenverbinder wird der Rollladen-
panzer fest geschlossen. Secufix punktet mit 
seiner geringeren Größe und wurde spezi-
ell an die am meisten verbreitete Stahlwelle 
SW 60 angepasst, wodurch sich weitere Vor-
teile ergeben. „Der Rollladen wird beson-
ders eng gewickelt und ermöglicht dadurch 
einen minimalen Ballendurchmesser, wes-
halb mehr Rollladen in den Kasten passt. 
So lassen sich auch größere Rollladenhö-
hen realisieren, ohne dass der Kasten größer 
werden muss“, sagt Udo Pingel.

Mit dieser Produktneuheit setzte Selve 
einmal mehr Kundenanregungen um, kon-
zipiert wurde sie komplett in Eigenregie von 
der unternehmenseigenen Konstruktion/
Entwicklung. „Unsere Fachkunden – allen 
voran Konfektionäre und Fachhandwerks-
betriebe – wünschten eine passgenaue Lö-
sung für Stahlwellen SW 60, die wir hiermit 
anbieten“, so der Produktmanager. 

Sichere Verriegelung

So schnell und einfach geht es nur mit Se-
cufix: Der einzigartige Drehverschluss aus 
Metall macht die Montage, wie der Produkt-
name schon sagt, besonders fix. „Für eine be-
sonders sichere wie stabile Verriegelung ist 
gesorgt, weil unser Verschluss an gleich drei 
Punkten der Welle eintaucht“, erklärt der 
Produktmanager. „Das geschieht durch zwei 
Kunststoffkrallen sowie durch einen Druck-
gussriegel, die in die Vierkantlochung der 
Welle einrasten.“ Diese Art der Verriegelung 
ist einmalig am Markt, weshalb der neue 
Drehverschluss von Selve zum Patent ange-
meldet wurde. Ein Handgriff genügt: Ohne 
besonderes Werkzeug, nur mit einer Münze 
oder mit einem Schraubendreher, lässt sich 
der Verschluss schließen und öffnen.

Starrer Wellenverbinder mit Drehverschluss 

Mit seinem einzigartigen, zum Patent angemeldeten Drehverschluss ist der Wellenverbinder schnell 
montiert

Produktmanager Udo Pingel präsentiert hier die Varianten des starren Wellenverbinders.

Selve (2)

Ist Secufix dann gemeinsam mit einem 
sich automatisch einstellenden Motor zum 
festen Schließen der Rollläden im Einsatz, 
geht damit noch ein positiver Nebeneffekt 
einher. Der Rollladen wickelt nicht direkt auf 
der Welle, sondern auf den Kunststoffglie-
dern des Verbinders – besser und geräusch-
arm. Der auch bei der Hochschiebesicherung 
Secublock eingesetzte, bewährte, glasfaser-
verstärkte Hochleistungskunststoff verleiht 
auch Secufix hohe Stabilität und Haltbarkeit. 

  

Verschiedene Varianten

Genau passend je nach Einbausituation 
zeigt sich Secufix durch seine verschiedenen 
Ausführungen: Der starre Wellenverbinder 
ist in vier Varianten – ohne Zwischenglied 
sowie 1-, 2- und 3-gliederig – und damit für 
unterschiedliche Größen von Rollladenkäs-
ten erhältlich.

„Mit Secufix ergänzen wir schlüssig den 
Produktbereich rund um unsere mittler-
weile millionenfach bewährte Hochschie-
besicherung Secublock“, so Udo Pingel. Zur 
Abrundung hat Selve zudem einen weite-
ren starren Wellenverbinder im Programm: 
Secuclick wurde speziell für Achtkantstahl-
wellen SW 40 entwickelt. „Damit bieten wir 
für jeden Anforderungsbereich eine sichere, 
darauf optimal zugeschnittene Lösung, um 
mit vermeintlich kleinen Mittel ein deutli-
ches Mehr an Wirkung zu erzielen“, resü-
miert der Selve-Fachmann. 

www.selve.de

http://www.selve.de/
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Anzeige

Mit dem „SunShield – das  
Markisensegel“ hat die Firma 
dubau aus Kiel ein durchdach-
tes riesiges Sonnenschutzpro-
dukt für jedes Wetter konzipiert.

Wasserdicht

Der hochwertige Stoff hat nicht 
nur einen UV-Schutz von 80+, 
sondern ist auch wasserdicht 
bis zu einer Wassersäule von 
1000 mm.

Ein unglaublicher Aus-
fall von 9 m ist möglich. Selbst 
starker Wind kann das zum Pa-
tent angemeldete System nicht 
aus der Form bringen.

Riesiges elektrisches Sonnensegel trotzt den Naturkräften

Windstärke 7

Bis Windstärke 7 und somit der 
höchsten Windwiderstands-
klasse 3 hält das Markisensegel 
problemlos stand (gemäß EN 
13561)

Selbst an eine Höhenver-
stellung wurde gedacht. Eine 
oder auch beide Seiten kön-
nen mechanisch abgesenkt 
werden und gewährleisten so 
einen gezielten Wasserabfluss 
oder Schatten bei tiefstehender 
Sonne. 

www.Markisensegel.com

Die Balancerpfosten ziehen mit einer Kraft von jeweils 55 kg das Segeltuch 
straff und sorgen so für eine extreme Windresistenz. Das Markisensegel ist 
bequem per Funk fahrbar.

dürfen sich über eine elegante Fassadenop-
tik freuen.

Die Installation von Somfy Maestria 50 
gelingt problemlos: Die Endlagen können – 
je nach Art des Screens – manuell, halbau-
tomatisch oder automatisch per Plug & Play 
eingestellt werden. Kurze Fünf-Millimeter-
Bewegungen sorgen auch bei Schnellläu-
fern für höchste Genauigkeit bei der End-
lageneinstellung. Das intelligente Abschalt-
verhalten schont Tuch plus Kassette und 
verhindert lästige Anschlaggeräusche.

Verlässliche Hinderniserkennung 

Zusätzlich punktet Somfy Maestria 50 mit 
speziellen Sicherheits-Features. So schützt 
eine robuste Hinderniserkennung die Zip-
Screens in Auf- und Abrichtung – stößt der 
Behang auf einen Widerstand, stoppt der 
Antrieb und fährt das Hindernis wieder 

Der Antrieb bietet ein optimales 
Drehmoment und die passende 

Geschwindigkeit für alle Funktionen.

Idealer Antrieb für außenliegende 
Textilscreens
Mit dem neuen Somfy Maestria 50 erweitert 
Sonnenschutzspezialist Somfy sein Portfolio 
um einen universellen und besonders prä-
zisen Antrieb für Zip-Screens, Standard-
screens und Screens mit Verriegelung. In-
telligente Funktionen und der hohe Bedien-
komfort machen die Anwendung zum Ver-
gnügen.  

Motorisierte Textilscreens liegen voll im 
Trend. Kein Wunder, denn sie sorgen für 
zuverlässigen Schutz vor blendenden Son-
nenstrahlen, ohne den Blick nach draußen 
zu beeinträchtigen. Die Nutzer profitieren 
von angenehm kühlen Wohnräumen und 

Som
fy (2)

frei. Ebenso zuverlässig bewegt Somfy Ma-
estria 50 Screens bei zu viel Wind automa-
tisch nach oben. Gleichzeitig verhindert die 
präzise Funktionsweise unnötige Stopps im 
Falle einzelner Böen. Bei Screens mit Verrie-
gelung kann man zwischen einer manuel-
len oder automatischen Verriegelungsfunk-
tion wählen.

Über die internetbasierten Somfy-Haus-
steuerungen TaHoma Premium oder die 
Einstiegslösungen „Connexoon Fenster“ 
und „Connexoon Terrasse“ lässt sich Somfy 
Maestria+ 50 io im Handumdrehen mit 
weiteren Somfy Smart Home-Produkten zu 
persönlichen Wohlfühlszenarien verknüp-
fen. Als intelligente Antriebslösung für ge-
werbliche Objekte steht das drahtgebun-
dene Modell Somfy Maestria 50 WT zur Ver-
fügung. 

www.somfy.de

Textilscreens lassen sich ganz komfortabel per 
Smartphone-App steuern.

http://www.markisensegel.com/
http://www.somfy.de/
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Saint-Gobain Building Glass 
Europe hat eine Produktneu-
heit auf den Markt gebracht, 
die höchsten architektonischen 
Ansprüchen gerecht wird: das 
hochselektive und dabei nahezu 
farbneutrale Sonnenschutzglas 
SGG Cool-Lite Xtreme 50/22 II. 
Dabei kommt eine neue Son-
nenschutzschicht zum Einsatz, 
die eine hohe Lichtdurchlässig-
keit und zugleich einen gerin-
gen solaren Energieeintrag er-
möglicht. Diese Parameter be-
einflussen sowohl die Ästhetik, 
als auch die Qualität von Au-
ßenfassaden und Innenräumen 
enorm – und sind für Architek-
ten und Fachplaner darum von 
großem Interesse. 

Beim Glasaufbau 6|16|4 Mil-
limeter bietet SGG Cool-Lite 
Xtreme 50/22 II eine Licht-
durchlässigkeit von 47 Prozent 
bei einem gleichzeitig gerin-
gen g-Wert von 21 Prozent – 
und damit eine Selektivität von 

Neues Sonnenschutzglas

2,24. Dabei gibt die Selektivität 
das Verhältnis von Lichttrans-
mission – möglichst hoch – zu 
Gesamtenergiedurchlassgrad – 
möglichst niedrig – wieder (S = 
TL/g). Einfacher ausgedrückt: So 
schützt das Glas den Innenraum 
vor zu hoher Sonneneinstrah-
lung bzw. dessen Aufheizung, 
reduziert damit die Kühllasten 
nachhaltig und sorgt für eine 
angenehm lichtdurchflutete At-
mosphäre sowie für ein behag-
liches Raumklima. Mit den he-
rausragenden Selektivitätswer-
ten, die je nach Glasaufbau bis 
zu 2,29 betragen, werden neue 
Standards gesetzt. Schließlich 
liegen die bauphysikalischen 
Grenzen der Selektivität bei 
etwa 2,55. Die Beschichtung ist 
thermisch vorspannbar. 

Auf diese Weise komplettiert 
Saint-Gobain seine bestehende, 
erfolgreiche Cool-Lite Xtreme 
Produktfamilie um ein weite-
res, hocheffizientes Produkt. 

O
laf Rohl/Saint-G

obain Building G
lass Europe
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Dieses neue Sonnenschutzglas kann sowohl in Zweifach-, als auch in Dreifach-
Verglasungen eingesetzt werden.

Nicht zuletzt weist SGG Cool-
Lite Xtreme 50/22 II eine hohe 
mechanische und thermische 
Beständigkeit auf und eignet 
sich sowohl für architektonisch 
anspruchsvolle Neubauten als 

auch für die hochwertige Mo-
dernisierung denkmalgeschütz-
ter Bauten.

www.saint-gobain-glass.com

Altbacken und unpraktisch? 
Das Raffrollo erlebt eine Renais-
sance. Mit guten Gründen: Es ist 
funktional, dekorativ und dank 
der Gardinia Easyfix-Montage 
ganz einfach anzubringen.  

Luftiges, transparentes Ma-
terial ist typisch für ein Raff-
rollo – Gardinia hat die zeitlo-

Die Renaissance des Raffrollos

sen Farben Weiß und Kaffee im 
Sortiment. Die gewebten Stoffe 
gibt es in verschiedenen Breiten 
zwischen 50 und 100 Zentime-
tern.  Das Raffrollo ist individu-
ell in der Höhe verstellbar, zwei 
Bedienschienen aus Alumi-
nium ermöglichen die komfor-
table Einstellung. Durch die ver-
spannten Zugschnüre zwischen 
den Schienen ist das Raffrollo 
immer fixiert, auch bei gekipp-
tem Fenster. Praktisch wie ein 
Rollo und wohnlich wie ein Plis-
see – das ist ein Raffrollo.

Die Easyfix-Träger kön-
nen rückstandslos wieder ent-
fernt werden. Besonders sinn-
voll, wenn es sich bei Haus oder 
Wohnung um ein Mietobjekt 
handelt: Zum einen können die 
Raffrollos mit in die neue Bleibe 
genommen werden und zum 
anderen muss nicht aufwendig 
renoviert werden.

www.gardinia.de Luftiges, transparentes Material ist typisch für ein Raffrollo.

Die Träger sind leicht anzubringen 
und können rückstandslos wieder 
entfernt werden.

http://www.saint-gobain-glass.com/
http://www.gardinia.de/


Wenn die Sonne blendet, werden 
gerne die Vorteile von Sonnen-
schutzsystemen genutzt. Diese 
reduzieren lästige Reflexionen 
und steigern den Wohnkom-
fort. Eine besondere Variante des 
Sonnenschutzes sind Raffstores. 
Dank ihrer Lichtleittechnik re-
duzieren sie Blendungen und ge-
währleisten gleichzeitig eine op-
timale Lichtsteuerung. Somit ge-
langt weiterhin Tageslicht in das 
Gebäudeinnere.

Ob beim Fernsehen, der Ar-
beit am Notebook oder durch 
Reflexionen in den eigenen vier 
Wänden: Streulicht kann sehr 
störend sein und den Wohnkom-
fort negativ beeinflussen. Raff
stores von Flexalum minimieren 
Blendungen, sperren das Tages-
licht dabei aber nicht komplett 
aus. Dank der Lichtleittechnik ist 
es somit möglich, auch bei star-
ker Sonneneinstrahlung blend-

Mit Lichtleittechnik zu  
mehr Wohnkomfort

frei zu bleiben ohne gleichzei-
tig auf Kunstlicht ausweichen zu 
müssen.

Ermöglicht wird dies durch 
die Unterteilung der Lamellen 
in zwei Bereiche. Während sich 
die unteren Lamellen bis zu ei-
ner bestimmten Höhe kom-
plett schließen, bleiben die übri-
gen Lamellen in einem 40 Grad 
Winkel geöffnet. Das Tageslicht 
wird somit an die Decke des 
Raumes geleitet, über welche es 
sich gleichmäßig verteilen kann. 
Bei ungünstigen Lichtverhält-
nissen lassen sich die Lamellen 
des Raffstores zudem individu-
ell einstellen. Somit ist zu jeder 
Zeit eine optimale Ausleuch-
tung von Räumen mit Tageslicht 
gewährleistet.

Hoher Wohnkomfort, 
reduzierte Energiekosten
Neben der Reduzierung von 
Blendungen und der damit ein-
hergehenden Verbesserung des 
Wohnambientes helfen Raff
stores des Weiteren Energie und 
somit Kosten zu sparen. Dank 
des Sonnenschutzsystems wird 
einer zu starken Erwärmung des 
Gebäudeinneren vorgebeugt, 
was den Einsatz von Klimaan-
lagen reduziert. Da die Lichtleit-
technik zudem eine gleichzei-
tige Nutzung des Tageslichts ge-
währleistet, kann zusätzlich auf 
den Gebrauch von Kunstlicht 
verzichtet werden, was weitere 
Einsparpotenziale birgt.

www.flexalum.de

Flexalum

Dank der Lichtleittechnik ist es möglich, auch bei starker Sonneneinstrahlung 
blendfrei zu bleiben ohne gleichzeitig auf Kunstlicht ausweichen zu müssen. 

Neben der Reduzierung von 
Blendungen und der damit 
einhergehenden Verbesserung des 
Wohnambientes helfen Raffstores 
Energie und somit Kosten zu sparen.

Gartenleben | Sonnenschutz | Rollläden | Garagentore | Innensonnenschutz

Eine solide Zusammenarbeit, ein umfassendes Angebot und 

eine attraktive Marge. Verano® bietet eine passende Lösung 

für jede Situation und jedes Budget! 

Weitere Informationen: 

verkoop@verano.nl | www.verano.nl/de | +31 (0)499 - 330 335

Eine erfolgreiche
Hochsaison!

Ritzscreens® |  Zuverlässige Spitzenqualität

http://www.flexalum.de/
http://www.verano.nl/de
mailto:verkoop@verano.nl
+31 (0)499 - 330 335


Produkte

32 RTS-Magazin 7/2017

In Zeiten einer immer stärker 
automatisierten Welt werden 
selbst die kleinsten Handgriffe 
im Wohnumfeld sehr viel ein-
facher. Als Antwort darauf führt 
Silent Gliss zwei neue Produkte 
ein – ein batteriebetriebenes 
Rollo- und Raffvorhang-System. 
Das attraktive Design, verbun-
den mit der Tatsache, dass keine 
Verkabelung nötig ist, fügt diese 
Produkte noch besser ins ästhe-
tische Raumkonzept ein.

Diese Systeme ergänzen das 
etablierte Silent Gliss Sortiment 
von motorisierten Produkten. 
Silent Gliss untermauert damit 
seinen Anspruch, neue archi-
tektonische Trends zu erkennen 
und herausragende, technische 
Lösungen anzubieten und setzt 
das seit über 60 Jahren existie-
rende Bekenntnis der Firma zu 
höchster Qualität und Design 
fort.

Architektur und Design stel-
len immer höhere Ansprüche an 
maximalen Komfort und eine 
unsichtbare Technik. Silent Gliss 
hat für diese Bedürfnisse mit 
seinem neuen batteriebetriebe-
nen Rollo- und Raffvorhang-
System genau das richtige Pro-
dukt. Dieses bietet Beschattung 
auf Knopfdruck, per Wandschal-
ter oder Funkfernbedienung - 
ästhetisch und ohne Kabelverle-
gung. Fenster können jederzeit 
mit einem Rollo- und Raffvor-

Kein Kabel, viel Eleganz

hang-System ohne Beeinträch-
tigung nachgerüstet werden.

Die Batterien haben eine Le-
bensdauer bis zu drei Jahren 
und sind leicht austauschbar. 
Das Batteriemagazin ist kom-
plett unsichtbar unter der Rollo-
Abdeckung angebracht. In we-
nigen Minuten ist die Stromver-
sorgung der nächsten Jahre ge-
sichert. Die batteriebetriebenen 
Rollo- und Raffvorhang-Sys-
teme sind bei Gebrauch beson-
ders geräuscharm und die erst-
klassigen Materialien wurden 
ausgewählt, um die Akustik im 
Raum zu verbessern.

Das hochwertige Material 
aus Leichtmetall und Alumi-
nium bietet eine zeitlos-edle 
Optik. Die klaren Formen und 
hochwertigen Materialien erfül-
len stilvoll die vielfältigen An-
sprüche an die Innenraumge-
staltung. Alles wurde berück-
sichtigt: Sogar die Beschwe-
rungsprofile des Rollo-Systems 
sind in rundem, ovalem und 
eckigem Design erhältlich. Der 
Kunde wählt aus, ob die Abde-
ckung des Rollo-Systems fens-
ter- oder zimmerseitig montiert 
wird und ob der Stoff zum Fens-
ter oder Zimmer hin abrollbar 

ist. Ebenso wählbar ist, ob das 
System direkt verschraubt oder 
mit Spannern angebracht wird.

Die außergewöhnlichen und 
in über 40 Farben erhältlichen 
Stoffe von Silent Gliss verleihen 
jedem Raum eine ganz eigene 
Atmosphäre. Beim Rollo stehen 
gut 30 Stoffarten – darunter sol-
che zum Abdunkeln – zur Aus-
wahl, während beim Raffvor-

hang-System 20 verschiedene 
Materialien verfügbar sind.

Silent Gliss untermauert mit 
seinen beiden neuen kabellosen 
und leicht installierbaren Pro-
dukten seinen hohen Qualitäts-
standard: elegant, einfach, elek-
tronisch.

www.silentgliss.de

Die batteriebetriebenen Rollo- und Raffvorhang-Systeme fügen sich harmonisch ins sorgfältig gestaltete Raumbild ein.

Das Batteriemagazin des Rollo- und Raffvorhang-Systems ist unsichtbar 
verstaut und fasst acht herkömmliche Batterien.

Je nach Wunsch lässt sich der Stoff 
der Rollos, in bis zu 30 Stoffarten und 
über 40 Farben erhältlich, fenster- 
oder zimmerseitig abrollen.

Silent G
liss (3)

http://www.silentgliss.de/


Raffstoren 
neu gedacht.

www.roma.de

Sie wollen mit Raffstoren nicht nur elegante Optik, sondern auch 

mehr Verdunkelung und Blickschutz erreichen? Mit der Raffstoren-

Neuentwicklung ROMA CDL, der Comfort & Design Lamelle, 

können Sie Sonnenschutz und Lichtlenkung in Perfektion bieten. 

Gleichzeitig schaffen Sie damit Geschlossenheit und Sichtschutz  

in ganz neuer Qualität.

ROMA Raffstoren mit CDL: Geradlinige, flächige Optik, 

Blickdichtheit, Windstabilität und Hochschiebehemmung.

ROMA. Made in Germany.
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Produkte

34 RTS-Magazin 7/2017

Klaiber (3)

„Weniger ist manchmal mehr!“ 
Diesem Sprichwort wird die 
neue Cassettenmarkise Cama-
box BX4000 vom Sonnen- und 
Wetterschutzspezialisten Klaiber 
mehr als gerecht. Die Neuheit 
2017 hat in diesem Jahr sogar 
die Jury des größten Design-
Wettbewerbes der Welt über-
zeugt, dem Red Dot Award. 

Kubisch, pur und elegant 
setzte sich diese Cassettenmar-
kise eindeutig gegen tausende 
von Bewerbern aus der ganzen 
Welt durch. Das Fachgremium 
würdigte das moderne und zeit-
lose Design und zeichnete die 
Klaiber Produktneuheit mit dem 
Red Dot Award in der Kategorie 
Product Design 2017 aus.

Professor Dr. Peter Zec, In-
itiator und CEO des Red Dot 
Awards: „Die Red Dot-Sie-
ger verfolgen die richtige De-
signstrategie. Sie haben erkannt, 
dass gute Gestaltung und wirt-
schaftlicher Erfolg einhergehen. 
Die Auszeichnung der kriti-
schen Red Dot-Jury dokumen-
tiert ihre hohe Designqualität 
und ist richtungsweisend für 
ihre erfolgreiche Gestaltungspo-
litik.“

Eine ausgezeichnete Markise

Design und Technik

Die formschöne Camabox 
BX4000 besticht durch ihre ein-
fache und reduzierte Linienfüh-
rung, wodurch sich die Kassette 
elegant in die Architektur ein-
fügt. Mit ihren Ecken und Kan-
ten passt sie perfekt zur moder-
nen Bauweise. 

Doch die Camabox BX4000 
ist weit mehr, als nur etwas fürs 
Auge. Sie verbindet puristischen 
Schick mit reichlich techni-
schem Komfort: Als besonderes 
Highlight kann bei der Cama-
box BX4000 optional eine LED-
Beleuchtung direkt im Kasten 
integriert werden. Diese, bei Tag 
zurückhaltende Beleuchtung, 
macht den Schattenplatz auch in 
den Abendstunden zum Erleb-
nis. Ist der Sonnenschutz nicht 
gefragt, verschwinden Tuch und 
Gelenkarme im schlanken Ge-
häuse. Der geschlossene Kas-
ten schützt effektiv vor Witte-
rungseinflüssen und Schmutz, 
für eine lange Lebensdauer die-
ser hochwertigen Markise. Die 
variable Konsolenposition er-
möglicht eine flexible, einfache 
und zeitsparende Montage an 

der Wand, unter der Decke oder 
an Dachsparren. Der Neigungs-
winkel des neuen Modells ist 
einfach und stufenlos von 5-35 
Grad verstellbar. Komfortabel 
erfolgt die Bedienung wie bei al-

len Klaiber Cassettenmarkisen 
serienmäßig über Funkmotor 
mit Handsender. Die Bespan-
nung aus spinndüsengefärbtem 
Acryl-Tuch ist außergewöhnlich 
farbbeständig, da die Farbe bei 
diesem Verfahren bereits wäh-
rend der Herstellung in das Ge-
webe eingearbeitet wird. 

Mit der preisgekrönten 
Camabox BX4000 im kubischen 
Design vervollständigt Klaiber 
die Produktgruppe der Cas-
settenmarkisen und bietet ein 
komplettes Sortiment für jeden 
Baustil, Größe und Funktion. 

www.klaiber.de

Mit ihren Ecken und Kanten passt sie perfekt zur modernen Bauweise.

Kubisch, pur und elegant setzte sich diese Cassettenmarkise gegen tausende 
von Bewerbern aus der ganzen Welt durch.

Der Neigungswinkel des neuen 
Modells ist einfach und stufenlos 
von 5-35 Grad verstellbar.

http://www.klaiber.de/
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Die Atmosphäre eines Raumes 
verändert sich mit dem Wech-
sel des Tageslichts. Die frischen, 
blassen Strahlen der Morgen-
sonne malen andere Bilder aus 
Licht und Schatten als das glei-
ßende Licht am Mittag und die 
farbintensiven Strahlen der tief-
stehenden Sonne am Abend. 
Jede Tages- und Jahreszeit er-
zeugt eine andere Stimmung. 
Umso wichtiger ist es, selbst 
entscheiden zu können, wie viel 
Sonnenlicht zum eigenen Wohl-
befinden passt. Oder anders 
gesagt, wie viel Draußen man 
drinnen genießen möchte. Per-
fekt steuern lässt sich das Licht 
mit Außenjalousien von Wa-
rema.

Wer es sich in seinen eigenen 
vier Wänden gemütlich macht, 
erlebt immer wieder, wie das in-

Licht von draußen auch drinnen genießen

W
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dividuelle Lebensgefühl von der 
richtigen Beleuchtung abhängt. 
Dabei kann Kunstlicht niemals 
so positiv auf Körper und Seele 
wirken wie natürliches Licht. 
Das Tageslicht nach den eigenen 
Wünschen zu inszenieren, ist 
daher ein entscheidendes Ele-
ment der Raumgestaltung. Na-
tur und Wohnung verschmelzen 
durch den Lichteinfall von drau-
ßen, der sich den unterschiedli-
chen Bedürfnissen im Sommer 
und Winter anpassen lässt. Die 
Sonne wird nicht einfach ausge-
sperrt oder eingelassen, sondern 
die Atmosphäre im Inneren be-
wusst durch die Steuerung von 
Licht und Wärme beeinflusst.

Weniger Kunstlicht – 
weniger Kosten
Dies ist möglich, da Außenjalou-
sien aus einzelnen Lamellen be-
stehen. Deren Winkel lässt sich 
so einstellen, dass immer genau 
so viel Tageslicht in den Raum 
fällt, wie es für die Bewohner 
gerade angenehm ist. Das darf 
an wolkenverhangenen, trüben 

Tagen gerne mehr sein, an sen-
gend heißen Sommertagen lie-
ber deutlich weniger. Durch die 
gezielte Steuerung des natür-
lichen Lichts reduziert sich der 
Einsatz von Kunstlicht, was wie-
derum die Energiekosten senkt. 
Zudem bieten Außenjalousien 
von Warema einen zuverlässi-
gen Sicht- und Blendschutz, das 
heißt, grell stechende Sonnen-
strahlen und neugierige Blicke 
dringen nicht hindurch.

Im Sommer fangen Außen-
jalousien die Wärme der Sonne 
schon vor dem Fenster ab, ehe 
sie durch das Glas dringen und 
den Raum dahinter aufheizen 
kann. Dadurch lässt sich Energie 
zur Kühlung des Raumes ein-
sparen. In kalten Winternäch-
ten erhöhen sie die Wärme-
dämmung, was ein angenehmes 
Klima und geringere Heizkosten 
zur Folge hat. Insbesondere in 
Verbindung mit einer automa-
tischen Steuerung können Au-
ßenjalousien so nicht nur das 
persönliche Wohlbefinden, son-
dern auch die Energieeffizienz 
eines Hauses deutlich erhöhen.

Sonnenschutz als 
Designobjekt

Doch nicht nur die Atmosphäre 
im Innern lässt sich durch Au-
ßenjalousien prägen. Sie wer-
den auch zum attraktiven Be-
standteil der Fassade und kön-
nen die Optik eines Gebäudes 
durch ihr modernes Erschei-
nungsbild aufwerten. Warema 
bietet ein breites Portfolio, das 
genau auf die Architektur und 
Farbe des Hauses abgestimmt 
werden kann. Dabei gibt es Va-
rianten mit unterschiedlichen 
Funktionen sowie verschiedene 
Modelle je nach Einbausitua-
tion – von Neubauten und Sa-
nierungen über Fassaden-Vari-
anten und Wintergärten bis zur 
Verschattung unterschiedlich 
genutzter Räume wie Schlaf-, 
Wohn- und Kinderzimmer. Wer 
das Tageslicht im eigenen Zu-
hause nicht dem Zufall überlas-
sen möchte, nimmt mit Außen-
jalousien von Warema die Steu-
erung selbst in die Hand.

www.warema.de

Die Atmosphäre eines Raumes verändert sich mit dem Wechsel des Tageslichts.

Der Winkel der Lamellen  lässt sich 
so einstellen, dass immer genau so 
viel Tageslicht in den Raum fällt, 
wie es für die Bewohner gerade 
angenehm ist.

http://www.warema.de/
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Wärmedämmung in Passiv-
hausqualität: Eurosun Raffsto-
res mit Premium-Aufsatzkas-
ten aus expandiertem Polystyrol 
(EPS) setzen neue Maßstäbe in 
der Dämmtechnik. Sie verrin-
gern störende Lärmemissionen 
und beseitigen Kältebrücken 
rund um Fenster und Türen. Da-
mit unterbinden sie die größ-
ten Wärmelecks in der Gebäu-
dehülle, sparen Heizkosten und 
reduzieren den Ausstoß um-
weltschädlicher Treibhausgase. 

Mit ihren hervorragenden 
Dämmeigenschaften erfüllen 
die PAK-Systeme nicht nur die 
derzeit gültige Energieeinspar-
verordnung – sie eignen sich 
selbst für Effizienzhäuser 40/55 
und Passivhäuser. 

Für die PAK-Raffstores hält 
Eurosun ein vielfältiges Lamel-
lenprogramm bereit – von 80 
Millimeter Flach-Lamellen über 
80 Millimeter Bördel-Lamel-
len bis hin zu 75 und 90 Milli-
meter Abdunkelungslamellen. 
Die Aufsatzkästen eignen sich 
für Mauerstärken von 300, 365, 
425 und 490 Millimetern. PAK-
Raffstores sind für die Außenre-
vision erhältlich und lassen sich 
auch mit integrierten Insekten-
schutzrollos kombinieren.

Innovativer Wärme- und Schallschutz

Hohe Stabilität und 
Belastbarkeit 
Raffstore-Kästen sind perma-
nent klimatischen Herausforde-
rungen ausgesetzt – und das im 
langjährigen Einsatz. Die Euro-
sun PAK-Systeme überzeugen 
durch Witterungsbeständigkeit 
und Frostsicherheit. Trotz ihres 
geringen Eigengewichts bleiben 
sie dauerhaft formstabil. 

Die Premium-Aufsatzkästen 
werden umweltfreundlich pro-
duziert und sind recycelbar. Zu-
dem erfüllen sie die Anforde-
rungen für Brandschutzklasse E. 

Auch Sondermaße können 
auf Anfrage jederzeit realisiert 
werden – zum Beispiel Eck- 
oder Segmentkästen. 

Für ein Höchstmaß an tech-
nischer Zuverlässigkeit verfügen 
die geprüften und patentierten 

Systeme über Zertifizierungen 
der unabhängigen technischen 
Institute FIW München und 
SWA Aachen.

Schneller Einbau

Viele clevere Details sorgen für 
eine vereinfachte Montage der 
Eurosun PAK-Raffstores. Mo-
torantrieb und Außenraffstores 
können sofort mit den Lauf-
schienen funktionsfertig mon-
tiert werden. 

Das Putzabschlussprofil aus 
Aluminium ist direkt mit dem 
Kopfstück verbunden. Während 
die V-förmig gerillte Oberfläche 
für eine hervorragende Putz-
haftung sorgt, ermöglichen Be-
tonfugen nach oben eine dau-
erhafte Deckenverbindung. Zur 
Fenster- oder Raffstore-Befesti-
gung wurden Aussparungen im 
Schaumprofil vorgesehen. Zu-
sätzliche optionale Statikkonso-
len erhöhen die Stabilität. 

www.eurosun.cz

Seit April 2017 bietet die Pro-
fine GmbH ihren Verarbeitern in 
Deutschland ab Werk beschich-
tete Aluminiumschalen an. 

Unter dem Namen „AluClip 
easy“ stehen im ersten Schritt 
AluClip-Deckschalen in 20 Far-
ben für das System 76 Mittel-
dichtung und die Hebe-Schie-
betür PremiDoor 76 der Marken 
KBE, Kömmerling und Trocal 
zur Verfügung. Im Sommer fol-
gen die entsprechenden Alumi-
niumschalen für das System 76 
Anschlagdichtung sowie für das 
System 88. 

Bislang war die Vermarktung 
von Kunststofffenstern mit be-
schichteten Aluminiumschalen 

Ab Werk beschichtete Aluminiumschalen

für viele Fensterbauer mit sehr 
hohem logistischem Aufwand 
verbunden – von der separaten 
Bestellung über den Zuschnitt 
bis zu den Lieferzeiten.

„Als Teil unserer Farbstrate-
gie bieten wir unseren Partnern 
mit AluClip easy nun einen hilf-
reichen Service, um beim Thema 
Farbe zusätzliche Chancen im 
Markt nutzen zu können“, so 
Dr. Peter Mrosik, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter von Pro-
fine.

www.profine-group.com

Die Raffstores verringern störende Lärmemissionen und beseitigen 
Kältebrücken rund um Fenster und Türen.

Eurosun

Profine

Seit April 2017 bietet das Unternehmen seinen Verarbeitern in Deutschland 
farbbeschichtete Aluminiumschalen ab Werk an. 

http://www.eurosun.cz/
http://www.profine-group.com/
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Solarlux (2)
Die Glas-Faltwand von Solarlux 
ist vielfältig konfigurierbar. Aus 
diesem Grund bietet sie sich als 
Fassadenlösung für unterschied-
lichste Bauvorhaben an. Neben 
den individuellen Ansprüchen 
an Architektur und Design ste-
hen auch die speziellen Anfor-
derungen für Wohn- oder Ge-
werbebau. Solarlux vereinfacht 
nun die Konfiguration und kom-
biniert dies zugleich mit einem 
Preisvorteil: Mit der neuen Glas-
Faltwand bietet das Unterneh-
men ab sofort Ausstattungspa-
kete an, die perfekt auf den An-
spruch des jeweiligen Bauvorha-
bens zugeschnitten sind.

Für viele Bauherren, Archi-
tekten und Planer ist die Glas-
Faltwand schon wegen ihrer 
einmalig hohen Transparenz 
mit einer Ansichtsbreite von nur 
99 Millimeter im Flügelstoß die 
erste Wahl. Neu ist: Die Glas-
Faltwand von Solarlux lässt sich 
nach den individuellen Bedürf-
nissen zielgerecht anpassen. Di-
verse Ausstattungspakete, die 
vom Hersteller angeboten wer-
den, vereinfachen nun die Kon-
figuration. Sie konzentrieren 

Maßgeschneiderte Verglasung für Wohn- und Gewerbebau 

sich punktgenau auf die Details 
der jeweiligen Einsatzbereiche. 
So fokussieren sie sich beispiels-
weise auf die Aspekte Sicherheit, 
Barrierefreiheit und Wärmedäm-
mung. Weiter stehen zwei Gas-
tronomie-Pakete, ein RC2 sowie 
zwei unterschiedliche Schall-
schutzpakete und ein Wärme-
schutzpaket zur Auswahl. 

Gastronomiepaket

Bei den beiden Gastronomie-
paketen beispielsweise unter-
scheiden sich die jeweiligen 
Verschlussmechaniken. So wird 
die erste Gastronomie-Ausfüh-
rung mit einem beidseitigen 
Stoßgriff, Obentürschließer und 
zwei Riegelschlössern versehen. 
Die zweite Variante hingegen 
bietet zusätzlich Schutz durch 
zum Beispiel einen Drücker mit 
Mehrriegel-Fallenschloss sowie 
einen elektromagnetischen Öff-
ner mit Tagesdurchgangsstel-
lung. Die Bodenschiene kann 
barrierefrei oder als nur 29 Mil-
limeter schmale Minimalbo-
denschiene ohne Höhenversatz 
(0-Barriere) ausgeführt werden 

– wie geschaffen für regen Pub-
likumsverkehr. 

Wärme- und 
Schallschutzpaket
Das Wärmeschutzpaket steht 
dem gegenüber und ist speziell 
auf den Einsatz der Glas-Falt-
wand als Wohnraumaußenele-
ment zugeschnitten. In dieser 
Ausführung wird die Glas-Falt-
wand mit zusätzlichen Dicht- 
und Dämmkomponenten ver-
sehen. So lässt sie sich auch im 
Passivhausstandard ausführen, 
inklusive einer Bodenschiene, 
die mit 14 Millimeter Anschlag 
barrierefrei ist. 

Hoch hinaus

Nicht nur für Privat- und Ge-
werbebau, sondern auch für 
den mehrgeschossigen Woh-

nungsbau ist die Glas-Falt-
wand die perfekte Lösung, denn 
als Balkonverglasung trägt sie 
per se schon zu einer deutli-
chen Schalldämmung bei. Um 
diesen Effekt noch zu verbes-
sern, kann eines der beiden 
„Schallschutz“-Pakete mit 40 
dB beziehungsweise 45 dB-Glas 
gewählt werden. Für bessere 
Dämmwerte hingegen steht das 
Wärmeschutzpaket. Die bei-
den Ausstattungspakete Wär-
medämmung und Schallschutz 
können auch kombiniert wer-
den. 

Solarlux bietet mit der indivi-
duellen Konfiguration der Glas-
Faltwand eine bisher einmalige, 
bedarfsgenaue Verglasungslö-
sung an. Die angebotenen Aus-
stattungspakete ergeben zudem 
einen Preisvorteil. 

www.solarlux.de

Becker Academy:  
Aus der Praxis für die Praxis

Unser Team der Becker Academy vereint 
Theorie und Praxis - erleben Sie in unseren 
Schulungen zum Beispiel, wie einfach Sie 
Hausautomatisierung von Becker in Betrieb 
nehmen können. In unserem Praxisraum  
unterstützen dabei realistische Modelle.

Ihr Draht zu unserem Schulungsteam und  
unsere aktuellen Schulungen finden Sie unter:  
www.becker-antriebe.de/academy

facebook.com/Becker.Antriebe

AZ RTS Academy Team (101x151+3mm).indd   1 07.06.2017   12:57:11

Mit einem Anschlag von nur 14 Millimeter ist die barrierefreie Bodenschiene 
wohnraumtauglich.

Die Glas-Faltwand lässt sich sowohl im Wohn- als auch Gewerbebau einsetzen.

http://www.solarlux.de/
http://www.becker-antriebe.de/academy
http://facebook.com/Becker.Antriebe
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Hell und freundlich, ohne Son-
nenblendung und mit guter 
Durchsicht nach draußen – so 
sollten Klassenzimmer sein. 
Konventionelle Sonnenschutz-
systeme verdunkeln die Räume, 
das Tageslicht wird ausgesperrt. 
Anders beim Tageslichtraffstore 
RetroLux von Schlotterer. Eine 
kontrollierte klinische Studie der 
Paracelsus Medizinischen Pri-
vatuniversität Salzburg (PMU) 
untersuchte nun die Auswir-
kungen von Sonnenlicht auf 
die Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit von Schulkindern der 
Neuen Mittelschule Adnet. Das 
Ergebnis: Schüler aus Klassen 
mit der RetroLux Tageslichtlen-
kung leiden signifikant weniger 
an Stress und Müdigkeit.

Tageslicht nimmt wesentli-
chen Einfluss auf die Gesund-
heit und den Biorhythmus des 
menschlichen Körpers. Es akti-
viert den Schlaf-Wach-Rhyth-
mus und die „Gute Laune“-
Hormone Serotonin und Nor-
adrenalin und hilft dabei, das 
Schlafhormon Melatonin und 
das Stresshormon Kortisol 
schneller abzubauen. Beein-
flusst wird der Hormonspiegel 
nämlich über die Fotorezepto-
ren des menschlichen Auges: 
„Im Gegensatz zu Kunstlicht ist 
Sonnenlicht dynamisch und än-
dert im Verlauf des Tages seine 

Aktuelle Studie belegt Vorteile der Tageslichtlenkung

Lichtfarbe, Intensität und Licht-
menge. Aufgrund dieser Dy-
namik und abhängig vom ein-
fallenden Licht, werden über 
Auge und Hirn verschiedene 
Hormone ausgeschüttet, die die 
physische und psychische Ver-
fassung, Leistungs- und Kon-
zentrationsfähigkeit positiv be-
einflussen,“ beschreibt Arnulf 
Hartl, Leiter des Instituts für 
Ecomedicine der PMU, die Wir-
kung von natürlichen Lichtver-
hältnissen. Studien belegen: Ta-
geslicht leistet gerade bei Lern-

aufgaben einen wichtigen Bei-
trag, Stress zu reduzieren und 
die allgemeine Leistungsfähig-
keit zu steigern. Das Wissen um 
diese positiven Effekte von Ta-
geslicht muss daher für Schulen 
und Büroräume von fundamen-
taler Bedeutung sein.

Tageslicht und 
Durchsicht 
Mit dem Tageslichtraffstore Re
troLux bietet Österreichs Markt-
führer für außenliegenden Son-

nenschutz eine Lösung, die 
Beschattung, Blend- und Hit-
zeschutz mit gesundheitsför-
derndem Tageslicht intelligent 
vereint. Das Geheimnis des wir-
kungsvollen Systems liegt in der 
speziellen Kantung der Lamel-
len. Das außenliegende Teilstück 
reflektiert die direkten Sonnen-
strahlen zurück in den Himmel 
und hält so die Hitze von den 
Fensterscheiben fern. Das nach 
innen orientierte Segment lenkt 
das Tageslicht blendfrei über die 
Decke tief in den Raum. „Das 
Tagesslichtlenkungssystem hilft 
Energie für künstliche Beleuch-
tung und Kühlung der Räume 
zu sparen“, beschreibt Schlot-
terer-Geschäftsführer Peter Gu-
bisch das Potenzial von Retro-
Lux. Durch die kontinuierliche 
Änderung der Lamellenneigung 
über die Behanghöhe passt sich 
die Durchsicht den Anforde-
rungen des Nutzers optimal 
an – die Sichtverbindung nach 
draußen bleibt erhalten. Das 
Ergebnis: ein tageslichtdurch-
fluteter und angenehm tempe-
rierter Raum, mit blendfreier 
Durchsicht. Gerade in Schulen 
und Büroräumen ist der Schutz 
vor Überhitzung wesentlich um 
leistungsfähig zu bleiben. Die 
Durchsicht ins Freie ist eben-
falls ein wichtiger Faktor für 
das menschliche Wohlbefinden 

Schlotterer (3)

Für die Studie der PMU Salzburg wurden an der Neuen Mittelschule Adnet vier Schulklassen mit vergleichbarem 
Leistungsniveau und ähnlicher Sonnenlichtaussetzung mit unterschiedlichen Beschattungssystemen ausgestattet.

Die positive Wirkung von Tageslicht spielt vor allem für Schulen eine zentrale Rolle: Es hilft Stress zu reduzieren und die 
allgemeine Leistungsfähigkeit der Schüler zu steigern.



und wirkt sich außerdem posi-
tiv auf die Gedächtnisleistung 
aus. „Wir statten immer wieder 
große Objektbauten mit Retro-
Lux aus, etwa die Österreichi-
sche Nationalbank, den Smart 
Campus Wien oder das Bun-
desrealgymnasium Kremszeile 
in Krems. Die Rückmeldungen 
zu den Lichtverhältnissen sind 
dabei übereinstimmend äußerst 
positiv und werden durch die 
aktuelle Studie nun auch wis-
senschaftlich bestätigt“, freut 
sich Peter Gubisch.

Klinischer Prüfstand

Das Institut für Ecomedicine der 
PMU Salzburg betreibt anwen-
dungsorientierte Forschung und 
Entwicklung an der Schnittstelle 
von Ökonomie, Ökologie und 
Medizin. Im Rahmen einer kli-
nischen Studie untersuchte das 
Institut die Auswirkungen der 
Tageslichtlenkung RetroLux auf 
die psychische und physiologi-
sche Verfassung der Schüler im 
Vergleich zu konventionellen 
Verdunkelungssystemen. Für 
die Untersuchung in der Neuen 
Mittelschule Adnet wurden vier 
Schulklassen mit vergleichba-
rem Leistungsniveau, ähnli-
cher räumlicher Lage und Son-
nenlichtaussetzung mit unter-
schiedlichen Beschattungssys-
temen ausgestattet. Über einen 
Zeitraum von eineinhalb Jahren 
fanden jeweils zu Beginn und 
Ende jedes Semesters medizi-
nisch-psychologische Untersu-
chungen statt, bei denen Wohl-
befinden, Stresslevel und Kon-
zentration der Kinder erhoben 
wurden. Auch der stress- und 
lichtspezifische Hormonsta-

tus von Kortisol und Melato-
nin wurde zweimal pro Semes-
ter im Zeitverlauf (je drei Zeit-
punkte) analysiert. Eine Erhe-
bung der Lichtverhältnisse und 
der Raumluftqualität erfolgte 
laufend während des gesamten 
Studienzeitraums.

Studienergebnis

Am Ende des Untersuchungs-
zeitraums zeigte die kontrol-
lierte klinische Studie ein ein-
deutiges Ergebnis: Bei Schülern 
jener Klassen, die mit dem Ta-
geslichtraffstore RetroLux aus-
gestattet wurden, kam es im 
Laufe des Schultags zu einem 
signifikant stärkeren Abbau des 
Stresshormons Kortisol. So lag 
ihr Kortisolspiegel an den letz-
ten Zeitpunkten der jeweiligen 
Messtage um bis zu 30 Prozent 
unter dem der Schulkollegen 
aus den Klassen mit Standard-
Raffstoren. Auch das Schlafhor-
mon Melatonin wurde bei den 
Kindern dieser Klassen stärker 
abgebaut. Das Tageslichtlen-
kungssystem wirkte damit nicht 
nur stressreduzierend, sondern 
verringerte auch die Tagesmü-
digkeit. Die Schüler der Retro-
Lux-Klassen zeigten daneben 
ein schnelleres Arbeitstempo 
und fielen beim Konzentrati-
onstest durch eine bessere Kon-
zentrationsfähigkeit auf. Aber 
nicht nur die Schüler profitier-
ten vom Tageslichtraffstore: 
In den Klassen mit RetroLux 
konnte der Stromverbrauch um 
fast fünf Prozent reduziert wer-
den.

www.schlotterer.at

Der Tageslichtraffstore sorgt für einen tageslichtdurchfluteten Raum mit  
blendfreier Durchsicht nach draußen.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

 „Da setze ich als Fachbetrieb auf die Spezialisten 
vom Marktführer Neher. Das sind die Experten, 
die machen‘s mir leicht und unterstützen mich mit allem, 
was ich dafür brauche.“

� Große Produktvielfalt 

� Ausgereifte Fertigungstechnologie

� Praxiserprobte Werbekonzepte

� Kontinuierliche Schulungen

� Innovative Produkte, wie z.B. das fast unsichtbare 
 Transpatec-Gewebe

� Zugriff auf alle Informationen vor Ort 
 mit der innovativen Neher App, immer topaktuell

Fliegengitter?

www.neher.de
www.neher.de/app
Tel. 07426 / 52820

http://www.schlotterer.at/
http://www.neher.de/
http://www.neher.de/
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Bayerwald liefert als kompe-
tenter Vollanbieter hochwertige 
Fenstersysteme mit Sonnen-
schutz- und Insektenschutz-
maßnahmen, die ganz nach 
den Bedürfnissen des Kunden 
baukastenähnlich zusammen-
gestellt werden können. Bau-
herren und Eigenheimbesitzer 
können zwischen Rollläden aus 
Aluminium- oder Kunststoffla-
mellen mit sehr guten Abdun-
kelungswerten und CE-geprüf-
ten Außenraffstores, die opti-
male Möglichkeiten zur Tages-
lichtregulation bieten, wählen. 
Die Sonnenschutzsysteme sind 
in unterschiedlichen Konfigu-
rationen erhältlich und können 
mit verschiedenen Kasten- und 
Blendenarten kombiniert wer-
den. Mit intelligenter Smart-
Home-Technologie von Somfy 
lassen sich die zentral steuer-
baren Bayerwald-Beschattungs-
systeme automatisch an die 
Wetterverhältnisse anpassen 
und dank einer App auch von 
unterwegs steuern. Zusätzlich 
können die Systeme mit inte-
grierten Insektenschutzgittern 
aus bewährtem Fiberglasge-
webe, Gittervarianten mit spe-
ziellen Funktionen oder extrem 
kratzfestem Polyestergewebe 
versehen werden.

Große Auswahl 

Bei hoher Sonneneinstrahlung 
im Sommer erfüllen Beschat-
tungen, die vor den Fenstern 
angebracht werden, am bes-
ten den gewünschten Sonnen-
schutz: Sie halten die Wohn-
räume kühl, da sie bis zu 75 
Prozent der Strahlen reflektie-
ren, bevor sie ins Rauminnere 
gelangen können. Der Klassi-
ker unter den Beschattungsan-
lagen ist der Rollladen. Mit sei-
nen Aluminium- oder Kunst-
stofflamellen erzielt er sehr 
gute Abdunkelungswerte und 
schützt zusätzlich auch die Pri-
vatsphäre. Außenraffstores bie-
ten hingegen die Möglichkeit, 
das Tageslicht ganz nach den 
eigenen Wünschen zu regulie-
ren. So passt sich das Raum-
klima perfekt an die Bedürf-

Beschattungs- und Insektenschutzlösungen

nisse des Nutzers an. 
Die Bayerwald-Außen-
raffstores sind CE-ge-
prüft und überzeugen 
durch hohe Windstabi-
lität, viele verschiedene 
Lamellengeometrien 
und mehrere Arten der 
Schienen- und Seilfüh-
rungen.

Sowohl die Rolllä-
den als auch die Raff
stores sind in unter-
schiedlichen Kombina-
tionen erhältlich: Form, 
Farbe sowie Material 
lassen sich ganz nach 
den eigenen Ansprü-
chen und Bedürfnissen 
auswählen und zusam-
menstellen. Damit Käs-
ten beziehungsweise 
Blenden zum Wohnstil 
und zur Bausituation 
passen, bietet Bayer-
wald auch hier meh-
rere Optionen an. Das Sorti-
ment beinhaltet eckige Käs-
ten, Rundkästen und in die 
Fassade integrierte Putzkästen 
(alle stranggepresst) sowie roll-
verformte Blenden, gekantete 
Blenden und als zusätzliches 
Designelement für die Fassade 
vorgesetzte Rundblenden für 
Außenraffstores. Mit Kasten-
ausführungen wie dem energie-
sparenden Aufsatzkasten Veka-
variant 2.0 (wahlweise mit oder 
ohne integriertes Fliegengitter) 
werden energetisch moderne 
Wohnräume ideal ergänzt. Ne-
ben hervorragenden Wärme-
dämmeigenschaften mit Spit-
zenwerten bis zu 0,75 W/(m2K) 
erreicht der Aufsatzkasten ei-
nen Schallschutzbereich von 
bis zu 43 Dezibel. Sowohl Alt- 
als auch Neubau können damit 
aufgerüstet werden.

Smart Home 

Nach der Auswahl des geeig-
neten Beschattungssystems 
stellt sich die Frage der Bedie-
nung. Bayerwald bietet viele 
Möglichkeiten vom klassischen 
Gurt- oder Kurbelmechanismus 
bis hin zu zentral steuerbarer 
Smart-Home-Technologie, mit 

der man auch über eine prak-
tische App von unterwegs aus 
seine Haustechnik bedienen 
kann. Die Bayerwald-Außen-
raffstores lassen sich mit Ergän-
zungen wie der Daylight-Funk-
tion ausstatten, die im unteren 
Teil des Behanges Blend- und 
Sichtschutz gewährleistet bei 
gleichzeitiger Tageslichtlenkung 
im oberen Teil. So wird zum 
Beispiel blendfreies Arbeiten 
am Computer ermöglicht. Zu-
dem kann die Kopplung mit ei-
nem Sonnen- und Windwäch-
ter erfolgen, der die Lamellen 
automatisch je nach Wetterlage 
ein- oder ausfährt. Auf diese 
Weise werden die Bayerwald-
Außenraffstores und Rollläden 
zu intelligenten Beschattungs-
systemen, die aktiv zum Kom-
fort in den eigenen vier Wän-
den beitragen.

Insektenschutz 

Neben hochmodernen Steu-
erungselementen können die 
Rollläden und Außenraffstores 
auch mit integrierten Insekten-
schutzgittern aufgerüstet wer-
den, die alle mit dem Umwelt-
prüfzeichen „Der blaue En-
gel“ zertifiziert sind. Dadurch 

lässt sich gerade im Sommer 
nachts angenehm lüften, ohne 
dass lästige Mücken den Schlaf 
stören. Auch in diesem Seg-
ment haben Eigentümer eine 
große Auswahl: vom bewähr-
ten Fiberglasgewebe über Git-
tervarianten, die zum Beispiel 
Pollen, Elektrosmog oder un-
erwünschte Klein- bzw. Nage-
tiere abhalten bis hin zum ex-
trem kratzfesten Polyesterge-
webe, das sich ideal bei Haus-
tieren eignet. Zusätzlich verfügt 
Bayerwald über das patentierte 
Transpatec-Gewebe, das durch 
den superfeinen Faden und 
eine neue Webtechnik einige 
Vorteile gegenüber konventi-
onellen Insektenschutzgewe-
ben bietet: deutlich mehr Licht- 
und Luftdurchlass, hohe Reiß- 
und Durchstoßfestigkeit sowie 
brillante Durchsicht von in-
nen nach außen. Die Insekten-
schutzgitter können als Rollo 
oder Drehrahmen in Fenstern 
sowie als Schiebeanlage in Tü-
ren verbaut werden.

www.bayerwald-online.com

Außenraffstores bieten die Möglichkeit, das Tageslicht ganz nach den eigenen Wünschen 
zu regulieren. 

Bayerw
ald

http://www.bayerwald-online.com/
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Weitere Informationen, Kontaktdaten, Anforderungen 
und attraktive Rahmenbedingungen finden Sie unter 
www.schelle-singen.de 

Industriestraße 14-20, 78224 Singen oder 
jobs@schelle-singen.de

Sie fehlen uns!
Sie sind ein erfolgreicher Unternehmer, sind „Mäd-
chen für alles“ und kümmern sich dabei um Aufträge, 
Montagen, Werbung, Buchhaltung, Verwaltung und 
vieles mehr. Sie stehen vor der Entscheidung, weiter 
zu wachsen oder wieder in eine qualifizierte Position 
in einem Unternehmen zu wechseln? Dann sollten 
wir uns kennenlernen.

Technischer Koordinator (m/w)
Sie sind der kompetente technische Ansprechpart-
ner unserer Kunden und Mitarbeiter für die Bereiche 
Montage, Reparaturen, Wartungen und Service.

Verkäufer (m/w) im Direktvertrieb
für erklärungsbedürftige Produkte 

Handwerker (m/w)
für die Montage unserer Produkte

M
H

Z (2)

Der schwäbische Hersteller 
MHZ hat sein Sortiment an ak-
kubetriebenen Sonnenschutz-
produkten erweitert. Nach den 
Rollo-Modellen sind mittler-
weile auch Plissee-Vorhänge, 
Waben-Plissees und Horizon-
tal-Jalousien mit Akku-Antrieb 
verfügbar. 

Akkubetriebene Geräte rü-
cken aufgrund ihres hohen Be-
dienkomforts immer mehr in 
den Fokus der Verbraucher und 
erfreuen sich auch im Bereich 
Sicht- und Sonnenschutz gro-
ßer Beliebtheit. Schwer erreich-
bare Sonnenschutzanlagen, 
beispielsweise hinter dem Sofa 
oder in größeren Höhen, kön-
nen so aus einiger Entfernung 
einfach und komfortabel per 
Fernbedienung bedient werden.

Bei der Montage akkube-
triebener Sonnenschutzsys-
teme entfallen die Installati-
onsarbeiten für Strom- und 
Steuerleitungen, der Putz wird 
nicht beschädigt und es wird 
kein Schmutz verursacht. Da-
mit sind Sonnenschutzanlagen 
mit Akku-Antrieb für Wohn-
situationen geeignet, in de-
nen keine Leitungen oder Ka-
bel verlegt werden dürfen oder 
sollen. Nach der Montage kann 
der Sonnenschutz direkt in Be-
trieb genommen werden, es 
sind keine weiteren Arbeiten 
notwendig. Die Bedienung der 
Anlagen erfolgt über Ein- oder 
Mehrkanal-Funksender.

Die von MHZ verwendeten 
12-Volt-Akkus besitzen eine 
hohe Energiedichte, die hohe 

Akku-Sortiment erweitert

Ladekapazität sorgt für eine 
lange Betriebsdauer. Je nach 
Einschaltdauer ist ein Wieder-
aufladen des Akkus zwei bis vier 
Mal pro Jahr nötig. Das Aufla-
den ist über eine seitliche Lade-
buchse und ein Ladekabel mög-
lich. Die akkubetriebenen Plis-
see-Vorhänge, Waben-Plissees 
und Horizontal-Jalousien des 
Sonnenschutzherstellers sind 
mit einem integriertem Funk-
empfänger und automatischer 
Endlagenabschaltung mittig 
in der Oberschiene ausgestat-
tet, der Akku ist in einem dem 
Kopfprofil optisch angepass-
ten Vorsatzprofil vorgelagert. 
Die Anlagen werden an Wand- 
oder Decke mittels Klemm-
trägermontage oder Wandab-
standshaltern montiert. Für 
den Einbau des Glasleistenrol-
los Skiro_Aqu kann zudem das 

MHZ Klebe-Set zum Einsatz 
kommen, was den Verzicht auf 
Bohren und Schrauben ermög-
licht. Die Besonderheit der Rol-
los Aqu_1 und Skiro_Aqu liegt 

in der Einheit aus Motor und 
Akku, die unsichtbar in die Rol-
lowelle integriert ist.

www.mhz.de

Mit der akkubetriebenen Horizontal-Jalousie gelingt mühelos eine flexible Lichtsteuerung am Wohn- und Arbeitsplatz.

Der 12-Volt-Funkantrieb mit integriertem Funkempfänger und automatischer 
Endlagenabschaltung ist mittig in der Oberschiene eingebaut, der Akku ist im 
Vorsatzprofil vorgelagert.

Stellenanzeige

http://www.schelle-singen.de/
http://schelle-singen.de/
http://www.mhz.de/
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Valetta (3)

Für die individuelle Tageslicht
lenkung in Innenräumen hat 
Valetta eine Vielzahl an Lösun-
gen. Besonders beliebt sind 
Raffstoren – sie sind die Multita-
lente unter den Sonnenschutz-
systemen. Es gibt sie ab sofort 
mit matten Oberflächen für 
noch mehr Eleganz und weniger 
Blendung. 

Ständig ändernde Lichtver-
hältnisse sind eine Herausfor-
derung für die Tageslichtpla-
nung. „Mit starrem Sonnen-
schutz geht zu viel natürliches 
Tageslicht in den Innenräumen 
verloren“, weiß Andreas Klotz-
ner, Geschäftsführer der Valetta 
Sonnenschutztechnik GmbH. 
„Deshalb bieten wir mit der pa-
tentierten S-Lamelle und ei-
ner Reihe neuer Beschichtun-
gen technisch und optisch an-
spruchsvolle Lösungen.“ 

Raffstoren sind bei der Tages-
lichtplanung besonders effizient 
und dynamisch. Entscheidend 
für die Wahl des passenden Mo-
dells sind drei Komponenten: 
Abdunkelung, Lichtlenkung 
und Panorama. Je nach An-
spruch bietet Valetta drei Mo-
delle mit unterschiedlichen La-
mellen: Die innovative S93-La-
melle ist der Ferrari unter den 
Raffstoren. Andreas Klotzner: 
„Bei dieser Lamelle reflektieren 
die spezielle S-Form und die ge-
bürstete Klarlackbeschichtung 
die direkten Sonnenstrahlen zu-
rück in den Himmel, wodurch 
die Hitze nicht an die Fenster-

Schwunghafte Tageslichtplanung

scheiben gelangt. Zugleich al-
lerdings wird das wertvolle Ta-
geslicht blendfrei über die De-
cke tief hinein in den Raum 
gelenkt.“ Die namensgebende 
S-förmig gebogene Lamelle 
gewährt zudem ein 120-Grad-
Panorama und damit nahezu 
ungestörten Blick nach außen, 
während sie ungewollte Ein
blicke von außerhalb abschirmt. 

Neu mit matter 
Oberfläche 
Mit neuen Trendfarben bietet 
Valetta eine außergewöhnlich 
breite Variantenvielfalt. „Damit 
können Planer und Bauherren 
ihre kreativen architektonischen 

Ansprüche erstmals kompro-
misslos umsetzen“, betont An-
dreas Klotzner. „Das betrifft so-
wohl Ausmaße und Ausstattung 
als auch aktuelle Farbtrends. 
Der Trend geht eindeutig zu kla-
ren, puristischen Linien und ge-
deckten Farben mit niedrigem 
Glanzgrad.“ 

Neu ist ein eleganter Pul-
verlack, der sich in einem un-
nachahmlichen Materialcharak-
ter auszeichnet. Er verfügt über 
eine feine Mikrostruktur und 
zeichnet sich durch die samtige 
Anmutung des mattierten Me-
talls aus. Der Pulverlack ist un-
empfindlich gegen Wetterein-
flüsse sowie mechanische Ein-
wirkungen und besonders leicht 
zu reinigen. In den gedeckten 
Sonderfarben wie Grau, Alumi-

nium und Anthrazit wirken die 
Raffstoren noch eleganter. 

Für Architekten und Bau-
herren, die effektvolle Sonnen-
schutzsysteme bevorzugen, hat 
das Unternehmen seine Palette 
ebenfalls erweitert. Die Tages-
lichtlamelle gibt es ab sofort 
mit neuer Beschichtung – au-
ßen in gebürsteter Alu-Optik 
mit Glattlack und einem Glanz-
grad von 80 Prozent. Was außen 
glänzt, wird im Innenbereich 
matt ausgeführt, um Blendun-
gen zu vermeiden. Diese Vielfalt 
an Farben und Oberflächen ma-
chen Raffstoren zu einem we-
sentlichen gestalterischen Ele-
ment jeder Fassade.

www.valetta.at

Raffstoren sind bei der Tageslichtplanung besonders effizient und dynamisch.

Das wertvolle Tageslicht wird blendfrei über die Decke tief hinein in den Raum 
gelenkt.

Je nach Anspruch bietet das Unternehmen Modelle mit unterschiedlichen 
Lamellen.

http://www.valetta.at/
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Wer seinen Wintergarten oder 
den Platz unterm Terrassendach 
auch bei hohen Temperaturen 
genießen will, sollte auf einen 
zuverlässigen Blend- und Son-
nenschutz von oben setzen.

Neben dem zuverlässigen 
Sonnenschutz gehört Flexibilität 
zu den wichtigsten Eigenschaf-
ten einer aufgesetzten Winter-
gartenmarkise. Denn wer schon 
einen Wintergarten oder ein 
Terrassendach besitzt, möchte 
häufig die Markise nachrüsten. 
Oder für einen neuen Wetter-
schutz wird ein Schattenspen-
der benötigt, der sich problem-
los damit kombinieren lässt. 
Hier kommt die WGM Top des 
Herstellers Weinor ins Spiel. 
Egal ob Warm- oder Kaltwinter-
garten, Terrassendach aus Holz 
oder Aluminium – die neue 
Wintergartenmarkise ist univer-

Zuverlässiger Sonnenschutz

sell einsetzbar. Dabei dienen die 
flexiblen Stützfüße als wichtiger 
Baustein. Sie sind als feste oder 
verstellbare Ausführungen ver-
fügbar. Auch Sonderanfertigun-
gen lassen sich realisieren. Da-
durch kann die Höhe der Mar-
kise den individuellen Gege-
benheiten problemlos angepasst 
werden – für  nahezu alle Bausi-
tuationen.

Elegante Optik 

Die WGM Top überzeugt durch 
schlankes, modernes Design. 
Damit werden Wintergarten 
oder Terrassendach durch ein 
stilvolles Element ergänzt, 
das sich optisch bestens in die 
Hausfassade integriert. Die auf-
gesetzte Markise gibt es auch als 
OptiStretch-Ausführung. Dabei 
wird das Tuch an beiden Seiten 

fest im Transportprofil geführt. 
Der Vorteil: ein straffer Tuch-
stand und kein Lichteinfall an 
den Rändern. Außerdem sind 
die seitlichen Kanten gleitend 
geführt, so dass sie nicht durch-
hängen können. Beide Versio-
nen der WGM Top können bis 
Windstärke Sechs ausgefah-
ren bleiben. Auch bei stärkerem 
Wind ist der Sonnenschutz für 
Terrassennutzer also länger ver-
wendbar und muss nicht bei der 
kleinsten Brise sofort eingefah-
ren werden.

Exklusive Tuchqualität 

Wer sich die Terrasse verschö-
nert, möchte, dass alles zusam-
menpasst und wie aus einem 
Guss wirkt. Das gilt natürlich 
auch für farbliche Elemente. 
Bei der WGM Top sind über 150 

Tuchvarianten wählbar, so dass 
jeder das Design findet, das zu 
seiner Hausfassade passt. Mo-
dernste Nanotechnologie lässt 
den Schmutz am Tuch einfach 
abperlen. Und die innovative 
Technik der Spinndüsenfärbung 
bringt dauerhafte Farbbrillanz.

www.weinor.de

SIRALHome

SIRAL GmbH, Postfach 1345, D 73638 Welzheim
Tel. 07182-9277-0, FAX 07182-9277-55, www.siral.de, info@siral.de

Ihr Rolladen-Innovator

Hausautomation

SIRALHome
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Solarlux (2)

Individueller als mit den Vergla-
sungen von Solarlux lässt sich 
der Außenbereich kaum gestal-
ten. Mit zahlreichen Sonder-
dachformen erlauben die Terras-
sendächer des Herstellers eine 
große Gestaltungsvielfalt. Er-
gänzt wird diese durch das breite 
Sortiment an Unterbauelemen-
ten, die das Terrassendach zum 
Glashaus erweitern. Das pas-
sende Zubehör bietet Solarlux 
aus einer Hand, natürlich in ge-
wohnt hoher Qualität.

Mit dem Terrassendach SDL 
Atrium plus lassen sich die un-
terschiedlichsten Terrassen aus-
statten: Die mögliche Dachtiefe 
bis 6,37 Meter erlaubt einen 
großflächigen Schutz. Bei einer 
maximalen Stützweite von bis zu 
5,72 Meter ist das System filigran 
und robust zugleich. Abgestimmt 
auf die jeweilige Hausarchitek-
tur kann das SDL Atrium plus als 
Pultdach, Satteldach oder auch 
als Sonderkonstruktion ausge-
führt werden, mit einer Dachnei-
gung von 5 bis 45 Grad.

Vom Terrassendach  
zum Glashaus
Durch das breite Solarlux-Sorti-
ment ist das Terrassendach SDL 
Atrium plus äußerst individu-
alisierbar: Mit einem Schiebe-, 

Das Terrassendach, das alles kann

Schiebe-Dreh-System oder ei-
ner Glas-Faltwand ausgestat-
tet wird es zum Glashaus. Da-
bei können die Schiebe- bzw. 
Schiebe-Dreh-Elemente ge-
rahmt oder für den Anspruch 
an höchste Transparenz in 
Ganzglas-Optik gewählt wer-
den. Ganz gleich, für welche 
Verglasung von Solarlux sich 
der Kunde entscheidet – in je-
dem Fall lässt sich das Glashaus 
bei gutem Wetter mit wenigen 

Handgriffen vollständig öffnen, 
so dass lediglich die überdachte 
Terrasse zurückbleibt. 

Passgenaues Zubehör

Solarlux führt eine eigene Ver-
schattung im Portfolio: die soge-
nannte Solarlux Markise, Made 
by Warema. Sie ist so passgenau, 
dass kein Lichtspalt den Schat-
tenplatz stört. Sogar für ein 
Dach mit eingerückten Stützen 

bietet der Hersteller eine Be-
schattungslösung: die senkrecht 
verlaufende Markise in L-Form 
sorgt für hochgradigen Schutz 
bei einer tieferstehenden Sonne. 

Bis ins kleinste Detail 

Erweitert wird der große Ge-
staltungsspielraum beim Solar-
lux Glashaus mit durchdach-
ten Details: So bleibt dank der 
permanenten Dachlüftung oder 
einem motorisch betriebenen 
Schiebefenster das Klima unter 
dem Glasdach stets angenehm 
temperiert. Auch abends lässt 
sich mit dem Terrassendach bzw. 
Glashaus die Terrasse nutzen: 
Für ein stimmiges Ambiente 
sorgen in den Dachsparren in-
tegrierte Strahlerleisten, ein in-
tegrierbares Heizsystem schafft 
wohlige Wärme bei kühleren 
Temperaturen.

Von dieser Alles-aus-einer-
Hand-Philosophie des Herstel-
lers profitieren Bauherren wie 
Fachhändler. Sie ist das Ergeb-
nis der langjährigen Expertise 
von Solarlux und zeigt sich in 
der perfekten Abstimmung der 
Produkte bis ins kleinste Detail 
sowie dem hervorragenden Ser-
vice. 

www.solarlux.de

Das Glashaus sorgt mit seinen filigranen Profilen für eine hohe Transparenz.

Die passende Verschattung macht das Terrassen-Ensemble komplett.

http://www.solarlux.de/
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Der Sonnenschutz-Experte Warema hat 
seine Online-Plattform myWarema neu auf-
gestellt. Im modernen Design und mit zu-
sätzlichen Funktionen sowie erweiterten 
Services leistet die Plattform den Fachhänd-
lern optimale Unterstützung im Tagesge-
schäft. Von der Bestellabwicklung über Wer-
bematerialien bis zu Seminaren finden die 
Nutzer alles ab sofort auf einen Blick. 

Um seinen Fachpartnern den Ar-
beitsalltag bestmöglich zu erleichtern, hat 
Warema das Kundenportal myWarema in 
nutzerfreundlicher Optik und mit verein-
fachter Navigation für eine komfortable Be-
dienung gestaltet. Dabei ist es mobilfähig 
und somit auf dem Smartphone oder Tab-
let direkt vor Ort nutzbar. Einfach einloggen 
und schon stehen den Nutzern die vier ver-
schiedenen Bereiche der Plattform offen. 

Unter myBusiness (ehemals myWarema) 
ist der Onlineshop zu finden. Dank der in-
tuitiven Menüführung ist die Angebotser-
stellung und Bestellabwicklung jetzt noch 
einfacher und schneller. Mehrere Waren-
körbe, individualisierte Angebote, gezieltere 
Suchergebnisse und eine schnelle Produkt-
konfiguration gehören zu den vielen Vortei-
len des optimierten Onlineshops. Eine au-
tomatische Preisauskunft unter Beachtung 
eigener Konditionen sowie die automati-
sche Bau- und Plausibilitätsprüfung sorgen 
für Planungssicherheit. 

Der Menüpunkt Services & Tools bein-
haltet interaktive Programme, die Beratung, 
Planung und Verkauf der Sonnenschutzsys-
teme spürbar vereinfachen. Die Anwendun-
gen sind leicht verständlich, übersichtlich 
und komfortabel zu bedienen. Beim Kun-
den unterstreichen sie die eigene Kompe-

Auf einer Plattform alles im Blick

tenz und bieten darüber hinaus zahlreiche 
Möglichkeiten zum gezielten Einsatz im Ar-
beitsalltag.

Im Bereich Werbung bietet Warema den 
Usern aufmerksamkeitsstarke Marketing-
materialien, die sich für das eigene Unter-
nehmen individualisieren lassen, sowie in-
formative Verkaufsunterlagen. Zur Auswahl 
stehen unter anderem Anzeigen- und Pres-
setextvorlagen, Online-Banner und Kata-
loge. Zudem stellt Warema hier seine aktuell 
laufenden Kampagnen vor und liefert prak-
tische Argumente für einen überzeugenden 
Auftritt im Verkaufsgespräch sowie eine er-
folgreiche Kundengewinnung.

Der Punkt Training gibt einen schnellen 
Überblick über das breite Angebot an Wa-
rema Seminaren. Die Nutzer finden sämt-
liche Informationen auf der zentralen On-
line-Plattform und können sich bequem 
rund um die Uhr anmelden. Themen und 
Termine werden laufend aktualisiert und 
sind so immer auf dem neuesten Stand. Wer 
kompakte Produkttrainings zu den aktuel-
len Sonnenschutzsystemen sucht, praxisge-
rechte Seminare zu Planung und Montage 
oder sich im Bereich Betriebsführung, Ver-
kauf und Service weiterbilden möchte, wird 
hier garantiert fündig. 

Stephan Kliegl, Geschäftsleitung Ver-
trieb bei Warema: „Die Digitalisierung von 
Geschäftsprozessen ist heute ein wichtiger 
Erfolgsfaktor im Arbeitsalltag. Auch unsere 
Fachpartner profitieren von myWarema, 
da es viele tägliche Aufgaben vereinfacht 
und schneller macht. Fachhändler können 
die Online-Plattform als zentralen Kon-

taktpunkt zu uns nutzen und haben dabei 
selbst den direkten Zugriff auf alle Bestell- 
und Kundendaten sowie ihre Auftragshis-
torie. Mit unserem umfangreicheren und 
gleichzeitig übersichtlicheren Portal wollen 
wir den Service an unseren Kunden auf ein 
verbessertes, zeitgemäßes Niveau heben.“ 
Wer sich einen ersten Überblick verschaf-
fen möchte, findet unter www.warema.de/
mywarema ab sofort alle nötigen Informati-
onen sowie in Kürze ein informatives Video, 
das die neuen Funktionen von myWarema 
erklärt.

www.warema.de

Auf der Online-Plattform finden Fachhändler von der Bestellabwicklung über Werbematerialien bis zu 
Seminaren alles auf einen Blick.

Die Online-Plattform bietet professionelle 
Unterstützung für den gesamten Arbeitsalltag.

Dank der intuitiven Menüführung ist die 
Angebotserstellung und Bestellabwicklung jetzt 
noch einfacher und schneller.

W
arem
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http://www.warema.de/
http://www.warema.de/
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Die Teba GmbH & Co. KG hat sich das Ziel 
gesetzt, im Bereich Kundenansprache und 
Kundenbindung neue Wege zu gehen. Die 
zunehmende Digitalisierung, der Einzug 
von neuen Informationstechniken und der 
Veränderungsbedarf des Marktes haben zu 
einer strategischen Entscheidung geführt. 
2018 werden nicht die traditionellen Bran-
chenmessen, sondern ein individualisiertes 
Format, das mehr auf die eigene Zielgruppe 
zugeschnitten ist, angegangen. Teba nimmt 

Neue Wege

daher 2018 nicht an der Heimtextil- und 
R+T-Messe teil. 

Das neue Konzept hat das Ziel, Teba 
Kunden in individueller und zeitgemäßer 
Weise zu erreichen. Im dritten Quartal 2017 

wird Teba mit weiteren Informationen und 
Einladungen auf die Kunden zugehen.

Abhängig vom Feedback der Kunden auf 
die neuen Wege im nächsten Jahr, wird Teba 
die Teilnahme an der Heimtextil-Messe 
2019 erneut auf den Prüfstand stellen.

www.teba.de

Für die Firma Eurosun ist der Gewinner der 
Saison der Raffstoremotor Typ Duo Drive 
von der Geiger Antriebstechnik. Dieser Mo-
tor wird bei Eurosun mit großem Marktan-
teil und sehr positiven Rückmeldungen der 
Kunden in ihren Raffstoren für den privaten 
Wohnungsbau eingesetzt.

Die Besonderheit und Einzigartigkeit 
dieses Motors liegt in den zwei unterschied-
lichen Geschwindigkeiten. Mit 9 Umdre-
hungen Anlaufgeschwindigkeit ist eine sehr 
feine, genaue und komfortable Lamellenpo-
sitionierung der Raffstoren möglich. Nach 
der Steuer- und Anlaufsequenz schaltet der 
DuoDrive mit einer Umdrehungszahl von 
39 U/min in den Fahrmodus. Das bedeu-
tet, dass der Behang ca. 50 Prozent schnel-
ler in die Schutzstellung fährt. Hier kann 
der DuoDrive seine Vorteile insbesondere 
bei bodenhohen Elementen, wie sie häufig 
im privaten Wohnungsbau eingesetzt wer-
den, voll ausspielen. Im Gegensatz zu an-
deren Systemen mit externen Lagern und 
Übersetzungsgetrieben, zeichnet sich das 
eingesetzte System laut Eurosun durch be-
sondere Langlebigkeit, Funktionalität und 
Wartungsfreiheit aus.

Zur Markteinführung des Produktes und 
als Motivationsschub für die Vertriebspart-
ner und für die eigenen -mitarbeiter wurde 
zusammen mit der Firma Geiger ein Ge-
winnspiel für den Fachhandel und ein Ver-
kaufswettbewerb für die Fachberater im 
Außendienst durchgeführt. Die Preise, u. a. 
eine Luxus-Kreuzfahrt mit der „TUI Mein 
Schiff“,  wurden von Dr. Marc Natusch (Ge-
schäftsführer Gerhard Geiger GmbH & Co. 
KG) sowie Martin Schäfer (Geschäftsführer 
Eurosun Deutschland GmbH) übergeben,  
u. a. an die Inhaber der BeThi-Unitec GmbH. 

Martin Schäfer: „Für uns als Unterneh-
men ist es eine Selbstverständlichkeit, dass 
wir nicht nur innovative und technisch 

Gewinner der Saison

hochwertigste Komponenten, wie bei-
spielsweise die Antriebe der Firma Geiger, 
für unsere Produkte verwenden und unse-
ren Partnern im Fachhandel zur Verfügung 
stellen, sondern mit Aktionen wie dem Ge-
winnspiel und der Vertriebsaktion die Kun-
den und die eigenen Mitarbeiter motivieren, 
belohnen und an unser Unternehmen bin-
den. Arbeit und Geschäft darf also durch-
aus auch Freude bereiten.“ Der durchschla-
gende Erfolg dieser Aktion gibt dem Un-
ternehmen Recht und es wird sicherlich zu 
anderen Themen und in anderer Form eine 
Neuauflage geben.

„Spätestens zur R&T 2018, deren Pla-
nung schon weit fortgeschritten ist, haben 
wir wieder viele innovative Neuerungen 
und Produkte, die wir unseren Kunden in 
außergewöhnlicher Form präsentieren wer-
den. Das ganze Eurosun Team freut sich 
schon jetzt, viele bekannte und neue Ge-
sichter auf dem Messestand begrüßen, be-
wirten und beraten zu dürfen“, so Martin 
Schäfer.

www.eurosun.cz

Dr. Marc Natusch (3. v. l.) und Martin Schäfer (2. v. r.) übergaben die Preise des Gewinnspiels.

Eurosun

http://www.teba.de/
http://www.eurosun.cz/
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Der österreichische Sonnenschutzherstel-
ler Schlotterer setzt seit jeher auf einen ho-
hen Digitalisierungsgrad in der Produktion 
und durchgängige Vernetzung des gesam-
ten Unternehmens. Nun geht das innova-
tive Unternehmen noch einen Schritt wei-
ter: Ein hochmoderner Webshop ermöglicht 
den Vertriebspartnern des Unternehmens 
seit März 2017 einen noch einfacheren Kon-
figurations- und Bestellablauf. Produktva-
rianten können beliebig modifiziert und 
durchkalkuliert werden, detailgetreue Ab-
bildungen unterstützen die Kunden bei der 
Kaufentscheidung.

Industrie 4.0 und die damit verbundene 
Digitalisierung sämtlicher Arbeitsberei-
che gehören beim Sonnenschutzhersteller 
Schlotterer längst zum Alltag. Bereits seit 
2013 setzt das innovative Unternehmen auf 
eine ganzheitliche EDV-Lösung – die Ver-
netzung reicht von der Auftragserfassung 
über die Produktions- und Maschinensteu-
erung bis hin zum Versand. Schlotterer-Ge-
schäftsführer Wolfgang Neutatz beschreibt 
die nachhaltigen Vorteile der Digitalisierung 
im Unternehmen: „Durch die Verwendung 
der Branchensoftware A+W Cantor genie-
ßen wir schon seit längerem wichtige Pro-
duktivitätsvorteile – die gesamten Abläufe 
innerhalb der Produktion haben sich da-
durch erheblich beschleunigt.“

Höchste Flexibilität 

Seit März 2017 bietet Schlotterer seinen 
Kunden mit dem A+W iQuote nun auch ei-
nen hochmodernen Webshop, der nahtlos 

Webshop macht Bestellen noch einfacher

ins bisherige System integriert wurde. Ziel 
war es, den Bestellprozess noch einfacher 
und effizienter zu gestalten. Für die Ver-
triebspartner des Salzburger Sonnenschutz-
herstellers liegen die Vorteile im übersicht-
lichen Konfigurations- und Bestellprozess: 
Produktvarianten können beliebig modifi-
ziert und durchkalkuliert werden, die ferti-
gen Angebote werden durch ansprechende 
Abbildungen ergänzt. Auch wesentliche In-
formationen wie Bestellstatus und Liefer-
zeitpunkt können im Webshop abgerufen 
werden. Der Zugang zum System erfolgt di-
rekt über einen Web-Browser, die Installa-
tion einer speziellen Bestellsoftware ist nicht 
nötig. Mit dem modernen Webshop bietet 
Schlotterer seinen Partnern höchste Flexi-
bilität und Transparenz im Verkaufsprozess, 
die Bestellung erfolgt einfach per Klick. 

Fehlerfreie Bestellungen

„Ein weiterer Vorteil des Shops liegt in der 
vollständigen Integration der Stammda-
ten, somit müssen unsere Kunden praktisch 
keine Stammdaten von Schlotterer anle-
gen“, so Wolfgang Neutatz. „Auf Basis die-
ser Daten durchläuft jede Bestellung eine 
Plausibilitätsprüfung, mit dem Ergebnis ei-
ner vollständigen und technisch korrekten 
Order. Fehlbestellungen gehören damit der 

Vergangenheit an“, beschreibt Wolfgang 
Neutatz einen weiteren Vorzug der digita-
len Bestellplattform. Die direkte Datenüber-
nahme aus dem Webshop spart Zeit und 
verringert den personellen Aufwand. Der 
Webshop selbst ist logisch und userfreund-
lich aufgebaut – ganz nach seinem Vorbild 
Zalando. Auch der Bestellprozess folgt ei-
nem plausiblen Ablauf, ein Usermanual 
gibt Aufschluss bei etwaigen Unklarheiten. 
Sollten dennoch Fragen offen bleiben, hel-
fen die Mitarbeiter des Innendienstes wei-
ter. Der Erfolg gibt Schlotterer recht: Schon 
jetzt kaufen mehr als 200 Kunden über den 
Webshop ein, rund 15 Prozent der Gesamt-
aufträge werden online lukriert – Tendenz 
steigend.

www.schlotterer.at

Von der Bestellung über den Webshop bis zur Produktion – mittels ganzheitlicher EDV-Lösung sind alle 
Unternehmensbereiche miteinander vernetzt.

Der Zugang zum Web-Shop erfolgt direkt über den 
Internet-Browser. 

Schlotterer (2)

http://www.schlotterer.at/
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Tageslichtnutzung, Energieeffizienz und 
Nutzerkomfort – dafür stehen die Pro-
dukte von Okalux. Mit speziellen Einlagen 

im Scheibenzwischenraum sorgen die Iso-
lierglaslösungen neben Lichtlenkung und 
Lichtstreuung auch für bestmögliche Wär-

medämmeigenschaften. Nun hat das Unter-
nehmen seinen Internetauftritt einem Re-
launch unterzogen. 

Die neue Website in zeitgemäßem De-
sign ist übersichtlich gegliedert und lei-
tet zielführend durch die Produktwelt von 
Okalux. Mit wenigen Klicks gelangen User 
zum passenden Isolierglas für ihr Bauvorha-
ben. Gesucht werden kann über funktionale 
und ästhetische Vorgaben, verschiedene An-
wendungsbereiche oder über Produktgrup-
pen. Zu allen Produkten sowie deren tech-
nischen und ästhetischen Eigenschaften 
wird ausführlich informiert. Bereits reali-
sierte Referenzprojekte aus aller Welt zeigen 
die Einsatzmöglichkeiten der Produkte be-
sonders anschaulich und liefern Anregun-
gen für die eigene Fassadenplanung.

www.okalux.de 

Vollständig überarbeitete Website

O
kalux

Ästhetisch und zielführend: Der Isolierglashersteller hat seinen Internetauftritt einem Relaunch unterzogen.

Von den eigenen Produkten überzeugt zu 
sein, ist das Eine. Doch von einer unabhän-
gigen Experten-Jury prämiert zu werden, das 
verleiht dem Renommee einer Marke noch 
mehr Aufwind. So freut sich Markisenspezi-
alist Markilux über ein weiteres Gütesiegel: 
den „Plus X Award – Most Innovative Brand 
2017“ in seiner Produktkategorie. 

Gütesiegel gehören heute zum Marke-
ting-Alltag. Sie sollen es dem Endverbrau-
cher leichter machen, sich beim Kauf eines 
Produkts in der unübersichtlichen Vielfalt an 
Angeboten zu orientieren. Vor allem, wenn 
es darum geht, Qualität zu kaufen. Sonnen-
schutzexperte Markilux konzentriert sich da-
rauf, hochwertige Designmarkisen zu bauen 
und erhielt hierfür bereits zahlreiche Aus-
zeichnungen.

Gütesiegel als Verkaufsargument

Die aktuellste Auszeichnung des Markisen-
spezialisten ist der Plus X Award – Most In-
novative Brand 2017 in der Produktgruppe 
Garten. Für Marketing- und Vertriebsleiter 
Klaus Wuchner ist ein solches Gütesiegel ein 
wichtiges Verkaufsargument: „Von einer qua-
lifizierten Jury zur innovativsten Marke eines 
Produktsegmentes gekürt zu werden, ist für 
uns ein ‚Ritterschlag‘. Es ist ein Symbol für 

Gütesiegel für hohe Markenstärke
Markenstärke und Qualität. 
Damit kann man dem End-
kunden zeigen, dass die ei-
gene Produktwelt auch von 
unabhängiger Seite als Pre-
mium-Marke bewertet wird. 
Zudem sind anerkannte 
Gütesiegel ein unerlässli-
ches Instrument, wenn man 
im heutigen Wettbewerb 
um Marktanteile die Nase 
vorn haben möchte.“ 

Die Marke noch 
bekannter machen
So fügt sich das neue Mar-
ken-Siegel in eine ganze 
Reihe an Awards, über die 
sich das Unternehmen in 
den vergangenen Jahren freuen durfte. Dazu 
gehören Auszeichnungen des Plus X Awards 
für die beste Designmarkise 2014/2015, das 
Beste Produkt des Jahres 2014 und Siegel für 
Innovation, hohe Qualität, für Design sowie 
hohen Bedienkomfort. Hinzu kommen Aus-
zeichnungen wie der iF Design Award, des 
reddot design award und der German Design 
Award. Klaus Wuchner und sein Team ver-
folgen damit ein klares Marketingziel: „Wir 

möchten Markilux noch stärker als deutsche 
Marke mit Designanspruch in den Köpfen 
des Endkunden verankern. Renommierte 
Design- und Marken-Auszeichnungen hel-
fen uns dabei, diesen Weg gezielt zu gehen. 
Ein Grund mehr also, sich über das neue Sie-
gel zu freuen“, betont Klaus Wuchner. 

www.markilux.com

M
arkilux

Klaus Wuchner und sein Team freuen sich über das neue Gütesiegel, 
das sich in eine ganze Reihe an Awards einreiht, mit denen das 
Unternehmen in den vergangen Jahren für technische Innovationen und 
gutes Design ausgezeichnet worden ist. 

http://www.okalux.de/
http://www.markilux.com/
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Der Verkauf des eigenen Lebenswerks ist 
ein schwieriger Prozess: Gerade Inhaber 
kleiner und mittelständischer Firmen wis-
sen oft nicht, wo sie den passenden Käufer 
finden oder wie sie bei den Verhandlungen 
das Beste für sich herausholen. Um Fallstri-
cke zu vermeiden, sollten Unternehmer die 
Nachfolge daher frühzeitig und sys-
tematisch angehen.

In einer alternden Gesellschaft 
entwickelt sich die Frage nach der 
Unternehmensnachfolge zuneh-
mend zu einer heiklen Herausfor-
derung: Auf der einen Seite wächst 
die Zahl der Firmeninhaber, die 
kurz vor dem Ruhestand stehen, auf 
der anderen fehlt es an geeigneten 
Nachfolgern. Einer Studie des In-
stituts für Mittelstandsforschung 
zufolge steht im Zeitraum 2014 bis 
2018 in 135 000 Familienunterneh-
men eine Übergabe an. Davon sind 
zwei Millionen Beschäftigte betrof-
fen. „Das Bild vom Patriarchen, der 
den Stab an seine Kinder weiter-
gibt, entspricht längst nicht mehr 
der Realität“, weiß Björn Collmann, Un-
ternehmenssprecher der Nürnberger Versi-
cherung. „Tatsächlich erfolgt nur noch jede 
zweite Übergabe innerhalb der Familie.“ Vor 
diesem Hintergrund tun Unternehmer gut 
daran, das Thema nicht auf die lange Bank 
zu schieben: Die Erfahrung zeigt, dass jede 
dritte Übergabe früher kommt als geplant, 
weil etwa ein Schlaganfall oder ein Herz-
infarkt den Inhaber außer Gefecht setzt – 
ohne gründliche Vorbereitung ist eine ge-
ordnete Übergabe dann nicht mehr mög-
lich. „Die Unternehmensnachfolge ist ein 
komplizierter Vorgang mit zahlreichen orga-
nisatorischen und juristischen Fallstricken“, 
weiß Björn Collmann. „Wer sein Lebens-
werk in gute Hände übergeben und einen 
angemessenen Preis erzielen will, sollte fünf 
Jahre für den Prozess einkalkulieren.“

 

Analyse und Beratung 

Aus Mangel an Erfahrung sind Firmenin-
haber bei Verhandlungen oft in der schwä-
cheren Position – schließlich verkaufen die 
meisten ihren Betrieb nur einmal. 50 Pro-
zent aller Firmenverkäufe scheitern. Oft, 
weil der Unternehmer aus Unkenntnis 
Fehleinschätzungen trifft. „Eine erfolgrei-
che Übergabe fängt daher mit einer soliden, 
umfassenden Beratung an“, sagt der Unter-
nehmenssprecher der Nürnberger Versiche-
rung, „Unterstützung finden Unternehmer 
bei Industrie- und Handelskammern oder 
Fachverbänden.“ Dennoch müssen sich 

So gelingt der Generationenwechsel
Unternehmer auf einen aufreibenden Pro-
zess einstellen: Ein seriöser Interessent wird 
die Firma auf Herz und Nieren prüfen – Due 
Dilligence ist das Stichwort. „Die Verkäu-
fer brauchen starke Nerven, weil mögliche 
Nachfolger ihr Lebenswerk kritisch analy-
sieren und Risiken womöglich viel gravie-

render einschätzen als sie selbst“, warnt 
Björn Collmann. Auch beim Preis kommt es 
oft zu Enttäuschungen: „Viele Unternehmer 
haben unrealistische Vorstellungen und sind 
erschüttert, wenn sie weit weniger für ihr 
Lebenswerk bekommen als erwartet.“

 

Verkaufspreis ermitteln

Dass Verkäufer und Käufer unterschiedliche 
Preisvorstellungen haben, ist normal. Ein 
allgemeingültiges Bewertungsverfahren gibt 
es nicht, es stehen unterschiedliche Metho-
den zur Auswahl. „Wichtig ist daher eine 
detaillierte Bestandsanalyse“, betont Björn 
Collmann. Dabei spielen nicht nur die be-
trieblichen Kennzahlen, sondern auch die 
Lage der Firma, Branche und Wettbewerbs-
situation eine Rolle. Und die grundlegende 
Frage, ob der Betrieb im Ist-Zustand über-
haupt verkaufsfähig ist – oder ob zuvor Sa-
nierungen nötig sind: Wenn nur der Hof 
neu gepflastert oder das Dach neu gedeckt 
werden muss, geht das relativ schnell. Eine 
längere Vorlaufzeit ist einzurechnen, wenn 
erst strukturelle Umbauten anfallen: Stim-
men die Margen? Ist das Angebot zukunfts-
orientiert? Gegebenenfalls muss der Unter-
nehmer unrentable Vermögenswerte veräu-
ßern oder bestimmte Firmenteile abstoßen, 
damit die Firma klarere Konturen gewinnt. 
Für erfolgreiche Preisverhandlungen sollten 
die Ergebnisse in einem Exposé zusammen-
gefasst werden, aus dem Sachwert, Umsatz, 
Gewinn, Kundenstruktur, Wettbewerbsana-

lyse und Zukunftsaussichten der Firma er-
sichtlich sind.

 

Augen auf bei den Details

Wer nicht im Nachhinein böse Überra-
schungen erleben will, muss bei der Ver-

tragsverhandlung Antworten auf 
eine Reihe rechtlicher, organisato-
rischer und finanzieller Fragen fin-
den: Welche Übernahmeform und 
Rechtsform ist die richtige – und 
welche steuerlichen Folgen ergeben 
sich daraus? Wie sollen Haftung und 
Gewährleistung geregelt sein? „Ge-
nerell gilt, dass alle betrieblichen 
Forderungen auf den neuen Unter-
nehmer übergehen“, erklärt Björn 
Collmann. „Doch Vorsicht: Die per-
sönliche Haftung des Senior-Unter-
nehmers erlischt mit dem Verkauf 
nicht zwangsläufig. Deshalb sollte er 
unbedingt sicher gehen, dass er im 
Vertrag aus der persönlichen Haf-
tung entlassen wird.“ Zu den wich-
tigsten Punkten, die im Kaufvertrag 

genau geregelt werden müssen, zählen: In-
ventar, Forderungen und Verbindlichkei-
ten, Patente, Warenzeichen oder gesetzliche 
Schutzrechte, Miet- und Arbeitsverträge so-
wie bestehende Versicherungen. Empfeh-
lenswert ist natürlich immer eine juristische 
Prüfung durch einen Anwalt.

 

Versicherungsverträge

Gerade beim Thema Versicherungen ist 
große Sorgfalt geboten. Grundsätzlich 
tritt der Käufer nach dem Versicherungs-
vertragsgesetz (VVG) in die bestehenden 
Versicherungsverträge des Verkäufers ein  
(§ 69 VVG). Auch wenn Käufer die Versiche-
rungen innerhalb eines Monats nach Kauf 
kündigen können (§ 70 VVG) – unklare Ver-
hältnisse könnten ein Verkaufshindernis 
darstellen. Wie die Arbeitsverhältnisse aller 
Mitarbeiter automatisch auf den neuen Ei-
gentümer übergehen, laufen auch Versiche-
rungen wie die betriebliche Altersvorsorge 
wie gehabt weiter, betont Björn Collmann: 
„Die Ansprüche, die die Mitarbeiter erwor-
ben haben, müssen auch von einem neuen 
Firmeninhaber erfüllt werden.“ Auch zum 
Schutz der Interessen seiner Mitarbeiter, 
sollte der scheidende Unternehmer mög-
lichst viele Details schriftlich im Vertrag 
festhalten – je detaillierter die Regelungen, 
desto geringer die Gefahr, dass es im Nach-
hinein zu Problemen kommt.

www.nuernberger.de

Der Verkauf des Lebenswerks ist oft ein schwieriger Prozess.

N
ürnberger Versicherung

http://www.nuernberger.de/
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Warema begrüßte am Don-
nerstag, 1. Juni die angehenden 
Rollladen- und Sonnenschutz-
mechatroniker des Beruflichen 
Schulzentrums Wiesau an sei-
nem Stammsitz im unterfrän-
kischen Marktheidenfeld. Die 
51 Schüler sowie ihre Fachleh-
rer Thomas Diertl und Hans 
Schmidkonz nutzten den Tag, 
um hinter die Kulissen des Son-
nenlicht-Managers und in die 
Zukunft der Sonnenschutzbran-
che zu blicken.

„Ich freue mich, dass Sie sich 
für diesen handwerklichen Be-
ruf entschieden haben“, so Ar-
min Fischer, Leiter des Warema 
Training Center, bei seiner Be-
grüßung. „Das Berufsbild des 
Rollladen- und Sonnenschutz-
mechatronikers hat sich in den 
vergangenen Jahren stark ge-
wandelt. Die gestiegenen Anfor-
derungen hinsichtlich Automa-

Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker haben Zukunft

tisierung von Sonnenschutz und 
die damit verbundene Integra-
tion in Smart Home Steuerun-
gen haben genauso an Bedeu-
tung gewonnen wie die kompe-
tente Beratung und umfassende 
Serviceleistungen. Der Beruf 
des Rollladen- und Sonnen-
schutzmechatronikers ist eben 
kein einfacher Handwerksbe-
ruf, sondern eine anspruchsvolle 
Mischung aus High-Tech und 
Handwerk mit abwechslungs-
reichen Tätigkeiten.“

Die Zahl der in Wiesau ange-
meldeten Schüler für das neue 
Schuljahr mit Beginn im Herbst 
spricht für sich: Dieses Berufs-
bild hat Zukunft. Waren bis-
lang durchschnittlich 38 Schüler 
in einem Jahrgang, sind es mit 
Ausbildungsbeginn im Septem-
ber 63. Hier zahlen sich nicht 
zuletzt das Engagement und 
die Ausbildungsinitiativen der 

Handwerksbetriebe, des Ver-
bandes und der Industrie aus. 

Digitalisierung auf dem 
Vormarsch

Während der Betriebsbesich-
tigung in Kleingruppen staun-
ten die Besucher über die hohe 
Fertigungstiefe des Komplett
anbieters. „Wir sind Entwickler 
auf ganzer Linie“, so Armin Fi-
scher während des Rundgangs. 
Das umfassende Know-how 
des Unternehmens steckt nicht 
nur in den selbst entwickel-
ten Produkten, sondern auch 
in zahlreichen Maschinen und 
Werkzeugen, die von der Toch-
tergesellschaft Warema Kunst-
stofftechnik und Maschinenbau 
GmbH selbst entwickelt und 
gebaut wurden. Auch die Digi-
talisierung der Prozesse spielt 
eine wichtige Rolle für das Un-
ternehmen. Durch die Vernet-
zung der komplexen Abläufe 
werden die kundenindividuel-
len Maßprodukte effizient ge-
fertigt.

Eine enorm wachsende Be-
deutung hat auch die Online 
Plattform myWarema, die den 
Fachpartnern die digitale An-
gebotserstellung und Bestellun-
gen von Produkten ermöglicht. 
Dies vereinfacht und beschleu-
nigt den Abwicklungsprozess 
vom Fachhändler bis zur Ferti-

gung, bietet zusätzlich Schutz 
vor Fehlern, verkürzt die Liefer-
zeit und erhöht die Liefertreue. 
„Ich bin überzeugt, die Digitali-
sierung wird Ihren Arbeitsalltag 
bestimmen – aber auch erleich-
tern. Sie haben die Chance, sich 
von Anfang an mit zukunftsori-
entierten Technologien vertraut 
zu machen. Nutzen Sie diese 
Chance“, appellierte Armin Fi-
scher an die Fachhandwerker 
von Morgen. 

Fachwissen weitergeben

Zwei Fachvorträge am Nach-
mittag rundeten den Ausflug 
der Schüler ab. Ulrich Lang, 
Leiter Produktmanagement Be-
ratung & Dienstleistung, re-
ferierte über die Wirkung von 
Sonnenschutz hinsichtlich der 
Energieeffizienz von Gebäuden. 
Anschließend folgte ein Fach-
vortrag von Andreas Schiwek, 
Trainer Steuerungssysteme, zu 
Automatikfunktionen von Son-
nenschutzsteuerungen. 

Enge Zusammenarbeit

Seit vielen Jahren pflegt Warema 
einen engen Kontakt zum Be-
ruflichen Schulzentrum Wiesau 
wie auch zu den anderen Be-
rufsschulstandorten im Bundes-
gebiet. Das Unternehmen stellt 
nicht nur Musteranlagen für 
den Unterricht zur Verfügung, 
sondern unterstützt auch regel-
mäßig mit Lehrkapazitäten und 
Fachvorträgen.

www.warema.de

51 angehenden Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker des Beruflichen Schulzentrums Wiesau besuchten den 
Stammsitz im unterfränkischen Marktheidenfeld.

Die Schüler sowie ihre Fachlehrer zeigten sich beeindruckt von der 
Fertigungstiefe.

Armin Fischer (M.) gewährte 
Einblicke in die Produktion.

http://www.warema.de/


Messen & Veranstaltungen

51RTS-Magazin 7/2017

Im Mai 2017 lud Elero erneut 
seine Kunden zu einer Motor-
rad-Tour ein. Damit dankte der 
europaweit erfolgreiche An-
triebs- und Steuerungsherstel-
ler für Sicht- und Sonnenschutz 
seinen Fachpartnern. Diesmal 
ging es vom 19. bis 21. Mai ge-
meinsam ins Allgäu, um den 
guten Kontakt zu pflegen und 
sich in lockerer Runde auszu-
tauschen. Start war das Gelände 
des entstehenden Elero-Neu-
baus in Schlierbach. Von dort 
führte die Tour dann zur Zug-
spitze und zum historischen 
Schloss Neuschwanstein.

„Mit der Motorrad-Tour wol-
len wir unseren Kunden nicht 
nur etwas zurückgeben, sondern 
das vertrauensvolle Miteinander 
mit ihnen auch vertiefen“, sagt 
Elero-Geschäftsführer Enzo Vi-
ola. Durch den Austausch mit 
seinen Partnern aus Handwerk 
und Industrie erhält Elero wert-
vollen Input zur ständigen Wei-
terentwicklung seiner Produkte 
und Services. „Entsprechend 
lassen wir uns auch gerne mal 
etwas Besonderes einfallen so 
wie unser Biker-Wochenende, 
das nun bereits zum zweiten 
Mal stattfand“, so Enzo Viola 
weiter.  

Im Juni 2016 lockte das Mo-
torrad-Wochenende erstmals 
die Biker ins Freie. Beim dama-
ligen Ausflug in den Schwarz-
wald zeigte sich die Sonne je-
doch eher selten. Auch bei der 
diesjährigen Ausfahrt war das 
Wetter nicht optimal. Nass prä-
sentierte sich der Freitag, wo die 
Tour nach einem Mittagsimbiss 
auf dem neuen Elero-Gelände 
in Schlierbach für die 22 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
begann. Aus Südbayern, Fran-
ken und sogar aus Hessen ka-
men sie zur Motorradausfahrt, 
die weiteste Anfahrt hatte dabei 
ein Kunde aus dem gut 540 Ki-
lometer entfernten Oschersle-
ben in Sachsen-Anhalt.

Über Biberach an der Riß 
ging es schließlich an Kempten 
vorbei bis ins Oy-Mittelgebirge. 
Dort machten die Biker in ihrem 
Basishotel Rast und ließen nach 
einem Begrüßungstrunk den 

Lockere Benzingespräche

ersten Abend bei einem musi-
kalischen „Schmankerl Büfett“ 
gemütlich ausklingen. Grund 
zum Feiern hatte der Teilneh-
mer Eberhard Appel aus Südkir-
chen: „Weil es mein Geburtstag 
war, bekam ich von der ganzen 
Gesellschaft ein Ständchen“, 
freute sich der Besitzer von Ap-
pel Rollladen.

Nach dem Frühstück teilte 
sich die Gruppe samstags dann 
auf eine Pässe- und eine Schlös-
ser-Tour auf. Letztere führte 
die Biker über das Tannheimer 
Tal bis zum Plansee und zum 
Schloss Linderhof. Nach einer 
Besichtigung der im 19. Jahr-
hundert gebauten Residenz des 
bayerischen Königs Ludwig II. 
fuhr die Gruppe über „Schleich-
wege“ ihres Tourguides abseits 
betretener Pfade weiter über 
Ettal und Walchensee nach 
Schwangau. Dort wartete mit 
dem berühmten Schloss Neu-
schwanstein der nächste Prunk-
bau von Ludwig II.

Die andere Gruppe fuhr der-
weil vom Tannheimer Tal aus 
über den Gaicht Pass Richtung 
Mittenwald und Garmisch-Par-
tenkirchen. An der Zugspitze 
vorbei ging es für sie über den 

Namlospass nach Nesselwang. 
Zurück im Hotel angelangt, 
nach einer zurückgelegten Ta-
gesstrecke von rund 300 Kilo-
metern für jede der beiden Rou-
ten, genossen die Teilnehmer 
schließlich bei regionalen Spezi-
alitäten in geselliger Runde mit 
lockeren Benzingesprächen den 
Abend.

War der zweite Tag zwar tro-
cken, aber kalt gewesen, ließ 
sich am Sonntag zur Heimreise 
doch noch die Sonne blicken. 
Nach einem Wochenende vol-

ler Spaß am Fahren, vielen Se-
henswürdigkeiten und der Ge-
legenheit zum persönlichen 
Austausch verabschiedeten sich 
die Motorradfahrer voneinan-
der. Sicher nur bis zur nächsten 
Biker-Tour im kommenden Jahr 
– dann hoffentlich mit besserem 
Wetter.

www.elero.de

Elero

Das zweite Biker-Wochenende des Herstellers mit seinen Partnern aus Handwerk und Industrie führte die  
22 Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieses Mal unter anderem zum Märchenschloss Neuschwanstein nach Süd-Bayern. 

Weberstraße 21a 
D-02794 Spitzkunnersdorf
 +49 (0) 35 84 22 29-0
	+49 (0) 35 84 22 29-55
 info@bfbgmbh.de
www.bfbgmbh.de

Markisentücher aus:
•  Acryl  

– genäht (auch Tenara) bzw. geklebt 
– wasserdicht beschichtet – geklebt

•  Sunsilk geklebt
•  PVC, Soltis, Sunworker  

und Screen geschweißt

Technische Konfektion
Couponservice  für über 1000 Acryldessins, Soltis, Sunworker, Screen, 

Sunsilk, PVC-Markisenstoffe, Schirmstoffe u.a.

Bespannungen  für Schirme, Sonnensegel, Balkone, Baldachine u. Pavillons

WKS-Wandklappschirme, Sonnen- und Terrassen-
schirme, Schaukeldächer, Sitzauflagen und Sitzkissen

Markisen und Sondertücher aus:
Acryl / Acryl wasserdicht	 PVC-Markisenstoff
Lumera	 Soltis©, Sunworker, Glasfaserscreen
Polyester (Sunsilk, Sunvas u.a.)	 Spezialgewebe
Technische Konfektion
Couponservice	 für über 1200 Acryl- und Polyesterdessins, Lumera, 

Soltis©, Sunworker, Glasfaserscreen, PVC-Markisen-
stoffe, Baumwoll- und Schirmstoffe

Bespannungen	 für Schirme, Sonnensegel, Balkone, Baldachine u. Pavillons
Wandklappschirme, Sonnen– und Terrassenschirme,
Schutzhauben, Schaukeldächer und Sitzpolster

http://www.elero.de/
+49 (0) 35 84 22 29
+49 (0) 35 84 22 29
mailto:info@bfbgmbh.de
http://www.bfbgmbh.de/


Messen & Veranstaltungen

52 RTS-Magazin 7/2017

Mietbedingungen und AGB 
sind wichtige Themen für die 
Fachgruppe Zeltvermieter des 
ITRS: In ihrer letzten Sitzung 
diskutierten die Vermieter von 
Zelten die Ausarbeitungen und 
verschiedene Fragen des für 
den Verband tätigen Juristen. In 
diesem Zusammenhang fielen 
weitere Punkte an, die einer in-
tensiven Klärung bedürfen. 

So ergab sich auch eine De-
batte um den Verantwortungs-
bereich des sogenannten Richt-
meisters, des Aufsichtsführen-
den im Zeltbau. Wie unterweist 
er seine Mitarbeiter beim Tra-
gen von Helm, Gehörschutz 
etc.? 

Gemeinsames Vorgehen beschlossen

Die Durchführung von Semi-
naren, die auch Nicht-Mitglie-
der in Anspruch nehmen kön-
nen, nahm einen breiten Raum 
ein. So kamen viele Themen zur 
Sprache, die in der nächsten Sit-
zung nach Wichtigkeit festgelegt 
und angeboten werden sollen. 

Gezielte Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit war der Wunsch 
aller Teilnehmer und Teilneh-
merinnen. Schließlich hat das 
Zelt eine Menge Vorteile ge-
genüber einem konventionellen 
Bau – und diese müssen her-
ausgestellt werden. Wichtig sind  
u. a. fachliche Informationen an 
Kommunal- und Landespoliti-
ker.

ITRSIm ersten Schritt wird ein 
Flyer erstellt, der nicht nur Laien 
sondern auch den nicht organi-
sierten Vermieterkollegen einen 
ersten Einblick in die Aktivitäten 
der Fachgruppe geben soll. Er-
fahrungsaustausch, gegenseitige 
Unterstützung und Wissens
transfer stehen ganz oben auf 
der Agenda.

Wichtig ist allen Beteiligten, 
möglichst viele Kolleginnen und 
Kollegen mit ins Boot zu holen, 
ganz nach dem Motto: Nur ge-
meinsam sind wir stark!

www.itrs-ev.com 

Wichtig ist allen Beteiligten, 
möglichst viele Kolleginnen und 
Kollegen mit ins Boot zu holen.

Mitte Mai lud Ehret zum Kom-
petenztag 2017 und die Gäste 
kamen zahlreich: Gut 150 Kun-
den, Fachhändler und Journa-
listen aus Deutschland, Frank-
reich, Luxemburg, Österreich 
und der Schweiz verbrachten 
einen unterhaltsamen und in-
formativen Tag in den Räum-
lichkeiten von Ehret.
Das abwechslungsreiche Ta-
gesprogramm überzeugte die 
Gäste. Der ehemalige FIFA- 

Erfolgreicher Kompetenztag

und UEFA-Schiedsrichter Urs 
Meier inspirierte die Zuhö-
rer mit seinem Impulsvortrag 
„Zwischen den Fronten – Ent-
scheidungen unter Druck“. Als 
begnadeter Redner widmete er 
sich mit Witz und einer großen 
Portion Selbstironie den wichti-
gen Fragen im Entscheidungs-
prozess und zog erheiternde 
Parallelen zwischen Fußball 
und (Management-)Entschei-
dungen für Fachhändler und 

Ehret (2)

Ehret. „Ich fand die Parallelen 
zwischen dem Fußball und den 
Entscheidungen, welche ich als 
Geschäftsführer in meinem Be-
trieb treffe, spannend“, äußerte 
einer der Besucher nach der 
Vortragsreihe.
Neben dem Impulsvortrag fand 
die Podiumsdiskussion „Meier 
gegen Meier“ zum Thema „Wer 
sind die Gewinner und Verlie-
rer bei der Entscheidung über 
den Einsatz neuer Technolo-
gien?“ statt, an der auch Ma-
nuel Meier, CEO von Ehret, teil-
nahm. Die rege Teilnahme der 
Gäste machte die Diskussion zu 
einem kurzweiligen Erlebnis.
Bei Rundgängen in der Produk-
tion nutzten die Gäste die ein-
malige Gelegenheit, hinter die 
Kulissen von Ehret zu blicken 
und erlebten so die spannende 
Arbeit der Aluminiumverar-
beitung aus erster Hand – vom 
Rohstoff bis zum fertigen Pro-
dukt. Die Ehret Mitarbeiter lie-
ßen sich wohlwollend über die 
Schultern schauen und berich-
teten stolz von ihrer Arbeit in 
der Produktion.
Während der Mittagspause 
fand sich genügend Zeit für 
interessante Gespräche, wel-
che im Arbeitsalltag nicht im-

mer Platz haben. Ein von Ehret 
produziertes Fußball-Geschick-
lichkeitsspiel aus Aluminium 
mit Dekorbeschichtung war 
der Schauplatz eines Gewinn-
spiels und zeigte zugleich die 
Vielfältigkeit der Verarbeitungs-
möglichkeiten. Am Ende des 
Kompetenztages überreichte 
Manuel Meier dem glücklichen 
Gewinner den Hauptgewinn.

www.ehret.com

Bei Rundgängen in der Produktion nutzten die Gäste die Gelegenheit, hinter 
die Kulissen zu blicken.

Urs Meier inspirierte die Zuhörer mit 
seinem Impulsvortrag.

http://www.itrs-ev.com/
http://www.ehret.com/
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Den Gestaltungsmöglichkeiten 
moderner Architektur sind heute 
kaum noch Grenzen gesetzt. Ob 
Form, Erscheinungsbild, Größe 
oder Materialwahl, Architekten 
haben enormen Spielraum bei 
der Entwicklung von Gebäuden 
für jeden Zweck. Zugleich müs-
sen sie immer neue Normen 
und Ansprüche erfüllen, durch 
die die Komplexität ihrer Auf-
gabe wächst. Entsprechend groß 
ist das Interesse der Architek-
ten an den Aufbau-Fachtagun-
gen von Novoferm, einem der 
führenden europäischen Sys-
temanbieter von Türen, Toren, 
Zargen und Antrieben. Gleich 
zweimal hatte Novoferm im Mai 
für die Architekten eine Fortbil-
dungsveranstaltung angeboten, 
auf der Experten grundsätzliche 
wie praktische Fragen rund um 
Brandschutz und Barrierefreiheit 
bis hin zu gestalterischen Mög-
lichkeiten und der Baulogistik 
beantworteten. Das durchweg 
positive Echo auf die früh aus-
gebuchten Fachtagungen am 
11. Mai in Leonberg  und am 30. 
Mai in München nimmt Novo-
ferm als Auftrag, die Veranstal-
tungsreihe konsequent fortzu-
setzen.

Der kreative Dialog zwischen 
Architekten und Auftragge-
bern hat das Ziel, die Erwartun-
gen der Bauherren in ästhetisch 
überzeugende Lösungen zu 
übersetzen. Der gestalterische 
Spielraum wird dabei von indi-
viduellen Bedingungen wie Ge-
bäudefunktion und -größe, ver-
fügbaren Ressourcen oder spe-
ziellen Vorgaben der Bauherren 
bestimmt. Unabhängig davon 
muss jedes Gebäude geltende 
Normen insbesondere zu si-
cherheitstechnischen Standards 
erfüllen. 

Die Integration dieser Nor-
men in ästhetisch und funk-
tional geschlossene Gesamt-
konzepte ist das Leitthema der 
Aufbau-Fachtagungen, die No-
voferm im Jahr 2016 für Archi-
tekten und Planer entwickelt 
hat. Als Referenten und Ge-
sprächspartner präsentiert No-
voferm den Architekten neben 
eigenen Fachleuten zum Thema 

Im Dialog mit Architekten

Brandschutz und dem Stand 
von Technik und Design bei 
multifunktionalen Türen auch 
externe Experten aus der Archi-
tektur und von spezialisierten 
Partnerunternehmen. Nach dem 
großen Erfolg der Auftaktver-
anstaltung im Dortmunder No-
voferm Showroom & Training 
Center im letzten Herbst begab 
sich Novoferm dieses Jahr auf 
„fremdes Terrain“: Das Semi-
nar in Leonberg wurde bei und 
mit einem Partnerunternehmen 
veranstaltet. In München hatte 
Novoferm in den AIT-Architek-
turSalon geladen, wo die Gäste 
in den Pausen die Ausstellung 
„CRAB – Peter Cook and Gavin 
Robotham …and its Archigram 
Antecedents“ besichtigen konn-
ten.

Inhalte

In Leonberg wie in München 
erhielten die angereisten Ar-

chitekten einen Überblick zu 
den rechtlichen und formalen 
Rahmenbedingungen für pla-
nungsrelevante Funktionen wie 

Brandschutz und Barrierefrei-
heit. Ergänzend wurden prakti-
sche Herausforderungen bei der 
Umsetzung betrachtet und  dis-

kutiert, wie mögliche Hürden 
durch Koordination und Koope-
ration abgebaut werden kön-
nen. 

Die Referenten legten ih-
ren Schwerpunkt konsequent 
auf lösungsorientierte Ansätze. 
Dabei wurden neben den si-
cherheitsrelevanten Qualitäten 
innovativer Produkte auch ak-
tuelle Designoptionen vorge-
stellt. Intensiv diskutierten die 
Tagungsteilnehmer auch die 
Frage, wie Planung und Einbau 
von Türen mit immer komple-
xeren Anforderungen effizient 
in die Betriebsabläufe integriert 
werden können. 

Aufgrund der durchweg po-
sitiven Resonanz hat sich Novo-
ferm zur Fortführung der Veran-
staltungsreihe entschieden. Auf-
bau 04 ist für den kommenden 
Oktober in Dortmund geplant, 
weitere Termine und Informa-
tionen werden im Novoferm-
Architektenportal bekanntgege-
ben und auf der Veranstaltungs-
seite eingestellt.

www.novoferm.de/aufbau

N
ovoferm

Jeder Fachtag ist eine in sich geschlossene Tagesveranstaltung im Rahmen der 
Architektenfortbildung.

TOP SYSTEM
LAIBUNGSVERKLEIDUNGEN

WWW.EXTE.DE

PRODUKTE UND LÖSUNGEN 
RUND UM FENSTER UND TÜREN

FENSTERZUBEHÖR-SYSTEME

EXTE_2017_RTS_H7_FZ6.indd   1 10.12.16   20:33

http://www.novoferm.de/aufbau
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Mit einem zweitägigen Inno-
vationsgipfel im Mai löste Te-
ckentrup das Versprechen ein, 
Unternehmenspartner in die 
Produktentwicklung einzubin-
den und dadurch die Anforde-
rungen und Wünsche von Ver-
arbeitern und Händlern noch 
stärker zu berücksichtigen. Mit 
Erfolg: Konkret ging es um die 
neue 62er Tür und ihre Features, 
die Weiterentwicklung des Ga-
ragentores mit Zusatzausstat-
tung – beispielsweise spezielle 
LED-Leuchten, die den Raum 
optimal ausleuchten – sowie um 
das Online-Konfigurationstool 
„TEO“ (Teckentrup Einfach On-
line). 

Teckentrup hatte im Mai 
2017 zum Innovationsgipfel 
nach Telfs in Tirol geladen und 
rund 40 Fachhändler und Me-

Auf dem „Innovationsgipfel“ zu besseren Produkten

tallbauer nahmen daran teil. In 
Vorträgen und Workshops stellte 
das Unternehmen die Idee der 
Customer Co-Creation (also der 
Produktentwicklung gemein-
sam mit den Partnern) ausführ-
lich vor – und setzte sie auch so-
gleich konsequent um. Ronny 
Gnichwitz, Produktmanager 
Professional, ist von der Stra-
tegie überzeugt: „Anstatt lange 
an eigenen Ideen zu arbeiten, 
bis sie serienreif sind – die dann 
aber vielleicht vom Markt gar 
nicht akzeptiert werden –, ho-
len wir uns jetzt schon sehr früh 
die Meinung der Verwender ein. 
Dadurch erfahren wir, welche 
Ansätze weiter zu verfolgen sich 
lohnt und welche wieder aufge-
geben werden können. Im Dia-
log mit den Nutzern entstehen 
so maßgeschneiderte Lösungen 
für unsere Partner in verkürzten 
Entwicklungszyklen.“ 

Türen, Tore, IT-Lösungen

Konkret ging es um drei Pro-
jekte: Die weitere Verbesserung 
der neue Appartement-Tür, 
Marktchancen der LED-Leuch-
ten für die Garage und das On-
line-Konfigurationstool „TEO – 
Teckentrup Einfach Online“. 

Für die Tür gab die Arbeits-
gruppe klare Vorgaben, worauf 
es in den kommenden Schritten 

ankommt: Flächenbündigkeit 
und verdeckt liegende Bänder 
wurden als wichtige Innovati-
onsschritte für Stahltüren be-
wertet, eine Griffmulde in der 
Falz hingegen fand keine Zu-
stimmung. „Dieses Ergebnis 
deckt sich mit dem Feedback, 
das wir von Architekten und 
Planern erhalten haben“, er-
gänzt Ronny Gnichwitz. Somit 
ist der Entwicklungspfad nun 
klar definiert.

In der Innovationsrunde zu 
den Garagentor-Ausstattungs-
Elementen ging es schon um 
die Vermarktung. Vertriebschef 

Alexander Götz: „In den Ge-
sprächsrunden gab es ein klares 
Signal, das innovative Lichtkon-
zept schnell auf den Markt zu 
bringen. Unser Ziel ist es nun, 
schon im dritten Quartal liefern 
zu können.“

Den intensivsten Austausch 
gab es zum Konfigurator TEO. 
Kai Teckentrup, der die Digita-
lisierung seines Unternehmens 
maßgeblich vorantreibt, berich-
tet: „Wir haben ganz bewusst 
sehr früh den Dialog gesucht. 
Deshalb hat es uns nicht über-
rascht, dass es viele Diskus-
sionspunkte gab. Genau die-
ses Feedback hilft uns nun, den 
Konfigurator bedarfsgerecht zu 
entwickeln.“ 

Vernetzung geglückt

Kai Teckentrup resümiert: „Der 
Innovationsgipfel zeigte deut-
lich, dass wir es ernst meinen 
mit der kundenzentrierten Stra-
tegie.“ Und Karin Simon, Leite-
rin des Strategischen Manage-
ments, sieht einen weiteren po-
sitiven Effekt: „Händler, Verar-
beiter und unsere Mannschaft 
verstanden sich als Team und 
nicht als Wettbewerber. Aus die-
ser partnerschaftlichen Vernet-
zung untereinander entstehen 
Synergien, von denen alle pro-
fitieren.“

www.teckentrup.biz

Teckentrup/Tobias Eble (3)

Rund 40 Fachhändler und Metallbauer arbeiteten zwei Tage lang intensiv mit 
dem Co-Creation-Team.

Unternehmenschef Kai Teckentrup, Karin Simon und Alexander Götz (v. l.) begrüßten die Metall-Profis zum 
Innovationsgipfel. 

Kai Teckentrup: „Gemeinsam  
verändern wir den Markt!“

http://www.teckentrup.biz/
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Mitte Mai wurde in Kalbach 
beim Bundesverband Antriebs- 
und Steuerungstechnik Tore e. 
V., kurz BAS.T, das neue BAS.T-
Qualitätssiegel erstmals offiziell 
einem ausgewählten Fachpub-
likum und Vertretern der Presse 
vorgestellt. Mit einer informati-
ven Multi-Media-Präsentation 
wurde der gesamte Zertifizie-
rungsprozess und der Mehr-
wert des neuen Qualitätssie-
gels für Fachhandel und End-
verbraucher erläutert  sowie die 
Anforderungen an die Produkte 
aufgezeigt, die zukünftig das 
BAS.T-Qualitätssiegel tragen 
dürfen.

Ziel ist es, mit der Vergabe 
des BAS.T-Qualitätssiegels  
größtmögliche Sicherheit für 
Fachhändler und Endverbrau-
cher zu geben und gleichzeitig 
alle gesetzlichen und normati-
ven Anforderungen nicht nur zu 
erfüllen, sondern auch weitere 
Produkteigenschaften zu bieten, 
die über die üblichen Standards 
hinausgehen. 

Neben normativen Anfor-
derungen, wie beispielsweise 
die Erfüllung der Maschinen-
richtlinie, der elektromagneti-
schen Verträglichkeit und das 
Bestehen einer Baumusterprü-
fung nach EN 60335-2-95/103, 
müssen weitere herstellerspe-
zifische Nachweise wie eine 

Das neue Qualitätssiegel im Praxistest

fremdüberwachte Produktion 
nach ISO 9001, WEEE-Regis-
trierung und spezielle pro-
duktspezifische Anforderungen 
erfüllt werden. Darüber hinaus 
müssen besondere zusätzliche 
Produkteigenschaften wie zum 
Beispiel Sicherheitseinrichtun-
gen, verwendete Werkstoffe und 
Materialien, maximale Kräfte/
Drehmomente und geringer 
Energieverbrauch nachgewie-
sen werden. Die Zertifizierung 
nach diesen und weiteren An-
forderungen erfolgt mittels CE-
Erklärung, Prüfberichten, Re-
gistrierungen und vorhandenen 
Zertifikaten. Erst wenn ein Pro-
dukt alle Anforderungen erfüllt 
und den anspruchsvollen Zer-
tifizierungsprozess durchlaufen 
hat, darf das Produkt mit dem 
BAS.T-Qualitätssiegel gekenn-
zeichnet werden. 

Im eigenen Prüfzentrum des 
BAS.T in Kalbach sind auf einer 
Fläche von über 400 Quadrat
metern unterschiedliche Tore 
aufgebaut, die in Verbindung mit 
den Antrieben der jeweiligen 
Hersteller getestet werden kön-
nen. Vor Ort werden Tor- und 
Antriebskombinationen, die das 
BAS.T-Qualitätssiegel erlangen 
wollen, von unabhängigen Prü-
fern bewertet. Dadurch werden 
die hohen Sicherheitsanforde-
rungen der europäischen Tor-

normen stets konsequent um-
gesetzt. Die vom BAS.T geprüf-
ten Kombinationen und Pro-
dukte geben dem Fachhandel 
und Endverbrauchern die ma-
ximale Gewissheit, eine sichere 
Torantriebskombination zu ver-
wenden. 

Das BAS.T-Qualitätssiegel 
ist eindeutig richtungsweisend 
und wird zukünftig auf Gara-
gen, Dreh-, Schiebe- und In-
dustrietorantrieben sowie Steu-
erungen, Schranken und Sicher-
heitseinrichtungen, die diese 

Anforderungen voll und ganz 
erfüllen, zu finden sein. Der 
unabhängige BAS.T Qualitäts-
ausschuss überwacht die Ein-
haltung der Prüf- und Durch-
führungsbestimmungen durch 
regelmäßige Kontrollen. Das 
Siegel wurde schon mehrfach 
verliehen und viele weitere Her-
steller haben die Auszeichnung 
Ihrer Produkte mit dem BAS.T-
Qualitätssiegel bereits bean-
tragt.

www.bast-online.de

BA
S.T (2)

Es wurden der gesamte Zertifizierungsprozess und der Mehrwert des neuen Qualitätssiegels für Fachhandel und Endverbraucher erläutert.

Im eigenen Prüfzentrum sind unterschiedliche Tore aufgebaut, die in 
Verbindung mit den Antrieben der jeweiligen Hersteller getestet werden 
können.

http://www.bast-online.de/
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Die nächste Ausgabe erscheint am 9. August 2017

Ihre Ansprechpartnerin:

Reflexa (2)

Das 3. Günzburger Alkohol-
frei Cross-Triathlon startete am 
Sonntag, 21. Mai. Nachdem vor 
drei Jahren die erste Veranstal-
tung im Rahmen des Brauerei-
festes der Radbrauerei Günz-
burg stattfand, erfreut sich der 
Cross-Triathlon steigender Teil-
nehmerzahlen. Reflexa aus Ret-
tenbach ist seither Sponsor der 
Veranstaltung und nimmt mit 
eigenen Athleten teil. 

3. Günzburger Alkoholfrei Cross Triathlon 

In diesem Jahr bestand das 
Reflexa-Team aus der Qualitäts-
sicherungsbeauftragten Sandra 
Klatt, die sich zum ersten Mal 
dem Abenteuer Triathlon stellte, 
Stefan Siegel aus der Fertigung, 
der im letzten Jahr als Rookie 
dabei war, sowie dem Bereichs-
leiter Roman Lars Frost. Nach 
mehr als fünf Monaten Training 
war die Aufregung groß, denn 
das Team wollte auch wissen, 
wofür es diese Anstrengungen 
auf sich genommen hat. Na-
hezu jede freie Minute, jedes 
freie Wochenende wurde ge-
nutzt, um die eigenen Zeiten im 
Laufen, Schwimmen und Rad-
fahren zu verbessern. 

Zahlreiche Reflexa-Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen waren 
an der Wettkampfstrecke vertre-
ten und feuerten die Teilnehmer 
an. Um 12 Uhr fiel der Start-
schuss für die erste Disziplin. Es 
mussten 400 Meter Schwimmen 
im Günzburger Waldbad über-
wunden werden, um sich da-
nach auf einer Strecke von 20 
Kilometern im Radfahren be-

Sandra Klatt (1.v.r.) wurde in ihrer 
Altersklasse Dritte.

Bereichsleiter Roman Lars Frost 
kühlt sich während des Laufes ab.

weisen zu können. Die anschlie-
ßenden fünf Kilometer Laufen 
waren dann der krönende Ab-
schluss für die Teilnehmer. Es 
war unglaublich, wie emotio-
nal auch die Zuschauer mit den 
Wettkämpfern mitfieberten. Die 
Zuschauer feuerten die Teilneh-
mer nicht nur an der gesamten 
Strecke an. Auch im Zieleinlauf 
herrschte eine grandiose Stim-
mung. „Für unsere Teilnehmer 
beim 3. Günzburger Alkohol-
frei Cross-Triathlon ist es jedes 
Jahr eine besondere Herausfor-
derung, sich über Monate hin-
weg neben der Arbeit auf ei-
nen Wettkampf vorzubereiten. 
Entsprechend stolz sind darauf, 
dass wir Wettkampfteilnehmer 
stellen können. In diesem Jahr 
schaffte es Sandra Klatt in ihrer 
Altersklasse sogar aufs Trepp-
chen und holte den 3. Platz“, 
so Miriam Albrecht, Geschäfts-
führerin von Reflexa, „Natürlich 
fördern wir gern die Gesundheit 
unserer Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen mit solchen sportli-
chen Aktivitäten. Auch die Job-

Rad-Initiative bei Reflexa setzt 
beispielsweise auf die Förde-
rung der Gesundheit als wich-
tiger Baustein für ein angeneh-
mes Arbeitsumfeld.“

www.reflexa.de

mailto:schenck@verlagsanstalt-handwerk.de
http://www.reflexa.de/
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Der Brandschutztag der Bau-
king AG fand zum wiederholten 
Male im Mai statt. Die erfolgrei-
che Veranstaltung wird mehr-
mals jährlich an verschiedenen 
Standorten des Bauking Indus-
triepartners Hörmann durch-
geführt. Dieses Mal nahmen an 
die 250 Verarbeiter, Architekten 
und Entscheider aus der Woh-
nungs- und Bauwirtschaft an 
der Veranstaltung in der Hör-
mann Niederlassung Herne teil.

Zum Auftakt des Brand-
schutztages standen zwei pa
rallel laufende Vortragsreihen auf 
dem Programm. Aus insgesamt 
zehn Präsentationen konnten 
sich die Fachbesucher die für sie 
relevanten Themen auswählen. 
So referierte etwa Jörg Egener, 
Verkaufsleiter Objekte Feuer-/
Rauchschutz und Architekten-
beratung bei Hörmann, über 
die neue Brandschutznorm EN 
16034. Daneben standen Vor-
träge zahlreicher weiterer Her-
steller wie Knauf, Fermacell und 
Rockwool auf dem Programm.

Auf die Theorie folgte die 
Praxis: Unter fachkundiger Mo-
deration wurden zwei Boxen 
mit eingebauter Tür abgebrannt. 
Dabei erlebte das Fachpubli-
kum das differenzierte Brand-

Brandschutztag in Herne

verhalten einer fachkundig aus-
geführten T30-Konstruktion im 
Vergleich zu einem fehlerbehaf-
teten System. Ergebnis: Die un-
sachgemäß gebaute Box stand 
schon nach kurzer Zeit lichter-
loh in Flammen, während die 
feuerhemmende T30-Tür dem 
Feuer ordnungsgemäß stand-
hielt.

Matthias Habedank, Leiter 
Marketing & E-Commerce der 
Bauking und Moderator der Ver-
anstaltung, erläutert, was mit 
den Brandschutztagen erreicht 
werden soll: „Neben theoreti-
scher Fachkenntnis möchten wir 
den Teilnehmern aus Handwerk 
und Architektur unsere Kom-
petenz in Sachen Brandschutz 
vor Augen führen. Gemeinsam 
mit unseren Industriepartnern 
sind wir die Ansprechpartner, 
wenn es um dieses lebenswich-
tige Thema geht.“ Jörg Egener 
von Hörmann ergänzt: „Wir 
stellen gerne unsere Räumlich-
keiten und unser Gelände für 
diese erfolgreichen Veranstal-
tungen zur Verfügung.“ Das 
Konzept hat sich bewährt. Auch 
Frank Moritz, Vertriebsbereichs-
leiter Trockenbau bei der Bau-
king, zieht ein positives Fazit: 
„Die Mischung aus verschie-

denen Herstellervorträgen, die 
unterschiedlichste Aspekte des 
Brandschutzes beleuchten, und 
der anschauliche Brandversuch 
machen den Reiz dieser Events 
für die Besucher aus.“

Auch zukünftig wird die Bau-
king AG wieder an verschiede-
nen Standorten in Deutschland 
einen Brandschutztag anbieten. 

www.bauking.de / www.hoermann.de 

Brandschutz kann Leben retten: Diese Botschaft vermittelte die Live-
Demonstration den Fachbesuchern des Brandschutztages

Bauking (2)

Große Resonanz: 250 Verarbeiter, Architekten und Entscheider aus der 
Wohnungs- und Bauwirtschaft nahmen am Brandschutztag teil.

http://www.bauking.de/
http://www.hoermann.de/
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